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eaglSntler werden in «ie
Cbert unö öie Lebensmittelversorgung .

Ter Schwindel der Spartakisten .

Di « „ Rote Fahne " bringt erneut ein « völlig unzutreffende
Darstellung über die Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln

durch die Entente unter Angriffen auf den Volksbeauftragten
E b e r t, dem sie vorwirft , daß er die Entente veranlaßt habe , be »

reitS zugesagte Sendungen an Deutschland nur dann zu liefern ,
wenn Ruhe und Ordnung herrsche . Demgegenüber muß im Jnter -

esse der Wahrheit die Reihenfolge der wirklichen Vorgänge erneut
und dokumentarisch festgestellt werden :

1. Der WasfenstillstandSentwurf der Entente enthielt die u « »

eingeschränkte Aufrechterhaltung der Blockade ;
das bedeutete , daß Temschland kein Pfund Mehl und kein Pfund
Fleisch während der Dauer de ? Waffenstillstandes erhalten sollte .

2. Die deutsche Waffenstillstandskommission hat demgegenüber
in den Verhandlungen erreicht , wie die . Rote Fahne " selber fest -
stellt , daß Deutschland . in dem als notwendig erkannten Maße "
mit Leben « Mitteln von der Eirtente versorgt werden solle .

3. Nach Bekanntwerden der Revolution in Deutschland ( 10 . No -

vernber ) wurde von den Alliierten sofort die Frage aufgeworfen ,
ob die Regierung , die den Waffenstillstand unterzeichne , überhaupt
in der Lage sein würde , die Bedingungen des Waffenstillstandes

zu erfüllen . Nur der beruhigenden Versicherung , daß ckuch eine

Regierung Eberl , wenn sie das WaffenstillstandSabkommen

unterzeichne , die Mächt habe , diese Bedingungen durchzuführen ,

oerhinderte Abbruch der Verhandlung «« .
4. Di « Unterzeichnung des Waffenstillstandsabkommens fand

daraufhin am Montag , den 11 . November , früh 5 Uhc , statt .
ES herrschte vollkommene Klarheit darüber , daß das gesamte Ab -
kommen nlit allen erreichten Verbesserungen , besonders auch die

Versorgung Deutschlands mit Lebensmitteln , nur
dann aufrechterhalten werden könne , wenn die Garantie für
die Jnnehaltung der übernommenen Verpflich -
t u n g e n durch Ruhe und Ordnung in Deutschland gegeben sei .
Von diesem Gesichtspunkt aus wurde von England noch in letzter
Stunde die Besetzung von Helgoland gefordert , falls durch Störung
von Ruhe und Ordnung die Uebergabe der Flotte sich verzögern
würde .

5. Die WaffenstillstandSkommission hat alsbald die gesamte

Sachloge telefonisch der ReichSleitung unterbreitet . Gleichzeitig hat
die WaffenstillstandSkommission die RcichSleimng um sofortige Auf -

nähme von Verhandlungen zu einem Präliminarfrieden gebeten .

Im Verfolg dieser Anregungen hat Staatssekretär Dr . Solf am

12 . November folgendt . , in der deutschen Presse allgemein der -

öffentlichte Note an die Vereinigten Staaten gerichtet :
. Nachdem nunmehr der Waffenstillstand gesichert ist , bittet

die Deutsche Regierung d. ' n Präsidenten der Vereinigten Staaten ,
den Beginn der FrisdeuSvcrhandlungen in ine Wege leiten zu
wollen . Der Bcschleuinizning halber schlägt sie bor , zunächst den

Abschluß eineS Präliminarfriedens ins Auge zu fassen und ihr
mitzuteilen , an welchem Ort « und zu welchem Zeitpunkte die
Verhandlungen beginnen können .

Wegen drohender Lebensmittelnot legt die Deutsche Regie -
rung auf unverzüglichen Beginn der Verhandlungen besonderen
Wert . "

6. Die Note vom Staatssekretär Lansing vom 13. November ,
veröffentlicht in der deutschen Press « vom 14. November , teilt mit ,

daß Präsident Wilson bereit sei ,
. die Belieferung Teutschlands mit Lebensmitteln in wohlwollende
Erwägung zu ziehen und die Frage sofort mit den Verbünüzten

zu erörtern , vorausgrseot , bah er versichert sein kann , daß dir
öffentliche Ordnung in Deutschland weiterhin ist und bleibt , und
daß eine unparteiisch « Berteilung der Lebensmittel verbürgt ist . "

7. Eine weitere Depesche von deutscher Seite ist vor ! icm Ein -

gang der vorstehenden Note LansingS von keiner deutschen
Stelle gesandt worden . Das ebenfalls unterm 13. November von

Oollandsch Nituws - Bureau perösfcnllicht « angebliche „ Telegramm "
des deutschen Reichskanzlers existiert nicht . Der Volksbeauftragte
Ebert hat nie eine Depesche an Wilson gesandt , und die von Hol -

landsch Nieirwsbureau mitgeteilte ist nie durch WTB . verbreitet

worden , wie all die amtlichen Kundgebungen .
8. Damit ist der aktenmäß ' ge Beweis erbracht , daß die Wen -

dung „Ssicnn die öffentliche Ordnung im Deutschland aufrechter¬

halten bleibt " zuerst und allein von Lanstng gebraucht worden ist .

und daß die Behauptung , der Vvlksbeauftragte Ebert habe der

Entente diese Bedingung vorgeschlagen , vollkommen crfun -

den ist . Nicht wer für Brot sorgt , verrichict HenkerSorbeit , sondern
wer Deutschland in wilde Anarchie zu stürzen versucht !

Sühne für öen lNorü ües öeutsthen
Gesandten in Moskau .

Tie Mörder des deutschen Gesandten Gras Mirbach , B l u m i n

und Bndrozess sind einem Telegramm der „ Nesta " zufolge zu

u " chen Trno� �reffS am 4. Dezember um S Uhr » - mittag « - �« n . ?. �°uud"s?ck? . TÄ
� " °

° Rhein überschritte » haben s - llen . j S p . r i d - n - w ° und S ° ck l i u ist em Jahr GefSngn ' S .

Kiel , 30 . November . Von amtlicher Seite m Kiel wird
über das Erscheinen englischer Streitkräfte in der Ostsee er -
klärt , das englische Linienschiff Herkulrö mit
vier Zerstörern und einem Hilfsschifs wird
daraus sichtlich im Laufe der kommenden
- Loche in Ä i e l eintreffen . An Bord des Herkules be -
findet sich eine Kommission unter dem englischen Admiral

Browning , die in Wilhelmshaven und in K i e l die

- - i - nrchführung der Waffenstillstandsbedingunaen , soweit sie sich
ans die Abrüstung der Schiffe und die Befestigungen bezichen ,
nachprüfen wird . Weitere Schiffe , und zwar eine An -
Saljl Heiner Kreuzer mit Minensuchern werden im Anmarsch aus
Kopenhagen gemeldet . Es ist anzunehmen , daß sie sich von
dort aus durch den Sund in die Ostsee begeben werden . Daß
diese Schiffe nach Kiel kommen werden , ist wenig wahrschein -
" ch . Man vermutet , daß sie nach dem O st e n weiterfahren
werden . Im übrigen besteht hier die Ansicht , daß auch nach
dem Eintreffen feindlicher Seestreitkräfte in der Ostsee kein

Grund für eine B r n n r nh i g u n g der Schiffahrt
l n ch x x Ostsee vorliegt . Einmal ist die Blockade für die

Ostsee niemals ausgesprochen worden , die Wafscnstillstandsbe -
dingungen sehen lediglich vor , daß „die Blockade in ihrer bis -

brrigen Form aufrechterhalten bleibe " ; andererseits würde eö
für unsere Feinde viel bequemer sein , die Auslieferung unse -
lrr Handklsschisse zu verlangen , gegen die wir machtlos sein
würden , als sie einzeln in See zu kapern . In Erwartung der
K- uin . HcJhu die städtischen Gebäude heute mittae

Fahnen cingezogru . In einem Ausrufe des Oberbürger -
weisters Lindcmann heißt es : Die Ankunft einer eng -
G scheu Flottenabordnung steht unmittelbar
d c v or . Tie Kommission , die auf deutscher Seite die Marine -
kom Mission des Verbandes empfangen und führen wird , steht
unter der Leitung de « Konteradmirals Küfel und deö Kapi -
tans zur See Schultz .

Heginn der innerussistben Organisation
durch Enaland .

London , 30. November . ( Reuter . ) AmtNch wird gemeldet :
Angesichts der verworrenen WährungSverhältnifse in

�» rdrußland beschloß die britische Regierung , die vorläufige
�gicrung bei der Aufstellung eines neuen RubrlkurscS » der ans
«ll Rubel für ein Pfund Sterlin festgesetzt werden wird , zu uuter -
nützen . Ein UmrcchnungSamt , daS in Archangelsk errichtet wird ,
wll ermächtigt werden . Rubeinotcu für Sterling zu dem erwähnten
�° tze auszugeben . Erfahrene britische Finanzleute
werde » der vorläufigen Regierung als Berater
beigegeben zu dem Zwecke , die Kontrolle des UmrechnungSamteS
w Archongrlsx zu Lberuchmen .

Die Friedenskonferenz .
Tie amerikanische �riedensdelegation .

Wafhiugton , 30. November . Nach einer Rcutermeldung will

Präsident Wilson persönlich die Leitung der amerikanischen

vriedenSdelegation übernehmen . Andere Mitglieder find : SkaatS -
stkretär L a n f i n g , Oberst H o u s e , General B l i ß.

� Haag , 30. November . ( Hollandich NieuwSbureau ) . Der „ Daily
�elegreph " meldet aus New Pork ; Man nimmt in Washington
allgemein an , daß Präsident Wilson nur an der vorbereitenden

«iuiammenkunft für die Friedenslonkerenz teilnehmen wird , daß er

�>1 bei der formellen Friedenskonferenz nur e,n °
lachcr Zuschauer sein wird . c o „

Räch einer anderen Meldung kommt neben Wilson� und Lanstng
auch der frühere amerikanische Gesandte in London und Paris ,

Henry White , in Betracht .
De „ Times " melden , daß die vorbereitenden

Unterhandlungen für die Fr ' edenskonscrenz frühe -
! e K 5 Ende Januar onftm - gen könnten . Die Konferenz

Alliierten werde noch Ankunft des Präsidenten Wilson

�erft enftckvidw müssen , ob man mit der deutschen Neaie -

~ ' hsi. ohne daß eine Nationalversammlung bestehe , über den

vr ' . eden unterhandkln könne .

Die Räumung des linken Nbeinu�ers .
Tiillrldort , 30 . November . Ter beschleunigte Rückzug auS dem

wfcu Rbeinrebict bei Düsseldorf wurde trotz aller Schwierigketlen
w der Nacht beendigt . Gegen B Uhr überschritten die drei letztem
Divisionen di « Rheinbrücke ; auch alles Material war herüber -
sieschafft . • Infolge des großen Truppenandranges glich die Stadt

öestweilig einem großen Heerlager . Tie Besetzung wird in der

wlzenden Nacht oder am Sonntag früh erwartet .
Das Gouvernement Köln gibt bekannt : Nach Mitteilung der

�assensttllihmdsfomnrfstan verlangt die Entente , daß die letzten
deutsch - - . . . . .— 1 - - - -- - - - -- -- - - -" « - - i

die Soldaten für die National -

Versammlung .
Mit welcher bewundertingswürdigen Schnelligkeit das

deutsche Volk aus Wirrwarr und Chaos den Weg zu Vernunft
' und Ordnung findet , bat die gestrige Tagung der Groß -

Berliner Soldatcnräte im Reichstag gezeigt . Vor

zwei Tagen noch ein wüstes Durcheinander , heute Ordnung ,
! Rnhe , Sachlichkeit , Aufmerksamkeit , an der sich jedes zünftige

Parlament ein Muster nehmen kann . Der Saal ist nicht mehr

so voll wie vorgestern . An der Türe sind die Legitimationen
geprüft worden , und etwa ein Viertel der Besucher der vorigen
Versammlung hat nicht mehr Einlaß gefunden . Alles der -

harrt auf seinen Plätzen , störende Zwischenrufe , stürmische
Zwischenfälle sind selten .

Hauptthcma der Tagung bildet die N a t i o n a l v e r -

s a m m l u n g. Ueber 2V Redner lzoben sich dazu zum Wort

gemeldet , und es wird vereinbart , daß immer ein Redner

für und einer gegen sprechen soll . Bei der Feststellung
der Absichten zeigt sich aber , daß sich in der ganzen stattlichen
Zahl nur drei befinden , die gegen die Nationalversamm -
lung zu sprechen wünschen , und auch von diesen fügt einer

mit rascher Vorsicht hinzu ; „ Aber nur gegen eine twschnelle
! Einberufung l " Dieses Vorspiel läßt da ? Ergebnis vor� ' . ' ?

j sehen . Nach einem sachlichen Referat des Genossen Cohen

Rentz , das mit gespannter Aufmerksamkeit angehört und zum

Schluß mit stürmischem Beifall bedacht wird , einem maßvoll

Riberlegten Korrcserat Gott schling ? und nach weiterer

ganz kurzer Debatte wird ein Antrag , der sich für die Ratio -

nalversamnrlung und für ihre Einberufung zum 10 . Februar
ausspricht , mit allen gegen zwei Stimmen ange
nommen . Von den drei Rednern , die sich in die Liste als

Opposition einzeichnen ließen , hat sich demnach , noch einer in
�

letzter Stunde bekehrt .
Wir haben jüngst hier erklärt , daß die Einberufung der

Nationalversammlung für uns überhaupt keine Frage ist .
Die Ereignisse , die seitdem eingetreten sind , beweisen , daß das

ganze deutsche Volk , von einem winzigen spektakelnden Häuf -
chen abgesehen , auf demselben Standpunkt steht .

Was bleibt von den Gegnern der Nationalversammlung
und den Propheten des b o l s ch e w i st i s ch e n Heils

noch übrig ? Alle Parteien bis zu den Unabhängigen , die Ich -

teren allerdings nur mit dem bekannten „ schweren Herzen "

der Nationalliberalen , haben sich für die Nationalversamm -
lung , gegen die russische Sotvsetverfasiling ausgesprochen . Ar -

bester - und Soldatenräte aus dein ganzen Reich bestürmen
die Regierung telegraphisch , mit der Einberufung der Ratio -

nalversammlung nicht zu zögern . Nur Berlin mit einigen

kleineren Orten galt im Reiche als Bolschewiftenneit . Wie

sehr bat man Berlin Unrecht getan I Ter gestrige Beschluß
der Groß - Berliner Soldatenräte hat auch insofern eine große

und erfrei ' liche politische Vedeutm,� als er gewisse Vornrteue

gegen „ den Wasserkops " durch die Tat zerstreut und die schon

fast zerstörten Brucken zwischen der ReichshcuiPtstadt und dem

Reich wiederherstellt .
Daß Berlin in den ersten . Tagen der Revolution « tt

Brennpunkt des konfusen Revosuzzertiims der Sparta -

k i st e n wurde , ist wahrhaftig kein Wunder . In einer Riesen .

stadt finden sich immer einige tausend Leute, ' ' die für alle «

mögliche zu haben sind , und wenn sie nur - recht kräftig Lärm

schlagen , so erwecken sie damit den Anschein , als wären sie

eine gewaltige Masse . In dieser Beziehung ist der Spartakv - ? -
bund der rechtmäßige Erbe des Alldeutsehen Verbandes , mit

dem er sa auch sonst manche gefährliche Aebiilichkeit aufweist .
■Ist doch auch er ein Vertreter der rücksichtslosen Gewaltpolitik ,

nur daß er diese nicht geaen andere Völker , sondern gegen das

eigene anwenden will . Ist doch auch er ei "»? kleine Minderheit .

| die mit wildem Geschrei itnd trotzigem Eigensinn die Rechte
der Mehrheit für sich in Anspruch nimmt !

. Die gestrige Versammlung der Berliner Soldatenräte

hat gezeigt , daß der vom Berliner Volkswitz längst zum
„Sp- ektakelbiind " umgetaiifte Spartakusbund auch in Berlin

gar nichts hinter sich hat . Es ist ein tragikomisches
j Mißverständnis ! Tie . . Rote Fahne " ruft jeden Tag : „ Vre

ganze Macht den Arbeiter - und Soldatenräten ! " E ? zeigt
sich aber , daß diese Räte nicht die geringste Lust verspüren .
mit den Anhängern des russischen Systems gemeinsame Sachs

zu machen , und hätten sie die ganze Macht und würden sie
diese ausüben , wie es ibrem Temperament entspricht , so ginge
es „ Spartakiis " verdammt schlecht .

Man darf sich der Hoffnung hingaben , daß d ' e nächste

Versammlung der Berliner Arbeite r r ä t c den guten Ein -

druck , den die Versammlung der Soldatenräte gemacht bat ,
nicht verderben wird . Die Revolution hat Arbeiter und Sol -
daten zu einer einheitlichen Masse zusammengeschmolzen .



Die Soldaten waren , indem sie sich des alten Militär ! schcn
Odrigkeitssystems entledigten , die Hauptträger der
Revolution . Man hat unserer demokratischen Auf -
Fassung , niemand anderer als der Volkswille habe zu ent »

icheiden , die Ansicht entgegengehalten , mir lebten jetzt in der

Revolution , in der Revolution habe aber derjenige zu ent -

scheiden , der sie „ gemacht " hat . Nun , die Soldaten
- waren es , die die Revolution „ gemacht " haben , soweit man

Revolutionen überhaupt machen kann . Der Streik der Ar -
beiter voni 9. November wäre nichts als eine eindrucksvolle

Demonstration geblieben , er hätte für sich allein nicht diese

gewaltige Umwälzung hervorgerufen , wenn sich nicht die Sol -

baten als der aktivste Teil erwiesen und betätigt hätten . Also ,

von welcher Seite man die Sache auch betrachtet , von der

demokratischen oder von der revolutionären , ans ssden Fall
bleibt die Frage der Nationalversannnlung entschieden . Das

Volk ist bis aus einen ganz winzigen Bruchteil für sie , und

darum gebietet die Demokratie ihre Einberufung . Die

Soldaten sind mit fast lückenloser Geschlossenheit für sie, und

darum ist ihre Einberufung auch ein Gebot der Revo -

In I i on .
So ist die Entscheidung auf alle Fälle gefallen , und die

kleine unterlegene Minderheit hat sich zu fügen . Sie hat

nicht das mindeste Recht , die Vorbereitungen zu den Wahlen
iind�den Znsammentritt der gewählten Körperschaft in irgend -
einer Weise zu stören . Sie hat in unserer Republik die volle

Meinungsfreiheit , und gegen Meinimgen werden wir mit

Meinungen kämpfen . Die Amveudung von Gewalt zur

Hintertreibung dessen , was das Volk und was mich die Ar -

beiter - und Soldatenräte wollen , würde für diejenigen , die

ne anwenden , zum katastrophalen Zusammenbruch fübren .

Mögen sie also einsehen , daß es setzt an ihnep ist , sich in Reih
und Glied einzuordnen . Für ihre Ueberzeugungen können

sie b e i den Wahlen zur Nationalversammlung eintreten ,

auf der ja erst die endgültige Verfassung der deutschen Re -

Publik beschlossen wird . Sie brauchen wir durch die Kraft

ihrer Argumente eine spartakistische Mehrheit für die

Naftonalvcrsammlnng zusammenzubringen , und dann wird

ja diese Mehrheit die Einführung des russischen Sowset -

' vstemS beschließen ! Mit Gewalt wird sich aber das deutsche

Volk , werden sich die deutschen Arbeiter und Soldaten zu

diesem russischen ' svstein nicht bekehren lassen .

Maxim Gorcki hat einmal seufzend geschrieben , die süd -

amerikanische Periode müßte für Rußland mm eigentlich vor -

über sein . Er spielte damit auf die Vorgänge in gewissen
heißblütigen Republiken Südamerikas an , wo früher alle

vierzehn Tage ein neuer Putsch neue Machtbaber an die

Spitze ives Staates brachte , worüber Staat und Volk zugrunde
crinaen . Für die Deutsche Republik wird diese „ südamerikanische
Periode " überhaupt nicht beginnen . Die alte Ordnung ist be -

seiftat , und wir wollen mit Ruhe imd Ueberlegnng daran

gehen , uns eine neue bessere aufzubauen .

Die Zensurmauer um Irankreich .
CTachin kündigt Ucberraschnngcn an .

Der leitende Nedalteur der Humanite , Marcel Tachin ,

schreibt in seinem Blatte ( 19 . Ncvember ) :

„ Tie letzten Heeresberichte heben hervor , daß « S jetzt keinen

feindlichen Soldaten mehr in unserem Lande

Übt . Niemand ist hierüber glücklicher als wir . Aber warum

- �dlilcht noch der Belagerungszustands Warum der -

wrigert man den Sozialisten das volle Recht der Versammlung ?

Uebcrhaupt : Warum fährt die Zensur fort , gegen unsere ele -

mentären Freiheiten zu wüten ? Sie ist in Italien abgeschafft ,

ebenso in Amerika , in Frankreich hingegen wirft sie jetzt unheil -

voller als je zuvor .
Seit mehreren Tagen kommen in der deutschen Schweiz hef -

tige ArbertSagitationen vor . Wir haben von diesen Er -

eignissen nichts erfahren . In Holland und Schweden ver -

» langen die tzlrbeiter die Republik . Man läßt im Depeschcndienst

nichts hierüber durch . In Deutschland vollziehen sich höchst

wichtige politische und und soziale Umwälzungen . Es ist unsere

Pflicht , den Fortschritt der deutschen . Revolution von Tag zu Tag

zu verfolgen . Aber keine einzige vollständige Depesche erreicht nnS .

Wenn wir manches hierüber aus schweizerischen Blättern wie -

Der Rhsw ! Der Rhein !
Nicht jubelnd und jauchzend begrüßen sie ihn ! Aber toenn eS

ihre Lipon auch nicht ausrufen , wenn die unerbittliche Gegenwart

sie noch zu sehr in imer rauhen Faust hält , wenn sie . die hart ge -

wordenen , verlernt haben , ihren Gefühlen sichtbaren Ausdruck zu

geben , aus ihren Äugen bricht die Befreiung - , zede Bewegung ihrer

durch Kälte und Strapazen unbeholfen gewordenen Glieder druckt

die Entlastung aus . Was nun auch noch jense «» « » über dammer -

grünen Grnnd kaum hörbar dahinfließenden , sc lost ui starrer Win »

terkälte schönen Stromes ihrer harren mag : sie haben die Heimat ,

� ' jci�Sc�cnTatteln Auto ? in allen Tonarten über das Holpe -

Tiae Pfiaster der alten Rheinstadt . Schwerfällige �astwagen, hoch

bepackt mit allein möglichen , und leichte , kleine , schnelle Touren -

auios mit unkenntlich gewordener Farbe und verbogenen Schlitz -

blechen über den abgenutzten Rädern . Ihre schrcklen Wignal -

pfeifen schwirren durch die dünne Winterluft , schaffen Platz auf

den dichtgedrängten Straßen Mr rasenden Durchfahrt , ohne Ans -

enthalt . Kleine Bauernwagen dazwischen , von mageren fstos�cpen
g - zogeu zweirädriige Sportwagen , die einmal auf einer beliebten

Rennbahn eine Rolle gespielt haben mögen , alle haben das gleiche

Ziel : die Rheinbrückel . � , ..
Di ? Rheinbrücke , aber gilts iioch zu passieren ! � Der Arbeit « «

und Soldatenrat hrf die Brücke besetzt . Keiner überschreitet sie

ohne Legitimation .
Der leichte Flußnebel wird von zwei gvellcn , blendenden Fa -

ncklen zerrissen , aus der Ungewissen Dämmerung , die am Rhem

alle Umrisse magisch abschwächt und insinander verschwimmen - aßt ,

saust ein
'

großes Hceresauto , von einem geschickten Führer ge -

steuert , daneben ein anderer Feldgrauer . Im offenen Wagen

zwei in Pelze gehüllte Gestalten . Ein Posten gebietet Halt . AuS

dem Wagen erhebt sich ein hochgewachsener Mann in Zivil , und

mit einer Stimme , die nicht verraten möchte , daß sie zu befehlen

gewöhnt ist : „ Arbeiter - und Soldatenrat . ihr müßt mich pasperen

lasieni " Schließlich nach langem Hin und Her . das beinahe eine

haE « Stunde dauert , setzt der unbeweglich das Rad in Händen

e- altende Führer das Fahrzeug in Bewegung . — Nebel und Dun -

kellert schließen sich hinter ihm wieder zusammen .
'

�Ue Wasser raunen zu den wechselvollen Bildern ihr alt —

uralt Schlummerlied : Es liegt eine Krone im tiefen Rhein .

Hier ein Regiment , daS mit klingendem Spiel durch die Gassen

heimwärts zieht . Ehrenpforten sind errichtet , Fahnen Wehm ,

Tannengrün , Schuljugend umjauchzt ,ie . Jetzt sind die großen

Vag - d - Gassenjungen . Wer jetzt noch innmal Gaffenzunge lein

Türmte 1 Sw genießen rückhaltlos und in großen Zügen . Wehe

dem Auto das in Reichweit « anhält , um sich zu orreirtieren . Nicht

auL M, auch nicht aus 30 Kehlen wird ihm Be,cheld gegeben . auL

Legionen tönt es ihm entgegen : „ Jo gen se no do numme un do

sie je ach gleich dol Gell ! " ES wirf » den Fahrern begreiflich ge -

dergeben wollen , werden wir hieran durch die Zensur gehindert .
Die deutschen MehrheitS - und Minderheits -

Sozialisten haben sich verständigt , um auf dem Ruin deI .

fcudal - militärifchen Reiches die soziale Re p u b l i k zu er -
r i cht e n. Glaubt uian durch vorläufige Zensurverbote uns daran

zu hindern , diese entscheidende historische Tatsache kennen zu
lernen ?

Weiter : Die deutschen Revolutionäre sandten durch Bran -

t i n g einen Apell an die französischen , englischen und italienischen

Sozialisten , um diese zu veranlassen , für eine Milderung der Was -

fenstillstandsbedingungen einzutreten , damit es in ihrem ausge -

hungerten Lande zu keiner Anarchie kommt . Branting antwortete

ihnen , daß er seit mehreren Tagen ihren Apell übermittelt

hätte . Aber wir haben nichts erhalten . Man unterschlägt
und man hält unsere Depeschen zurück . Mau will eine

unübersteigbare Mauer zwischen Mitteleuropa und dem westeuro -

päischen Proletariat aufrichten . »

Die alliierten Sozialisten können unmöglich ein devarfigeS

Verfahren länger dulden . Es ist Zeit , datz man den Ar -

beitern die Rede - und Pretzfretheit zurückgibt .
Wird unser Ruf zurückgewiesen , so darf man ausdieunan -

genehmsten U e b e r ra sch u ng e n gefaßt sein . "

DieRKckgabevon Handelsschiffen öer <kntente
Berlin , 30 . November . Bezüglich der in deutschen Häfen

liegenden Handelsschiffe der Alliierten sst von

England die Forderiing gestellt , daß dies « Fahrzeuge sofort seeklar
zu machen sind . Ein « englisch « Kommission wird den Zustand der

Schiffe untersuchen , kbelche beschädigt oder aus anderen Gründen

nicht seefähig sind . Es ist zu erwarten , datz die fahrbereiten
Schiff « sofortdiedeutschen Häfen verlassen müssen .

Eine besondere Kommission von Schiffahrtsachverständigen von
beiden Seiten wird die Fragen deZ Artikels 30 der Waffenstill -

standsbed - ingungen regeln , welche die Rückgabe der der Entente ge-
hörigen Handelsschiffe , die sich augenblicklich in deutscher Gewalt be -

finden , betreffen . Di « Schiff « find ohne Recht auf Gegenseitigkeit
an die Entente zurückzugebenl Die Schiffahrtskommission der

Entente , welche über die die Schiffahrt betreffenden Klauseln des

WgfsenstillstandSvertrageS verhandeln soll , ist noch immer wicht in

Spaa eingetroffen . Infolgedessen ist von deutscher Seite

dagegen protestiert , daß die für daS deutsche Voll so drin -

gend wichtige Angelegenheit weiterhin dadurch verzögert wird , daß
über sie immer noch nicht verhandelt wird .

In Sewastopol ist das russische Linienschiff Wolga , 1 russi -
scheS Torpedoboot , 4 deutsche U- Boote und das frühere StationS -

schiff in Konstantmopel , Loreley , eine ehemalige Dampfyacht , an
die Alliierten übergeben .

Chinas Wünsche beim IrieSensschluß .
Basel , 30. Novembev . ( T. U. ) Der „ Neuen Korrespondenz "

wird aus London gemeldet : Nach einer Depesche aus Tokio an die

„ Times " meldet daS Blatt „ Asaki " , die FriedenSbcdingungen
Chinas seien die folgenden : 1. Abschaffung dex Konsular -

gerichtsbarkeit , 2. Abschaffung der Seezoll ver -

waltung , 3. Rückerstattung von Tsingtau , 4. Ab -

schaffung der Handelseinschränkungen in der

Mongolei und in Tibet . Das Blatt bemerkt hierzu , daß die

chinesische Reklamation sich aus der Befürchtung erklärt , eS möge

nicht nur Tsingtau selbst , sondern die ganze Provinz Schau tu - ng
das LoS der Mandschurei teilen . Die japanische Regierung werde

der chinesischen sicher die besetzten Gebiete zurückerstatten , wr « si «
dies bei der Besetzung feierlichst versprochen hätte . Nach der Zu «
rücke rstattung wird sich dann Japan an China mit dem Ersuchen

wenden , Japan in Tsingtau besondere Privilegien , entweder für

Japan allein oder gemeinsam mit den Alliierten zu gewähren .

Desuchsankünüigung öer Dolschewisten .
In der Sitzung des BollzugsratS wnrde ein Telegramm

Tschitscherins verlesen , daS die Ankunft von drei Delegierten
und fünf H i l fs I r ä f t e n als Vertretung der russischen

Sowjets zur Tagung der deutsche » Arbeiter - und Soldaten -

röte am 16. Dezember ankündigt . .
Drei Delegsierte und fünf HilfskrÄste ! Das ist em

kräftiger Propagandaapparat . Wenn die Herren glauben ,

macht mit heftigen , weit ausholenden Armbewegunycn . Im Nu
wird Besitz ergriffen imd mit geht ' S in unerschrockenem , atem -

raubendem Tempo . 20 bis 30 Kinder werden täglich als vermißt ge -
meldet .

Am blaßblauen . winterlich kalten Himmel schwirren die Flug -
zeuggesckwader ihrem Bestimmungkort entgegen . Auf den weiten

Rheinwiesen , dem schönsten natürlichen Flugplatz der Welt , lassen

sie sich nieder , um zu übernachten . Früh am nächsten Morgen .
wenn der graue Flußnebel noch auf der weiten Ebene hängt .
setzen sie ihre Fahrt fort .

Ein anderes Bild mischt sich in die ungewöhnt « Bewegtheit der

Straßen : die vielen Kriegsgefangenen des großen Lagers sind frei .
Sie haben ihre guten Uniformen angelegt und sehen zum Teil

recht schmuck auS . Frei wie jeder jfthen sie in den Straßen umher .

Nickst der eleganteste Badeort hatte je ein internationaleres Gemisch

aufzuweisen als die engen Straßen der aitehrwürdigen Rhein -

stadt . Alle Waffengattungen sind vertreten , vom sibiriscken Scharf -
schützen bis zum Alpenjäger mit seiner verwegenen Mütze . Die

Russen scheinen sich am besten akklimatisiert zu haben . Sie nehmen
ihre neugeschenkte Freiheit mit großer Selbstverständlichkeit hin .
Sie sind am lautesten und begleiten ibre Unterhaltung mit den

nachdrücklichsten Armbewegungen ; sie sind sehr gut gekleidet und

tragen merkwürdig gute Stiefel . Tie Franzosen und Engländer
scheinen etwas überrascht worden zu icin durch den plötzlichen
Wechsel ihres Schicksals . Auf dem Marktplatz steht eine Gruppe
Franzosen beffammen und wartet auf irgend ctwaS ; da kommt
ein anderer hinzu und wird von seinen Landsleuten lachend be¬

grüßt : „ Eh dien , mon vieux , c ' est epatantl * ( Das war eine

Uebevraschnng , mein Lieberl ) '

Hamburger Uraufführung .
DaS im Hamburger Thaliatheater nrausgeführte

Lustspiel Sans Brenner ! ? „ Von ö bis 7" ist um einige »
mehr als ein vorüberstampfender Schwank . Es strotzt nicht von un -
errtrinnbarer , riesenbafler Nbaedroschenheit , wie die kindischen
Schlager der letzten Jahre . Wohl aber verfügt es über karikatu¬

ristischen Sinn , unterhaltende Situationskomik . Die Irrungen ,
Verlegenheiten und Tieigemeinsamkeiten zwischen der Kinodiva und
dem MalerSmann wären amüianter und erauicklicher zur Geltung
gekommen , wenn die Regie einen grotesken . . Narrjalla " . Tonfall an -

geschlagen hätte . So aber drehte sich eine schwere Mühle , mid das

Stück keuchte brüchig . _
A. S.

Ein Kunftkataster in deutsthösterreich .
Die Frage , aus welche Weise man das Privateigentum an

Werfen bildender Kunst , das eben jetzt durch Auslandsverkäufe so
viele Verluste erleidet , mit dem öffentlichen Interesse vereinigen
kann , wird augenblicklich in Deutschösterreich lebhast erörtert .

mit ihrer Arroganz Eindruck bei uns zu machen , sind sie auf
dem Holzwege . Wenn sie überhaupt bis Berlin kommen ,
werden ihnen die deutschen Soldaten - und Arbeiterräte nicht
erst sagen , daß sie sich jede Einmischung in deutsche Angelegen -
Heiten verbitten , daß sie mit dem Bolschewismus nichts gc -
meinsam haben wollen und daß sie keine Neigung haben , sich
von ihnen gegen die Entente aufput ' ck ' en zu lassen — sondern
sie werden die anmaßende Gesellschaft wortlos hinmlswerfen .
Das ist der einzig mögliche Empfang .

Die Rechtsnationaüiberalsn vor öer Tür .
Die „ Vossische " fordert Einlast .

Die „Vossische Zeitung " , die während des Krieges stark
ins Alldeutsche hinüber schillerte , tritt jetzt lebhaft dafür ein ,

daß im Zeichen der „ Einigung des Liberalismus " auch der »

schwerindustriell - alldentsch - wahlrechtsfeindliche Flgel der Na -
tionalliberalen Zutritt zur „ Deutschen Demokratischen Partei "
erhalten soll . Sie schreibt :

Die Hauptsache ist , baß das Eirngende nicht über das Trennende

gestellt wird , und das Persönliche nicht über daS Sachliche . Wir

wissen uns Eins mit der großen Masse der Demokratie und Libe -

raten im ganzen Reich , wenn wir an die verantwortlichen Stellen

die dringende Anforderung richten , i - m Interesse der Gesamtlieit .
im Dienst de ? ganzen dentschsn Volkes alle Kräfte zusammen -

zufassen und an das Werf des Aufbaues , an die gemeinsame
Arbeit für die Nationalwahlen zu gehen .

Sollte sich die angestrebte „ Einigung " vollziehen , so

wurde das wesentlich zur Klärung der Verhältnisse beitragen ,
und die Aussichten der Sozialdemokratie würden noch um
vieles verbessert werden . Die „ Deutsche Demokratische Partei "
wird von uns nichts anderes erwarten , als daß wir sie dort

angreifen werden , wo sie am empfindlichsten ist . Versippte
sie sich mit den Anneionisten und Wahlrechtsgegnern von dar -

gestern , so wrde das Verhältnis der Sozialdemokratie zu ihr
von selbst gegeben sein . Als Instrument des demokratischen
und des sozialpolitischen Fortschritts käme sie dann in keiner

Weise mehr in Betracht . _

Die Lage im Kohlenrevier .
Abstauen des Streiks — doch auch der stzördernng .

Der Reichskommiissar für Kohlenverfeftung teilt mit : Ja
Oberschlesien hat sich heut « die Zahl der streikende »
Gruben zwar vermindert ; die Zahl der angeforderten
Eisenbahnwagen ist aber auf 4894 gesunken , während die Wagen -
gestettung gestern 5270 und in normalen Zeiten etwa 12 000 war .
Es ist wieder Sabotage vorgekommen . Im Ruhrrevier ist
ebenfalls am heutigen Sonnabend mit einem geringere »
Versand zu rechnen ; eS wurden 13 500 Wagen angefordert , wäh -
rend gestern 14 201 und unter normalen Verhältnissen während des :
Krieges gegen 25 000 Wagen gestellt wurden . Allgemein kan »
man in der Kohlenlage nichtvoneiner Besserung sprechen .
Besonders ungünstig ist die Sage m Süddeutsch land , weil der
Rhein durch Nodschiffsbiücken gesperrt ist .

Antisemitische Propaganda in Derlin .
Der letzte Rettungsanker der Reaktion .

In Berlin werden in der letzten Zeit massenhaft antisemitische
Flugblätter verbreitet , m denen , unter Wiederholung alter bekannter
Vorwürfe gegen die Juden , über di « angebliche . Judenherr -
schaft " der Sozialdemokratie hergezogen wirf ». Wir werden vo »
verschiedenen Seiten gefragt , was dagegen zu tun sei. Antwort :
die Republik , die allen Gleichberechtigung gewährt , muß auch allen
die Meinungsfreiheit lassen . Das neue Deutschland wird jeden
nach seiner Brauchbarkeit heranziehen , ohne nach Abstimmung oder
Konfession zu fragen , sie muß aber auch aller Kritik , sei eS auch
die ungerechteste und unvernünftigst «, freie Bahn lassen .

Die antisemitischen Flugblätter sind von einem Eisenbahner »
einem AcmierungSsoldatcn und einem Minenwerfer unterzeichnet ,
von Leuten , die d a S Geld zu dieser kostspielige » Propaganda
sicher nicht gegeben haben . ES wäre interessant zu erfahren , wer

eigentlich hinter ihr steckt . Aber die Zusammenhänge sind durch¬

sichtig genug , die Judenhetze war stets der letzte Hosfnungsanker
der Reaktion . Die Berliner sind im Durchschnitt diel zu hell,
um diesen Schwindel nicht zu durchschauen .

Dr . Richard v. Frydmann macht dafür in der „Oesterreichischc »
Rundschau " den bemerkenswerten Vorschlag , alle im Lande befind -
lichen Kunstwerke in « inen Kataster auszunehmen . Er spricht sich
dafür aus , nur hervorragende Werke von alten und neueren Meister »
aufzunehmen und regt di « Anlegung eines ReprodukttmisarchivS
über alle Kunstwerke an . die in dem Kataster aufgenommen wurden .
Der Staat soll daS Recht haben , allein Reproduktionen herftellen z»
dürfen , und die Kunstwerke in bestimmter Zeit aufzustellen . Bei
Werfen neuerer Kunst hätte er dieses Ausstellungsrecht mit de »
Erben des Künstlers zu teilen . Ferner soll der Staat in die Eigen -
ttlmsveränderungen an Kunit werken mitzureden haben und sich ei »
Vorkaufsrecht reservieren . /Dem Forscher wäre durch die Anlage
des Katasters viel zeitraubende Arbeit , die mit dem Suchen ver -
geht , erspart . Der Staat aber hätte die Möglichkeit , Kollektivaus -
stcllungen von Meistern , von Richttrngen und Künste pochen zu zeige »
und durch deren Vollständigkeit und Größe auf den allgemeinen Ge -
schmack bildend und also auch volkserzieherffch einzuwirken Aus
dieser Katasirierung der Kunstwerke würde auch der Kunsthandel
seine Vorteile ziehen , indem er gegen das Einschmuggeln von Fäl -
schungen gesichert wäre .

Nottzen .
— Ein DegrüßungSkonzert für die heimkehrende »

Krieger findet am Donnerstag , nachmittags 3 Uhr , in der Philhar -
monie statt . Eintrittskarten kostenlos bei der Kommandantur Bcr -
lin . Charlottenstr . 48 , und Potsdamer Bahnhof , Eingang KöthenS
Straße .

— Vorträge . Urania . Dienstag , Dr . Traube : „ Uva -
ch r o m i e" . Mittwoch , Prof . Arndt über „ D i e Kleider , und
W ä s ch e n o t und ihre Bekämpfung " . — Im Institut für
Meereskunde spricht Dienstag Dr . Dettmann über „ Bra -
silien ? Häfen " . Freitag Konsul Waetge über „ Argenti -
nien " .

— Eine Wanderung durch die Altmark , die ei »
Stückchen Holland mit den Kleinodien »iittelalterlicber Baukunst : »

Tangermünde , Stendal usw . offenbart , wird unter Vorführung vo »
120 prächtigen Lickitl - iltern in natürlichen Farben Oskar Bolle ai »
Mittwoch , abends 8 ! � Uhr . im Kunstgewerbemuseum schildern .

— Das E n de des Palazzo Caffarelli . Nach Mel -

düngen aus Rom soll der Palazzo Caffarelli , der ehemalige S' tz
der deutschen Botschaft , niedergerissen werden , um die Grund -
mauern des kapitolinischen Juviiertempels freizulegen . Ein Stück

guier italienischer Renaissanceknnst wird damit vom Boden ver «
schwinden , zugleich aber noch ein größeres Stück bester deutscher
Vergangenheit . Dcv Bau , dessen Entwurf von Raffael stammt , ist
fast hundert Jahre hindurch ein Mittelpunkt der deutschen Kultur
in Rom gewesen . Di « Erinnerung cm eine CrPocke , in der die
Künstler Cornelius . Overbeck und Dhorwaldsen , die Dichter Plate » .
Kopisch und Waibliwzer , die Gelehrten Ranke , Pertz und Mommje »
hier verfehrten , wird mit dem Bau vcrfchwindsn .



Die berliner Solöatenräte für öle Nationalversammlung .
Vollversammlung öer Solöatenräte Groß - öerlins .

5m SitzimgZsaal « des Reichstags wurde gestern wieder eine
Versammlung der Grotz - Berliner Soldatenräte abgehalten . Der
Gott schling eröffnete die Verhandlungen gegen 4 Uhr .
4 Uhr .

�
Das Bureau beantragte , den in Berlin gewählten Rat der

Frontsoldaten , Deserteure und Urlauber zuzulassen . Der Antrag
wird fast einstimmig abgelehnt , den beide » erschienenen
Vertretern des Rates der Frontsoldaten aber die Anwesenheit
als Gäste gestattet .

Gin Vertreter aus Bayern bringt Grütze der bayerischen Ka -
meraden und verliest eine Erklärung , daß alle Mitglieder
des alten Systems im Auswärtigen Amt sofort
don ihrem Posten entfernt werden sollen , weil die
Entente mir vertrauensunwürdigcn Elementen nicht Frieden
schlietzt. Wir verlangen , datz der Bruderkampf aufhört . In Berlin
�utz Klärung eintreten . Werden diese . Bedingungen nicht erfüllt ,
so steht sich das bayerische Volk gezwungen , selbständig zu handeln
und Schritte zur Herbeiführung des Friedens zu unternehmen .

Hieraus tritt die Versammlung in den Hauptpunkt der Tages -
vrdnung ein :

die Nationalversammlung .

H' . erzu liegen eine Anzahl von Anträgen vor . Sie er -
klären sich fast atke für baldige Einberufung der Natioualvcrsamm -
' ung . Einer der Anträge will sie Hinausgescheben wissen , bis alle
Soldaten heimgekehrt sind und an der Wahl teilnehmen können .

Max Eohen - Reutz

erhält das Wort und führt aus : Ich spreche nur für meine Per -
ion , nicht für den Vollzugsausschutz , dessen Mitglied ich bin . Ich
halte die Einberufung der Nationalversammlung für die wichtigste
«rage , die wir zu entscheiden haben . In dieser Frage mutz jeder
izarbe bekennen . ES kommt nicht darauf an , datz die Regierung
schon einen Wabltermin festgesetzt hat . DaS Volk will selbst cnt -
scheiden. Wir brauchen die Nationalversammlung ,

um die Einheit dcS Reiches aufrechtzuerhalten ,
um leben undarbeitenzu können , um den Sozialismus
durchzuführen und weil wir aufrichtige Demokraten
I ' nd, die allcn Teilen des Volkes das Abstimmungsrecht gewähren .

Es machen sich Bestrebungen geltend , die auf eine Auseinander -
ueitzung der einzelnen Teile des Reiches hinauslaufen . Ich halte
68 nicht für möglich , die auseinanderstrebenden Tendenzen zu -
sammenzuhaltcn durch Diktatur dcS Proletariats . Dagegen wer -
den sich pie bürgerlichen Klassen wehren . Das bedeutet aber den

Bürgerkrieg . Unter einer diktatorischen Herrschaft können wir nicht
produzieren , also nicht leben . Wir haben keine Rohstoffe in Deutsch -
kand. deshalb können wir uns jetzt keine sozialistischen Etperimente
llestatten . Wenn wir in geordneten Verhältnissen leben , Lebens -
wätcl und Rohstoff « genug haben würden , dann wäre die Soziali -

swrung wohl durchzufübren . Heute ist noch nicht daran zu denken .

In Rußland hat die Herrfchaft der Bolschewisten
dahin geführt , datz da ? r u s s i s ch e V o l ! h u n g e r t , datz der Er -

trag der Produktion etwa halb so groß ist wie die ausgegebene Lohn -

summe . Man kann das Wirtschaftsleben nicht durch politische Macht .
" Uhel regeln . Der Bolschewismus hat die alte Produktionsform

verschlagen , ehe eine neue da war . DaS ist sein Irrtum . Nur

durch Umbildung kann aus der alten Form - ine neue hervorgehen ;
sie kann aber nicht mit Bajonetten und Kanonen gemaäst werden .

Wenn die Mehrheit des Volkes de » Umbildungsprozetz will , dann

wird er kommen , sonst nicht .
Wir in Teutschland müssen einen anderen Weg zur Verwirk -

lichung des Sozialismus wählen als der , den die Bolschewisten in

?"tzland . eingeschlagen haben . Wir sind auf gewissen Gebieten

überreif für den Sozialismus und haben dafür in der Mehrheit
des Volkes eine Waffe , die unangreifbar ist . Um den Willen der

Mehrheit festzustellen , brauchen wir die Nationalversammlung . Ich

glaube , datz sie eine ungeheure sozialistische - Mehrhert
ergeben wird , wenn sie bald zusammentritt . Wird sie HinauSge -

schoben, so ist Gefahr , datz die bürgerlichen Elemente gestärkt wer -

den . — Wir sind besiegt , abhängig von der Entente . Eine Diktatur

ruft Desorganisation hervor und hat Hungerrevolten zur Folge .

Wenn sich herausstellt , datz Desorganisation herrscht , wird

die Entente uns keinen Zentner Lebensmittel

schicken . Also hängt unssre Lebensmöglichkeit in Deutschland
davon ab , datz wir geordnete ZnstSnd « bekommen . Wenn wir nicht
zugrunde gehen wollen , müssen wir arbeiten , und dazu brauchen
wir Ordnung . Die Vertreter des Diktaturgedankens geben selbst zu ,
datz der Sozialismus nur verwirklicht werden kann , wenn die Welt -
rcvolution kommt . Glaubt einer von Ihnen , datz jetzt die Mög -
lichkeit einer Weltrevolution gegeben ist ? ( Rufe : Nein ! ) In der

Hand der deutschen Arbeiter liegt es , ob in Deutschland Kirchhofs -
ruhe herrschen oder ob es zu neuem Leben erblühen soll . Wir

brauchen die Nationalversammlung , damit sich das deutsche Volk
über seine wichtigsten Interessen entscheiden kann . ( Stürmischer
Beifall . )

Korreferent Gottschling :

Die Frage der Naiionalversammlung liegt doch ander ? , als wie

sie der Referent sieht . Man darf seine persönlichen Empfindungen
nicht in den Vordergrund stellen , sondern mutz die Dinge ganz
nüchtern betrachten . — Aus einen Sandhaufen kann man keine

Kirche bauen . So kann man auch auf einer kapitalistischen Grund -

läge nicht den Sozialismus ausbauen . Wir verlangen nicht Wohl -
tat , sondern Recht . Die Leute , welche bis zum S. November das
alte Regime unterstützten » haben eingesehen , datz dies Regime ge -
stürzt ist . Sie fürchten , datz die Revolution den Sozialismus der -

wirklichen wird . Deshalb rufen sie nach der Nationalversammlung .
Sie rechnen darauf , mit Hilfe derselben , wenn sie möglichst bald

einberufen wird , die Herrschaft wieder in ihre Hände zu bekommen
und sich vor dem Sozialismus zu retten . ES ist mcht wahr , datz auf
der linken Seite die Gefahr eines Terrors liegt . Nein , die G e -

fahr des Terrors droht von rechts . ( Starker Beifall
einer Minderheit . ) - Hat man nicht von Alters her alle gehängt
und geköpft , die für da ? Neu « eintraten ? So wird auch jetzt

Stimmung gemacht gegen die , welche jetzt die Zeit zur Verwirk -

lichung für gekommen halten . — Ich bin kein Gegner des demo -

kraftschen Systems . Aber ich weiß , datz sich auch die Gegner des

Sozialismus der Demokratie bedienen , um ihr « Interessen zu der -

treten . Man mag zu Karl Liebknecht stehen wie man will , aber

man muß ihn achten . ( Vereinzelte Zustimmung . ) Ist es denn so

gefährlich , die Produktionsmittel zu vergesellschaften ? Um der

Arbeiterklasse die Möglichkeit der Aufwärtsentwicklung zu nehmen ,
will die Kapitalistenklasse ihre Herrschaft auch unter dem neuen

System befestigen . Wer glaubt , die Diktatur des Proletariats werde

ein Verbrechen an der Menschheit sein , wie es die herrschenden
Klassen jahrhundertlang am Proletariat verübt haben , der irrt

sich. Wir vertreten ein Ideal , für das wir alles einsetzen . Käme -

raten , seien Sie auf der Hut , um die Reinhaltung des Blutes der

für die Revolution Gefallenen . Treten Sie ein für die sozialistische
Republik und für die sozialistische Gesellschaftsordnung . ( Beifall
einer Minderheit . )

Die Diskussion wird eröffnet .
Wüllncr : Marx ( ? ) , Engels , Lassalle sind sämtlich Äapftalisten

gewesen und haben doch die Interessen der Arbeiter vertreten . Es

ist also nicht richtig , wenn Gottschlick sagte , wer aus bürgerlichen

Kreisen zu den Arbeitern kommt , könne nicht mit Einsetzung aller

Kräfte für die Arbeiter kämpfen . Als die Arbeiter und Soldaten

das alte Recht stürzten , haben sie an die Stelle dieses Schctnrechts
die Gewalt gesetzt , weil Gewalt nur mft Gewalt zu überwinden ist .
Was jetzt als Provisorium cm die Stelle des alten Systems gesetzt
ist , hat nicht weniger Verantwortung als die Vertreter des alten

Systems . Jetzt haben wir uns dem Richterspruch des deutschen

Volkes zu unterwerfen . Das können wir mit reinem Gewissen
tun . Wir haben so bald als möglich die Gewalt in die Hände des

Volkes zu legen . Wer da ? will , iver sich seinem Richter nicht ent -

ziehen will , der stimme für die Nationalversammlung . ( Beifall . )
Elsner : Ich bin gegen «ine zu frühe Einberufung der National¬

versammlung . Wir haben in den Arbeiterorganisationen eine

Bureaukratie großgezogen . Auf deren Schuldkonto ist es zu setzen ,

datz sich Berge von Leichen auftürmten . Durch die Führer der

alten Sozialdemokratie ist daZ Volk irregeführt . Jetzt sind uns die

russischen Sozialdemokraten mit leuchtendem Beispiel vorangegcm -

gsn . Dadurch ist der Kampfgeist bei der deutschen Sozialdemokra -

tie belebt worden . Die Arbeiter wollen sich nicht um die Früchte
der Revolution bringen lassen . Darum brauchen wir vor der

Naftonaloersamnrlung Zeit zur Aufklärung des Volkes , was jähre -
lang irregeführt worden ist .

Ein Schlutzantrag wird abgelehnt .
Zur Geschäftsordnung verlangt ein Redner , es sollen hier nur

Tatsachen , aber keine Redensarten vorgetragen werden .
Köhler : Man wirft uns Berlinern Mangel an Entschlußkraft

vor . Ich bin kcm Anhänger der Politik Scheidemanns , der hier
sagte , wir brauchen die Nationalversammlung , um Frieden und
Brot zu bekommen . Ich meine , der Krieg und der Sozialismus
haben da ? beste Agitationsnmierial dafür geliefert , datz wir eine

sozialistische Mehrheit für die Nationalvevfammlung bekommen .
Der auf den 16. Februar festgefetzte Wahlvermin ist viel zu spät .

ToSke : Kamerad Gottschlick ist einer von denen , die auS tief -
stem Grunde begriffen haben , was Sozialismus ist . Ich bin der

Meinung , datz wir in einem freien Staate die Nationalversamm¬
lung haben müssen . Dt « neue Regierung hat noch nicht die Pflichte «
erfüllt , die sie aus der alten Regierung übernommen hat .

Bergmann ( Vertreter der Ostfront ) : Der Vollzugs rat hat dm
4 Vertreter anerkannt , die von 466 666 Kameraden der Ostfront gc -
wählt sind . Fetzt stehen schon 766 666 Kameraden hinter dem Rat
der Ostfront . Wir begrüßen d ' n Entschluß der Regierung zur Ein «

bcrufung der Nationalversammlung . Wir erwarten , datz auch den

noch nicht in der Heimat zurückgekehrten Kameraden das Stimm -

recht gesichert wird . Nur durch die Nationalversammlung kann
die Einheit des deutschen Volkes und der Frieden erreicht wenden .
Wir von der Oftfront stellen uns

entschlossen hinter die Regierung

auf ihrem Wege zur Nationalversammlung und werden sie mit
aller Kraft unterstützen . ( Beifall . )

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird mit großer Mehr «
heit angenommen .

Gottschling erhält als Korreferat das Schlußwort : Ich
verneine die Nationalversammlung nicht . Ich weiß , daß sie
kommt , aber die Zeit , bis sie kommt , mutz so bemessen werden , datz
die Mehrheit des Volkes den Volkswillen zum Ausdruck bringen
kann und es den Gegnern des Volkes nicht möglich ist , den Volks -
willen zu fälschen . Wir wollen durch die Revolution nicht nur die

Militärgewalt beseitigen , sonder « wir wollen die sozialistische Ge -

sellschast aufrichten . Daran müssen sie alle mit ganzem Herzen
arbeiten . Dann finden wir uns alle zusammen auf dem Boden
der Nächstenliebe . ( Beifall . )

Max Eohen - Reutz erhält das Schlußwort als Referent . Er
i führt anK : Der Unterschied zwischen Gottschlick und mir ist nur

! ein formaler . Natürlich müssen wir unser Bestes einsetzen , um den

Sozialismus durchzuführen . Der Weg dazu ist nach meiner Mei -

nung nur durch die Mehrheit de ? Volkes zu bestimmen . An die
Stelle der Stimmung mutz die klare Vernunft treten . Es ist
richtig , daß man auf der kapitalistischen Grundlage nicht den Sozia -
liSmus aufbauen kann , wie Gottschlick sagte . Aber es handelt sich
nicht um einen Aufbau , sondern um eine organische Um -

! bild « ng . ' Es ist kein Zweifel , datz wir zu sozialistischen Matz -
nahmen kommen . Es fragt sich nur , auf welchem Wege . Die Demo -

! kraffe ist die Voraussetzung zum Sozialismus . Wenn wir , die

�Sozialisten , es sind , von denen der Ruf nach der Nationalversamm -'
lung ausgeht , dann werden wir die Führung behalten . ( B. isall . )

AuS den vorliegenden Anträgen ist die folgende Resolution

sommHert worden :

Die Solbatenrüte Groß - BerlinS sprechen sich für die Ein -

berufung der Nationalversammlung auS , fo schnell , wie eS tcch -
nifch möglich ist , Sie begrüßen daher den Beschluß der Reichs -
regierung vom 29 . 11. 18. Das dringendste Gebot der Stunde ist
jedoch , mit allen Kräften hinzuwirken ans die Verbreitung de »

sozialistischen Geistes und die Sicherung der Errungcnschasteu
der sozialen Revolution .

Unterzeichnet ist die Resolution vom Referenten, , Korveseren -
ten und Rednern beider Richtungen .

Di « Resolution wird nahezu einstimmig — gegen 2 Stimmen
bei etwa 366 Amveseiwen — angenommen .

Der Sali Wegmann .
Eine Erklärung .

Das Mitglied des Vollzugsrats Paul W e g m a n n sen -
«et uns eine Erklärung , in der ausgeführt wird :

In Nr . 322 de ? „ Vorwärts " ' vom 86 . November wird mir vor -

Dorfen , ich hätte „ gegen Wahlen auf Grund des allgemeinen ,

Eicken, geheimen und direklen Wahlrechts . »gesprochen " , wckkfl die

Massen dazu noch nicht reif seien " usw . Bezugnehmend auf folgend «

Depesche , on Vollzugs rat gerichtet : „ Wir erheben flammenden
■Protest gegen eine proletarisch « Regierung , wir stehen vor wie nach

vmter der Regierung viert . Die Vertrauensleute der elften und

iweilen Datteriekolonn « Feldortillerieregiment 81 " , habe ich er -

�ärt, daß das ein Beispiel sei . wie wenig politisch reif zur Na -
i

onalversammwng eine große Mass « der Leute sei , die vier Jahr «
Unier der militärischen Disziplin lebe « mutzten . AuS vielen ein -

" Nrfenden Briefen geht hervor , datz große Teile der Zivilbevölke -

rung als Folge des vierjährigen Belagerung Szusta iwes und der

>kess «zcnsur noch eine so unklar « politisch « Meinung haben , datz
' ch in der sofortigen Einberufung einer Nationalversammlung für
®' e sozialistische Republik die schwersten Schäden fürchte .

Aus diesem Grunde habe ich mich gegen ein « sofortige

Einberufung der Nationalversammlung , nicht
�ber gegen das gleiche , allgemeine , geheime und direkte Wahlrecht

�gesprochen .

� Nach dieser Darstellung
'

soll alles ein Mißverständnis
wn . Aber die Tatsache bleibt bestehen , daß Wegmann im

lttgenwärtigen ' Augenblick Furcht vor den Wirkungen des all -

ßcmcinen , gleichen Waylrechts hat und wir keine haben . Da -

ner der Gegensatz . Nach dem offiziellen Bericht , den wir

Lastern wiedergaben , hat Wegmann Folgendes erklärt :

Bezüglich der NcUionalve - . sciminlung sind w: r unS im Vollzugs - �

oarübcr einig , datz eine Nationalversammlung mal einberufen

�' " den mutz aber unter den Verhältnissen , wi� die politische Un -

�ike noch so klar aus den großen Massen hervortritt , ist eS wohl

� läufig nicht angängig , eine Nationalversammlung so Hals über

�™ps nistand - an bringen , wie es von vielen Seiten gewünscht wird .

Das ist genau die Sprache der Oldenburg -
v a n u s ch a u und Konsorten ! Wenn Wegmann es jetzt

JL' cht so gemeint haben will , so nehmen wir davon Kenntnis .
Ten Arbeiterräten möchten wir aber raten , in eine so wichtige ,

Körperschaft wie den Vollzugsrat nur solche Personen zu!

wählen , die imstande sind , das , was sie wirklich denken , auch
einigermaßen klar auszudrücken . Die " Kreuzzeitung " schreibt :

Köstlich war , datz der Unabhängige Wegmann sich gegen die

baldige Wahl zur Nationalversammlung mit der Begründung aus -

sprach , sie sei jetzt , wo ditz politische Unreife noch so klar auS der

grotzcn Masse hervortrete , nicht angängig .
Das Vergnügen der „ Kreuzzeitung " ist begreiflich . Ihr

ist der Spatz schon einen Taler wertl

Die Wahlorönung für Sie National -

verfammlung .
lieber den wesentlichen Inhalt der Verordnung ü ber die

Wahle « zur verfassunggebenden deutschen Natio -
naiver sammkung erfahren wir folgende ? :

Di « Mitglieder der verfassunggebenden deutschen National -
Versammlung werden in allgemeinen , unmittelbaren und geheimen
Wahlen nach den Grundsätzen der Verhältniswahl gewählt . Feder
Wähler hat eine Stimm « . Wahlberechtigt sind alle deutschen
Männer und Frauen , die am Wahltage , also am 16. Februar 1619 ,
das 26. Lebensjahr vollendet haben . Das Wahlrecht ist hiernach
gegenüber dem NeichStagSwahlvccht auf die Frauen , auf die 26 - bis
25 jährigen Männer und auf die Personen d« S SoldatenstandeS aus -
gedehnt worden . Wahlausschlietzungsgründe sind lediglich Entmün¬
digimg und Bormundschaft , savie der Verlust der bürgerlichen Ehren .
rechte ; Konkurs und Armeauntcrstützung sind nicht mehr Wahl -
ausschlietzungSgründe . Wählbar sind alle Wahlberechtigten , die am
Wahltage seit mindestens einem Jahre Deutsche sind .

Die WahlkreiSeinteilung beruht auf dem Grundsatze .
datz auf durchschnittlicb 156 666 Einwohner nach der Volkszählung
vom 1. Dezember 1316 ein Abgeordneter entfällt und dort , wo
Landcs - oder Vcrwaltungsbezirkögrenzen bei der WahlkrelScintei -
long berücksichtigt werden müssen , ein Ueberschutz von mindesten ?
75 660 Einwohnern vollen 150 000 Einwohnern gleichger�chnet wird .

In Preutzen bilden die kleineren Provinzen , die grossen Regie -
rungSbezir ? « sowie Berlin je einen Wahlkrris ; andere RegierungS -
bezirke sind , zum Teil auch m: t nichtpreutzischep Gebieten , zu »

sammengelegt worden . Bayern zerfällt in vier , Sachsen in drei und

Württemberg in zwei Wahlkreise . Baden , Hessen und Elsaß -

Lothringen bilden je einen Wahlkreis . Die kleineren Bundesstaaten

sind zu Wahlkreisen vereinigt worden .

Bezüglich der Wählerlisten folgt das Gesetz im allgemeinen

dem ReichStagSwahIrecht , weil eS notwendig erscheint , die Grund -
lagen für die Ausübung des Wahlrechts so zuverlässig wie irgend
möglich zu gestalten . Hierbei sind besondere Bestimmungen gc »
troffen oder vorgesehen , die den gegenwärtigen Verschiebungen in
der Bevölkerung Rechnung tragen und besonders Erleichterungen für
die heimkehrenden Fekdzugteilnehmer schaffen sollen . In der Re -

gelung der Verhältniswahl schlietzt sich die Verordnung dem Reichs -

gesetz vom 24. August 1918 an , das seinerzeit von der überwältigen -
den Mehrheit deS Reichstags angenommen worden ist . Nur ist mit

Rücksicht auf die Größe der neuen Wahlkreise bestimmt worden , datz
die Wahlvorschläge nicht bloss von 50 , sondern mindestens von 100

wahlberechtigten
'

Personen dcS Wahlkreises unterzeichnet sein

müssen .
Di « Wohkondnung , die der Staatssekretär des Innern auf

Grund einer ihm erteilten Ermächtigung erlassen hat , bringt die

erforderlichen Ausführungsbestimmungen , die sich in vielen Vezie -

Hungen an das geltende ReichStagSwahIrecht anschließen , so weit

nicht infolge der avtzerordentlich großen Vermehrung der Wahl -

berechtigten , der Einführmig der Verhältniswahl und der neuen

WahlkreiSeinteilung abweichende Bestimmungen getroffen werden

mutzten . Außerdem enthält die Wahlordnung zahlreiche neue Vor -

schriften , durch die die grundsätzlichen Bestimmungen über die Ver -

hältniswahl im einzelnen ausgebaut werden .

Montenegro mit Serbien vereinigt .
Die Absetzung Nikitas . — Die Bildung Grosi - SerbienS .

Koustituierende Versammlung in Serajewo .
Prag , 30. November . DaS tscbcchoslowakische Preschureau

meldet aus Podgorica in Montenegro vom 23. November : Di « große
montenegrinische Skupschtina hat einstimmig beschlossen , König Niko -
laus und sein Haus abzusetzen und Montenegro unter
König Peter mit Serbien zu vereinigen .

Haag , 30. November . ( Hollandsch Nieuwsbureau ) meldet aus
Paris : Der Kronprinz von Scrbien , Alexander , wird ohne
die Rückkehr von Pasitsch , der mit den anderen Ministern in Paris
weilt , abzuwarten , zur Bilduug einer Groß - Serb ' schen Regierung
schreiten , die aus den Vertretern aller ehemaligen süd -
slawischen Gebietst : ile Oesterreick - Ungarn ? be -
sieben soll , und welche die Wahl zu einer konstituiere »�« Vor -
so mmlung , die in Serajewo zusammentritt , regeln soll . Eine ton »
stituierende Versammlung wird die Bersay ung des neuen Staates
feststellen .



GewerkschaMewGüns
Stellungnahme der Töpfer Groft - Berlins

zur Demobilmachung .

Di - Unternehme - ' verbände und Innungen deZ Töpfer - und
OfensetzergewerreS Groh - Berlms sowie der Zcntralverband der
Töpfer und Berrifsscnoffen TouäschK - nds beschäftigten sich gemein -
sam mit der UebereongSwirtschsft . Die Aussichten auf Arbeit find
im Tüpfergewerbe für dt « nächsten Monate sehr schlecht . ES geht
zum Winter , in dem auch schon in Friedonszeiten die Arbeit auf
zirka drei Monate fast völlig ruhte . In normalen Zeiten zog sich
die Arbeit bis zu Weihnachten hin . Da eS aber zurzeit keine Bau -
arbeit gibt , sondern nur Arbeit in bewohnten Häusern , sind äugen -
blicklich nur noch mpIefähr 10 Proz . der dem Berufe angehörenden
Gesellen im Töpsergewebbe besckästigt . Mit dem Beginn des Hei -
zen - Z hören aber auch die Rcparaturarbciten auf . Hinzu kommt

weiter , daß die Hauswirte schon seit Jahren nicht reckt was macken

lassen und >daß für das Baugewerbe Grvtz - BcrlinS schon seit 1907

eine Krise besteht , unter der die Ofensetzer ganz besonders zu leiden

hatten . In den drei Jahren vor dem Kriege , 1911 — 1813 , waren

durckschnittlich 85,73 Proz . der Ofensetzer Groh - Berlins arbeitslos .
Von denen hatte jeder durchschnittlich 82,4 Tage Arbeitslosigkeit
durchzumachen . Ferner wurden auch dir Ofensetzer durch den all -

omgemen Bausch wind Ä in Grvß - Derlin stark in Mitleidenschast ge -

zogen .

Wr die auS dem Felde zurückkehrenden Töpfer und für die

Berussangchörigen im allgemeinen sieht die nächste Zukunft äußerst
trostlos aus . Um der Arbeitslosigkeit zu steuern , wurde nun eine

Arbeitswoche von 41 Stunden vereinbart . Ueber eine weitere Per -

kürzung der Arbeitszeit schweben Vcrbanldlungen . Ts besteht aber

die Gefahr , daß , wenn die Arbeitszeit zu sehr verkürzt wird , auch
die wenigen Reparatuvarbeiwn für die Gesellen noch verloren

gehen , weil sich die Hauswirte jetzt ganz besonders sträuben , infolge
der teuren Matcrialpreise übeckaupt etwas machen zu lassen . Auch

dürsten sich dann die vorhandenen vielen Kleinmeister , die ja zum
Teil Tag und Nackt arbeiten , um das bißcken Arbeit reißen . Nie -

wand sollte sich gefallen lassen , daß in seiner Wvfmnng noch 3 Uhr

nachmittags , des NacktS und Sonntags To verarbeiten ausgeführt
weichen . To auk Bauarbeiten in den nächsten Monaten nicht zu
vecknen ist . die Feuerstätten — Oefen und Herde — sich aber in

grober Zahl in einem sehr schlechten und zum Teil reu erge täh ckicken

Zustande befinden , sollen in der „ Grundbesttzerzeiwng " die Hau ? »
Wirte aii ' gefördert weichen , mebr als bisher die Jrstandsetzuna der

Feuerstätten vornehmen zu lassen . Der Trnst der Stunde und der

Brennstosfmangel erfordern dieses ernstlich . Auch die Rchckskahlen -

stelle soll behscnch angerufen werden . Ferner werden die Mieter

ausgesordert . mebr als sonst auf die Jnstandietzung zu drängen ,
andernfalls jede schadhaft « Feuerstätte der hierfür eingesetzten Ztont »

Mission zu melden , damit diese die Feuerstätte besichtigt und ge -
gebenenfallS bei der zuständigen Behörde kür Mhilw sorgt . Mel¬

dungen sind an den Verband der Töpfer , SO . 18, Enw ! -
vfer 15. Amt Moritzplatz 8877 , zu rickeen . Durck die defekten

Feuerstätten wird ein « Unmenge an Brennstoffen vergeudet . Weiter

sollten die Mieter daraus achten , daß ihre Ofentüren verkittet find .
Oefen , an denen die Türen ohne Kitt sind , können nicht richtig warm
werden und die Wärme nicht halten .

Tie Hotel - und Ncstaurationsangestclltcn wachen auf !

Die Angestellten der Hotels und besseren Restaurants standen
bisher zumeist der freien Gewerkschaft , dem Verband der Gastwirts -
gehrlsen , fern . In den ersten Revoluilorstaaen bildeten sich in den
einzelnen Beutelten Nngestelltcnausschüsse . die sich zu einer „ Freien
Bereinigung " zusammenschlössen und rasch eine erfolgreiche Agi -

: iation in den übrigen Betrieben entfalteten . Am Donnerstag hielt
die Vereinigung ihre stark besuchte Mitgliederversammlung ab , in

�der über 4000 Stimmen der Berusskollegen vertreten warön . Ts
! wurde mitgeteilt , daß bisher in über . 58 Betrieben Angestellten -
- ausfchüsie gebildet wurden , die der freien Bereinissttng beitreten .

Nach einem mit großem Bestall auigenommenen Vortrage von
■A. Baumeister über die Hotel - und Resiauranwntgestellten im

neuen Deutschland , wurde einstimmig beschlossen , dir schon mit
Hilfe der EewerkschvstSkommission eingeleiteten Verhandlun -

Igen mit dem Verbände der Gastwirt sgehilfeu zwecks
Anschliuß a ? s besondere Ortsverwaltung ' vrtzu führen . Im übrigen

�will die Vereinigung , die sick aus Mitgliedern aller Berussvereini -
! gungen unserer Braucks zusammensetzt , die Vetrckmelzung aller

Vereine in der freien Gewerkickaft mich über die Köpfer ihrer rück -

ständigen Führer Hinwey bewirken , und alle jene Kreist dem Ver¬
band « zuführen , dst bisher nicht zu «rrcicken waren . Auck wurde
eine Eingabe an die Behörden gerichtet , die Schließung der Bs -
triebe durch Freigabe des WeinverkaiuseS bis 8 Uhr abends zu der -
meiden .

In der lMasten Diskussion , an der sick Vertreter der
Kellner , Köcks und de ? weibkicken HilssversonalS betsAiaten , kamen
viele arge Mißstärde zur Sprache . inSbksondere rücksichtslose Eni -

lassunyen , dock konnte das Bureau mitteilen , daß die neue Regie -

rnng energischen Sck- utz gegen Willkür der Unternehmer zugesagt
habe und auch urcht vor der Schließung oder Tnteianuna stich « r Be -
triebe zurückschrecken wird , deren Jr ' kaber dem Geist der neuen

Zeit sich noch wid . - fetzen wollen . Gegen die Versuche gewisser Ver -

eine , die auslandi ' cken Kollegen zur Rückwanderung zu zwingen .
wurde enstckieden Protest eingelegt . Für die Agitation wurden in
der Versammlung 872 M. gesammett , außerdem� 208 M. für den

BlindenstndZ des Reichsbundes der Kriegsbeschädigten und ehe¬

maligen Kriegsteilnehmer . _

Ter Streik bei der Ifirrna Theodor Hidebrand » . Sohn
anfgehsben .

Zwischen der Firma und dem Zcntralverband der Bäcker und
Konditoren ist folgend ? P- reinbarung getroffen :

�
Am Montag , den 2. Dezember 1818 , sind sämtliche in den

Streik eingetretene Personen ztnn gewohnten Arbeitsbeginn
wieder an ihrem Arbeitsplatz ? . Die beiden Entlassenen
sind damit wieder eingestellt .

lieher die Frag « , od Herr Dvesel bei der Entlassung der Beiden
Reckt oder Unrecht hatte , soll daZ EinigungSaint des Berliner

Gewerbegerichts als Schiedsgericht angerufen werden .

Der Achtstundentag soll nach Verständigung mit den
Behörden und den Fabrikantenverbänden im Betriebe eingeführt
werden .

Die Frage der späteren Entlassung von Arbeits -
k r ä f t e n soll der Verständigung der am gestrigen Tage neu
gegründeten Vereinigung der Berliner Schokoladen - und Zucker -
warensabrikanten mir dem Verbände , der Bäcker und Konditoren
vorbehalten werden . Sollten vor dieser Verständigung Eni -
lassungen notwendig werden , wird die Firma sie mit dem Verband i
der Bäcker und Konditoren gemeinsam regeln .

In der Frage der B e z a h l u n g des Lohne ? für die
beiden Streik tage erklärt Herr Drestl , daß er dafür , min -
destens aber nicht dagegen sei, jedoch in der Vereinigung der Echo -
koladen - und Zuckerwarenfabrikanten anfragen müsse , ob keinerlei �
Bedenken dagegen vorliegen .

Berlin , den 38. November 1818 .
Theodor Hildcbrand u. Sohn . ge. Trestl .

Verband der Bäcker und Konditoren , gez . Hetzfchoiii .

Abkommen zwischen Unternehmer - und Angeftelltev -
vciibändcn .

Vom . Bund der technisch induftriellen Beamten wird unZ ge¬
schrieben : DaS Abkommen der Unternehmer - und Gewerksckafis -
verbände über die Regelung der Arbeits , und Lobnverhältnisse
erstreckt sich auch auf die Nngcft lltenorganifcrtivnen . Zweckt Durch -
führung dieser Aufgabe finden zurzeit Verhandlungen zwischen den

isetzung der p a r i»
beteiligten Organisationen statt , und es ist zu erwarten , daß schon
im ? a u fe der n ä ch ch st e n Woche dst Ersetzung
tätischen Fachausschüsse erfolgen wird .

Im Hinblick aus die zu erwartenden kollektiven Abmachungen
geben min breit ? einzelne Betriebsleitungen hiesiger Industrie - -
werke bekannt , daß die jetzt laufenden GehaltSaki ihnen , Verhand¬
lungen der Angeftelltenau - schüsse usw . bis zum Abschluß der von
den Orgcmisaiwnen aeiührien Verbendlunaen zurückgestellt wer -
den müßten . Wir müssen demgcoenüber ausdrücklich betonen , daß
die gewerkschaftliche Bewegungsfreiheit der
Jndu st rieange st eilten innerhalb der einzelnen Betriebe
durch die demnächst zu treffenden kollektiven
Abmachungen keineswegs beschränkt werden darf .
ES ist auch vorerst gar nickt zu übersehm , inwieweit die kommen -
den Verbandluntzen zu einer Verständigung mbren werden iliid
welcher Spielraum nach dem generellen Abkommen für die ort -
kicken und im Betrieb « zu treffenden ' Vereinbarungen noch ver -
bleibt . Es kann also gar keine Rede davon sein , daß die
im Gange befindliche Gehaltsbewegung der Ber -
liner Jadusirieai ' - ze stellten abgebrochen wird , solang « nickt in
den einzelnen Betrieben befriedigende Ergebnisse erzielt werden .

Ter Streik in den Kleinbetrieben in Maricnfclde ist durch

Einigungs Verhandlungen mit den Un- ternehmern beigelegt war -
den . Die Arbeit wird am Montag früh wieder ausgenommen .

Deraniwrirtli » wr Politik ' kkrich tliiiterr . Berlin : wr den lüninen Teil des
BlntteS : «lfrcd Sitol », Neukölln : kür Anzeigen Tdcod »r giloikc , Berlin . Periag :
ZicrwäriS - Zierlaz OS. ra. b. H. . Berlin . Druck Z! orw<irlz, ' ?u»druckcre > und

Lerlassnnftalt Paul ? inaer u Co in Berlin . Lindenktrabe z.
Hierzu 3 Vellage ».

In allen Vier Geschäften :

Thot ? graphische Ateliers
Orig . - Aufnahmen . Reproduktion . , Vergrößerungen

Leipziger Str . : Ateliers für künstlerische Aufnahmen

fJiCus &n
BlUSS aus Perl - Seide , hals¬

freie Form

. . . . . . . . .

BiUSC ans Perl - Seide , In

verschiedenen Farben . . . .

Bluse aus gestreifter Kunst¬

seide , halsfreie Form . . . .

RlltCPt aus Perl - Seide , Kragen
OiUdC und Manschetten mit

farbiger Stepperei verziert . .

' Besonders preiswert :

35 . 00

48 . 00

49 . 00

55 . 00

( DamenMeiden ifäzCsfVtcurerL paietot x-. ä

CDamen - ' Jhfctats

Blusen der Reichsieklefdungs - Stelle

10 . 00 10 . 85 12 . 00

Verkauf nur gegen besonderen

Berliner Bezugsschein .

Seidenkleid iniCh*T
Ausführung , jugendliche
Form , gute Verarbeitung .

Kittelkleid Mm . »
chine , in heilen u. dunklen

Farben , aparte Macbart .

Klp > ir1 >us halbseidenem
Gabardine mit mod .

Veste und Knopfgarnitur

Ich JoiH 111,8 8u,ern Taffet
mii farbiger Seiden¬

garnitur . . . .

. . . . .

Nachmittags - und
Vlr » iH�r "• «ut - Seiden -
KlGlUCi Stoffen in den
elegantesten Ausführungen ,
in hellen u. dunklen Farben

125 . 00

175. 00-

175 . 00

195 . 00
Abend -

295 . 00

Hasenkragen z - c aa

patagoniscb , Fucbsform . . U- X . VV /

Nerzmurmelkrag . 7/ ; aa

Fuchsforra . . . . . . . .' U » Uv

Nerzmurmelkrag .
große Form , mit 6 Kbpfen 1 QV ( | M
und 6 Schweifen . . . . .1 /U . UU

Alaska - Fuchs 1 aa

moderne Form . . . . . .1 UO . V/U

KinderkragenKanin OQ 00
2 - fellig verarbeitet . . . . fc » / . V/V /

reinseidene , In versch . Farben u. Ausführungen

IfÄV 65 . 00 79 . 00 98 . 00

« ns
farbieen Stoffen ,

mit Gürtel u. großem Kragen

PolAfnt � "' »' ' m- Flausch -
1 alC . Ui stoben , lang .

mit Gürtel u . groLem Kragen

98 . 00

179 . 00

CcppJ - cno
Orient - Teppiche « Ä. u . " 4

Reichhaltige Auswahl

fflr Wohn , Herren - , Speisezimmer und �aloa

Brücken und Galerien

Äfgans , Scmab , Eioten, Seidea Teppiche

i~r ii'aiiTiai-imri

Sensation eil !

Echt Bisam - Spaniel
neueste Fasson , erstklassige Verarbeitung auf

ia Seide , solange orrat reicht
ZI 4000 - 4500 .

Seal = KaninwMäntel von isoo, - 1
VUZ - Großes Lager In allen Pelzwaren . - UZT

Bfll n I w r C 25, Landsberger Straße 56 II {• " aClitr , Te| Königstadt 3623

Rcvolutionspostkarten
speziell für Straßen Händler

10 Sttet hoO/poHnftf ; « karika ' urzcichnnngvn mit
itekfctibcn oiiafncllen Tsxten eefdi einen «NN
1. Ceiembec neu . gßenket leichter MeflennrtitsL
£eich ( cc , laühcfoict , fiokct verZIenlk . . für Kuo -
ioücIo oetpr . be Alleinoeeteieb bei » bnahrae
nrOfjcrct Oa«mfl ? öten . IlD '

Walter Mu. Berlin SW. ll , ScöSaefterner Str. 8 18.
Postkarten - Verlag ,

WlSiSisiTEflgirefl
intätoeoeoM Mmm

ersucht infolge Uedersicdelung von Bukarest nach verNn
all « dielenigen Firmen und Privoipersonen . welche Forde -
rungen an den Wirtschaitastab baden , dieselben unter Sin -
scndung ihrer Rechtatilel innerhalb der nächsten zwei Wochen
vom Tage der VerSsfentiichung an unten aufgeführte Adresse
zwecks Abrechnung vorzulegen . "

~
232, Ii *

itvirtschaftsstab Rumänien
Berlin IV SS, Potsdamer Strotze 121! ».

Berlin C Wallstr . 13 *

ardinen
Speilaifirma : Gardloonhau » Bernhard Schwartz

F rieciensartekei ,

fklöC»» mit ül —' O»»*# ül « Hriimil . X«- ullu ■
Mc- tz - rcl CM Arbeitet ) gesucht . Auewhriiche
Anvo. » ic erdeten unter / . » . LS2 » an NuSsis
IRoge . D erlin S SV tS . HS !•

Möbel - Angebot .
Solide Mödelörma llekert SpezlnI - Ein - n. Zmetzlmmer -

Sinrlchwngco sowie «Inzelinttbel gegen »näsllge Zins -
vcrzittr . ug bei tioiner illnzohtuug und

- - -

liehen Noten - i - HInngcn . " ' —
fleln « ggsiictet . _

MchM

C. F . Wienstruck ,
UaHalonr Str . 82 , 148/15*

bietet aus seiner Welniiite folgende Marken als be¬
sonders empfehlenswert an :
,q >7 ungarlncher flotweln > » » -
1912 trana . Rotwein ( Chat Malescasse )
( 915 Bcamocodonor Tokoyer . > ■

rotor Tarragcna
alt - r Maiaga

—— - Preise ohne Steuer . •

0 . 70
ts . olZ
11 . 70

21 . 50
23 . 30

ihlung und geringen monut .
h. Vi . I an die ifrpcb . b. , «l - to . '

_ SrSgt « Sulonz .

Bevor 51 «

Peizsactien
kauten ,

besuchen Si»�biNedas
Pelxwar n - Haus
liackescier Marki

PtCSSuMStrJ/41
Preise bedeutend

hera gesetzt .
Setiwirre Darcengclz -

kraucn j. nur 4 & M
Rote Fochtkra - ea

letzt nur So M
AlasKa- FQctase

jetzt . ur ISO M.
Herrl . KreozfGchse

jetzt nur 205 M.
HcrrcnSponpcize

von 450 W an.

Sutnnz .

J.Baer. .Bt;l*6
E. Prinz . - Alte «

Herren - und
Knabenmnden
3«rufskl . . Ein -
si - n. - An Sge.
topprn . 0 oß.

tSioliiag . , eleu' .
Maßar. 1. Bill. ,
teste Pf«t «e.

Graromö-
Ää . pbODS

auf •

"filzatag
MM F . &H.

Sclnnidt,
Petersburger Straße 23, L

t . Die

der VI

ßchanntmacbimcfe .
Zwischens6 ) einefi ! rdie2 ?lo2chuldverschreibungen
II * Slricg�aulctl }? « nnm - o »

2. Dezember d. Is . ab

w die endgitktiaen EWcke mit ginsscheinen umgetauscht werden .
Der Urntausch � findet bei der „ ttmtansch , leite skr

■ ■ ■ ■ ■ ' VNMiMMri
MeMem
erneymen

Kinnen die zwischenscheine nur noch unmittelbar
sni�on' 7 in Wavfln izmnflfrtitfrftf mov-bian

r die Srtogvoutelh
sanNiiche Neichsbankanjv

Vewniitlung des Umlau !

sn - ,
allen

Umtausches .
ei der «Umtausch -

Berlin W S, ttchrongrahe 22 , statt . Ciiherbem
mit Kageneinrichtuna bis zum 15. In » 1010 bie
Nach diesem zcirpunü
stelle sitr bi-

Dir 9»lfl . IWWIM

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _

dies «« nach bft Jhrmmemfola » geordnet «inzutrngen sind, während der ?orrn ! ttagsdienststund «r
bei den genanntrn Stellen einzureichen i Formular « zu den Sierzeichnifsen
d. -n' . !onst. ' . l!rn erhiiltiich .

Mrmen und Kassen habe » die von ihnen eingereichten zwischenscheine recht » oderhnlb
der Siiicknrruimer mit ihrem Firmenchenigei zu versehen ,
2. Ver Ilm Ion Ich der Zwlichenscheine
Vitt , » rirgennlelhe und skr die 4 ' , % Sit
findet gemtiß unserer Lnfang dieses Monats verL

den Betrügen nnd tunerhalli
mtagt . . I

stirb b « illlnt Zleichs-

en der
Vitt

dem

4. November d. Is .

bei der �» mlair schwoll« ftir dt « 5trteg »onlelh «n- . verttn VV 5. »ehrenstreche 22 ,

kelZMsSll

sowie der neichsdanianstaiten mit Kassenernrichtung statt .

Bon den zwischenscheinen der sritheren kriegoonlethen ist eine grSstere Anzahl
noch wrmgx nrchr in dre endgültigen Erkcke unrgetausall worben . Die Inhaber werden ans .
gefordert » diese zoiichenschein ? in ihrem eigenen Interesse miiglichst bald bei ber
stell « sftr die ftttecsantechen - . vertta W r " - - — -

reichen .
«erlin . Im Stovember 1913.

Ncichsbank - Direktorium

cht worden . Die Inhaber werden
. . e miiglichst bald bei der »Arntonsch .

«Zehrenssraf ] « 22 , zum Umtausch einzu -
197/ß

Kavenstein . v. Grimm .

SMkllWle.
»rsheerkous , Meineertani

von I7yd »

Velour - . Assr -
unb Lamthüien .
goÜädMIzllfi' jeilneli .

Shnufseestrnst « 22 a.
il bmi S Trevven .

(Eifluosnedüini�ics
»eschSfi mit Werwarl im
Zentrum mit großem Barnu
iaaer . Maschinen und Werk-
zeugen soll schnellmSglichst ver-
ko' .nl werden . Objekt 12000 M.
Billig » Miete . Auskunft Tel . :
«ex . 4732. ISS/Z'

HordLlsssheA .
» Ltr. u. 10 Ltr. Inhalt kauft
It . Bnuni , WilHeimslr . 147.

Rollend . 2203. 2076*

Palelols
unb «»ftttme . gute teinnoX
Qualltaten , g b, einzeln zu
Engrospreis ab Aleti - r eat » .
v erger . ltronenftr . iM A. *

Kranzspenden
jowie sämtliche

» lumonarrongemenls
iresert schnell und biMgf nut Gro » , , LIndenstr 69,

Iuh . tlerm . 3pel . ZeLDipL 7203.

in Ma der
Skunk « ,

AiaskeiucltS
u. allen pon-
stigen billig -

Pelzarten .
L' ai -

«rbeitungen .

UMictiaeiis
Kürschner -

meistfr
Gr. Frank¬

furter Mr. 99,
am ßtrausborger Platz .

Feiz -
jlrasen, Hüllen , »anlel
j gegen bar od. erleichterte

Zahiunjsweise .

iilä \ m teüi!.
Leipziger Str . 58, I.

Vor Einbruch —DlebstnhH
und sich selbst ! schiltzt überall
mein bewährter kiarnr - . xelbsl -
»chuß . pparat , — Nicht , » ver¬
wechseln mit anderen billigen
Angeboten , da mein ?imrarat
wetterfest U. großariig « Erfolge !
Preia 12 Nv. Prosp . irei . Fuß¬
angeln I,40M . ,WainunRsltfeW
a 30 PI. Dilcht Bertreter gesi
Waucn - Loesche . S' ofWMagdebg
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| GroßSerlln
Sparsames Bauen .

Eröffnung der Ausstellung am Zoo .
■ In den Ausstellungshallen am Zoologischen Garten wurde

r stein dic . Deutsche Ausstellung Sparsame Bau -
offe " eröffnet . Wir glauben . eS hotte noch nie eine Ausstellung

so aktuelle Bedeutung wie diese . Wir muffen jetzt bauen ! Und
Nvar Wohnungen für Tausende , die ein paar Jahre long kein «
Wohnung batten und in Höhlen mild Unterstanden hausen mußten .
seri - -d ihren Familien . Wir wollen den Heimkehrenden auch
a n st ä n d i g e Wohnungen schaffen . Nicht mehr im der hoben

. �ctskaserne und nicht mehr im Hof ohne Sonn « , ohne Luft und
bhne ein Stückchen Grün .

Darüber ist sich ganz Deutschland einig . Aber die gut « �
Ab -

ruoi ist nicht so leicht durchführbar . Das Bauen ist gegenwärtig
�tki ? Z. ' Zmal so teuer als 1914 . Die Baukosten werden sich erst
Tsoci und nach senken ; sie werden aber mit ziemlicher Sicberbeit

ß? teurer bleiben als vor dem Krieg . Es besteht also die
t " ekahr , daß die Wohnungen , di « nach d�n Krieg gebaut werdeu ,

die Hälfte teurer alö ' ftühcr vermietet werden muffen . Des -
vnd ist der Bautechnik nun die wichtige Aufgabe gestellt , di�Ver -
uucrung durch Verbesserung und Verbilligung der
Herstellungsart möglichst auszugleichen . Dazu die
vcrteilhafteste Lösung zu finden ist der Zweck der AuSstel -
lung . Wir kommen darauf noch besonders zurück .

Die Ausstellung , gestaltet nach den Meen des Professor » Dr .
Fr Seeßelberg unter Mitwirkung der Architekten Hch. Möller
um. M. M i ch a e I s e n, macht emen gediegenen Nndruck , soweit
man sich bei dem Durcheinander de » letzten Handgriffes kurz vor

Eröffnung der Ausstellung ein Bild machen kann . Nach den ein -
teitenden Worten See Helbergs über Werden und Zweck de »
Unternehmens und nachdem er den Gewerkschaften und der neue «
Regierung für erwiesene Unterstützung gedankt fatt », sprach

o e l s, der Staatskommissar für das WohnuT : c ? >« ' >en : Als die
x' dee der Ausstellung aufgetaucht lei . habe Deutschland noch auf
ver Hohe seiner Mach und seines Anf - her . s gestanden . Wenn nun
trotz dez unerhörten Nicderbrn - i - » da » groß « Werk der Ausstellung
vollendet dastehe , so sei b » e ein Zeugnis der nicht niederzuzwingen -
Vcn Kraft des t >i - - tschc » Wirtschaftsleben ». Wie auf allen Ge¬
bieten des öftvntlichen und priwsten Lebens heiße « 8 künftig auch
beim woinvefen , sparen und sich einschränken . Wenn der Ziegel
» war sich niemals ganz verdrängen lasse , so s«t es doch sein « Ueber -
Beugung , daß manches , wo » in der Ausstellung gezeigt werbe , sich
dauernd erhalt « , lasse , um so mehr , al « diese neuen Bau -
" Uli . » den und neue « Baustoffe da » Städtirbild durchaus nicht zu
veraudern bra - ichten .

Dann nalm , Staat » s « k, « tSr Bauer vom NesthSwirtfchaftSamt
ves Wort . Angesicht » der Z , e g « l n o t habe die Ausstellung
kieuer Baustoffe größte Bebeuturm , denn « » bestehe auch für die

Wachsten Monate wenig Aussicht , die Ziegelfabri -
tation zu steigern . Di « wenigen Kohlen müßten leider in
erster Linie für die lebensnotwendigen Betewbe rmd für den HauS -
brand bereitgestellt werden . Man müsse sich also mit der Tat -
lache abfinden , daß an Stelle von Ziegeln andere Baustoffe ver ,
sendet werden müssen . Trotzdem dürfe aber der Wohnungsbau
Mcht verzögert werden . Unsere Hauptaufgabe sei fedoch d! « Förde -
Mlng des Kleinhausbaues mit Garten . Die M i e t s -

�sisern « müsse allmählich verschwinden und dürfe

fahrend der jetzigen UebcryangSzeit überhaupt nickst gebaut wer -

' »
und NeichSregierung hätten sich weiter zur Aufgabe

lfcitellt , das Genehmigungsverfahren im Bauwesen und
auch die Finanzierung möglichst zu vereinfachen , denn

�os alte Verfahren habe manches SiedlungSbestreben zum Scbeitern
fKbracht oder eS doch jabrelang verzögert . Er setz « sich dafür ein .

Bestreben der Veübilligu,ng und Vereinfachung deS KleinhauS -
vau « s zu unterstützen , und weit die Ausstellung dazu die Wege
Saigen wolle , finde sie die Förderng der Regierung .

Damit ich ergab Bauer di « Ausstellung der Oeffentlichkett .

Sicherheitsdienst nnd Soldatenwehr .

. �Die republikanische Soldatenwehr sendet folgende

Zuschrift : Die heutige Veröffentlichung des VollzugSrvteS und des
Volkskommissars für den Sickiccheitsdienst , Eichhorn , betreffend den

�' cherhcitSdienst im Berliner Polizeipräsidium
öwmgt uns zu folgender Klarstellung : Der Satz der Erklä -
rung : . Diejenigen , die bisher der SichcrheitStruppe angehörten und
uicht wiadec Verwendung finden sollten , können sich der republi -
« Nischen Soldatenweh - zu den gleichen Bedingungen zur Verfügung
nellen . " kann zu Mißdeutungen führen . Wir ertlären dekhrlb : Er
bsirf nicht in dem Sinne gedeutet werden , daß in die republikanische

�oldatenwehr Leute aufgenommen werden könnten , die als schlecht «
Elemente ans dem Dienste de » Polizeipräsidiums ausgemerzt wur -
den . Der Satz ist vielmehr so zu verstehen , daß die einwand -
freien Mitglieder de « Sick�rheitSdienfteS . die im Polizeipräst -
v�um überzählig werden , in die republikanische Soldatenwehr «in -
« e : on können . Diese weist grundsätzlich all « zweifelhaften Sle -
» ente ab .

Der republikanisch « Soldatenrat .

Der Kommandant , gez . Otto Wel » .

Aus der neuen Republik Neukölln .

Der Wahlvevoin hielt am Freitag eine Mitgliederversammlung
in der Genosse S cholz den Bericht über die letzten Berhand -

liiii�en des Arbeiter - umd Soldaten rats in Neukölln erstattete . Er
schilderte eingel ? end die Arbeit im Vollzugsausschuß , die Ursprung -
lich von der Tendenz getragen war , die die Sozialdemokraten

hineingebracht hatten , einig zusammenzuarbeiten und das Trennende
für spätere Zeiten zurückzustellen . Lange hat jedoch diese gute Ab -
ficht bei den Spartakusanhängern nicht angehalten . Wir verweisen
darüber auf den Artikel in oer Freitagsnummer des . Vorwärts " .
Da es den Spartakussezz trotz aller unlauteren Schiedungen am
Montag nicht gelungen war , eine Mehrheit für ihren . Ver -
scissung s " - Eiitwurf zu erlangen , haben sie jetzt versucht , durch ein
Schwindelmanöver sich die Alleinberrschaft in Neukölln dadurch zu
verschaffen , daß sie den Groß - Berllncr Vollzugsrat dazu brachten ,
die Genossen Scholz nnd Kergel . die als Vorsitzende des Arbeiter -
und Soldatenrais von unserer Partei und den Soldaten gewählt
waren , ohne diese zu hören , als abgesetzt erklärten . Es . zeichnen
jetzt zwei Spartakusse und ein Vertreter der Soldatenwehr ; letzterer
ist , wie in der Versammlung später festgestellt iverden konnte , nicht
einmal gewählt , sondern nur von Spartakusbunds Gnaden er -
nannt ! Redner geißelte sodann in scharfen Worten dcese geradezu
unglaubliche Geschäftsführung des Grotz - Berliner VollzugSrat ».
Für den Vollzugsausschuß genüge es , wenn von den glelchberech »
i igten Vorsitzenden eines schonen Tage « einer erscheint und erklärt ,
die anderen betten Vorsitzenden sind mit dem gestrigen Tage aus -

geschieden . Sofort erhält er dann ern « Bescheinigung , daß er jetzt
der richtige Vorsitzende sei und evtl . noch eni paar andere , di « er
sich mitbringt . Das wären ja geradezu ideale Regierungsgrund -
sätz-e. Auf eine Beschwerde gegen diese Art Geickäftsfübrung ist
dann den beiden Vorsitzenden mitgeteilt worden , batz »der Vollzugs -
anSfchuß nicht erst . die Dinge nachprüfen konnte » nd daher in guiem
Glauben die neue Bescheinigung ausgestellt hat . Trotzdem wird

sich der Vollzugsausschuß nochmals auf imseren Einspruch mit der
Sache beschäftigen und dann sein Urteil fällen . Genosse Scholz
forderte die Versammlung auf , dem Vorstand alle Vollmachten zu
geben , dan ? it er , je nach dem weiteren Verlaus der Sache , die Intel -
essen unserer Partei und der Bevölkerung Neukölln » wahren könne .
In der ausgedehnten Diskussion traten alle Redner der Kritik des
Genossen Scholz bei ; mehrere Redner führten noch weiter « Bei -
spiel « für die . Geschäftsführung " des Groß - Berliner BollzugSratS
an . Der vom Genossen Sckwlz gemachte Vorschlag , evtl . durch all -
gemein « Wahlen «in « wirkliche Vertretung de » Neuköllner werk¬
tätigen Volkes als Arbeiter - und Soldatenrat zu erreichen , fand
allgemeine Zustimmung .

Einstimmig angenommen wurde folgender Antrag : Die Mit -
gliederocrsammlung erklärt sich nach dem angehörten Bericht mit
der Stellungnahme unserer Vertreter im Arbeiter - und Soldaten -
rat einverstanden und spricht ihnen ihr volle » Vertrauen aus . Die
Versammlung beauftragt den Vorstand , den gegebeneu Verhält -
wissen entsprechende wrtleor Maßnahmen zu treffen .

Einem Neuköllner Mieter , der von seinem HauSwtrt
ein « Kündigung erhalten hatte , ist folgende » Schreibe » zugegangen :

Arbeiter - und Soldatenrat Neukölln .

Neukölln , den 26. November llltt .
Wir ordnen hierdurch an , daß die HauSlbesttzer . solange ein

anderer Bescheid durch den Arbeiterrat nicht erlassen wird , nicht
berechtigt sind , rrgendwelch « Aenderungen in Mietverträgen und
dergleichen , di « die Mieter schädigen , zu vollziehen . Sie sind ver -
pflichtet , die alten Mietverträge nach wie vor bestehen zu lassen .

Zuwiderhandstcngeu »verden nach den Llevolutivnsgesetzen
bestraft .

I . A. : Schroeter .
Arbeiter , und Soldatenrat Neukölln .

ES wäre ja zu begreifen , wenn die alten Mietverträg « ohne
zwingende Not nicht gekündigt werden könnten , aber einstweilen ist
die Ausübung der Gerichtsbarken noch nicht dem Arbeiter - und
Soldatenrat übertragen . Soweit unsere Kenntnisse reichen , haben
noch immer die MieteinigungSämter die Entscheidung über die Re -
gelung der Mietangelegen hcite . . . Im übrigen ist di « obige Ver -
sügung auch ungültig , da sie nicht von den Vorsitzenden , ja nicht
einmal von einem der Vorsitzenden gegengezeichnet ist. Wir fühlen
uns verpflichtet , auf diesen groben Unfug hinzuweisen , da
vielleicht mancher Mieter , der ein solche ? Schriftstück bekommt ,
glaubt , damit sei seine Mietaugelegenheit geregelt . Er unterläßt
es schließlich , da » Mietemigungsamt anzurufen nnd muß nachher
damit rechne , i, daß da ? MieteinigungSamt seinen Einspruch zurück -
weist , da er zu spät Einspruch erhoben hat . Die Neuköllner Ein -
wohner seien daher gewarnt , auf diesen Unfug vew zufallen .

Käsmrteilung . In der Zeit bis Mittwoch wirb in den Be¬
zirken der 86. bis 89. , 92. . 93. . 96. bi » 100. , 101 . b. S ! 04. . 176. . 191. ,
193. , 194. , 200. , 21)4. , 213 . , 21g . und 230 . Bretkommission und bis
Donnerstag in den Bezirken der 91. , 219 . und 227 . Brotkommission
pro Kopf ein Stück dänischer Weichkäse oder 126 Gramm bzw .
200 Gramm Käse anderer Art verteilt .

Der ArbeitSnackiweiS für da » männliche GasiwirtSperfonal der
Stadt Berlin wivd heute von oer Rückerftr . 9 verlegt nach W. 8,
Jägerstr . 11. Geschäftszeit von 9 —1 und 3 — 7, Sonntag « 9 — 1.
Fernspvcchzrnrrale Amt Zentrum 6996 , 6997 , 6998 . 6999 .

Wicderrinstellung von Angestellten . Der Veuvin her Textil -
d e t a i l l i st e n Groß - Berlins hat einstimmig beschlossen , sein «
Mitglieder zu verpflichten , all « Kriegsteilnehmer , die am 1. August
1914 be-i ihnen tätig waren , sofern sie sich innerhalb 14 Tagen
nach ihrer Entlassung auS dem Heeresdienst wieder bei ihnen
melden , für die Zeit von mindesten » 3 Monaten wieder einzustellen .

Staats - nnd Gemeindebeamtrl Beamte und Angestellte der
Post , der Eisenbahn und anderer Behörden , sowie Lehrer , die auf

ne ougemtiiij Z st Itrenn t « ua der Eehstfenscheft «tu ? den Brontsilber -
ssioltcn , Filmtetrieben , JllustretionSan stal ten und Portratatelier »
nnt flUmtknrt Scm 9 erTum>i2 « 11s, 7 im Narsiner . utvd ' DaUS.

dem Boden der Sozialdemokratischen Partes stehen nnd

geneigt sind , die Werbearbeit zu unterstützen , werden gebeten , am

Montag , den 2. Dezember , abend « 7 Uhr , zu einer kurzen Be -

sprechung in das Jugendheim , Liadanjtr . 3, 2. Hof 3 Treppen ,

zu kommen .

Sine
drnckanstal . . . . , -

- - - - - - - - -
WWW — ,

- - - - -
findet am Montag , den 2. , abends 8 Uhr , im Berliner Klubhaus , X. um-
strafe 2, statt . Tagesordnung : Di - Loge imscres Bernsts in der Neber -

ganqszeit vom Krieg zur FriedenSwirlichaft . Referent : K' lleg « Hanlem ,
Borsitzender der Zentralkommission der ß hotogratzh «» Deutschlands .

OflizierSverlammlung . Montag , den 2 . nachmittag « 5 Uhr , findet
im Muschelsaal des „Zlheing - ld " . Eingang Potsdamerstraße , rtuc Ber -

fommlung der Ofstziere de ! VenrlanbienstandeZ und der Lklivltat zur end .

gültigen Gründung eine ! Wirtschasls - und Hilssverbande » statt . Die

ReichSleiwng ist dazu um Vertretung gebeten .

Theater und Polizeistunde . Ans vielfache Anfragen sei hier -

durch nochmals ausdrücklich darauf hingewiesen , daß de V- Uhr -

Polizeistunde sich nicht auf di « Theater bezieht . Die Theater

spielen nach wie vor bis 10 Uhr abends , ikNd die Verkehrsmittel :
Stadtbahn , Elektrische Bahn . Hochbahn fahren nach wie vor bis in

die späten Abendstunden .

Tai Märkische Mnleum ist don heut « ab täglich außer Sonnabends
von 19 —1 Uhr für die Besichtigung geöffnet

Im Zoologlfche « Garte « ist am heutigen Sonntag billiger Eintritt
von , 60 Pf . während de » ganze « Tage », - für Kinder die Hülste , für Soldaten
10 Pf . ; ebenso für das Aguarinm , da » fco « 9 Uhr morae ' s bis 8 llbr
abend ; ( in der Woche nur bis 6) geöffnet ist Im Alton Saal von 4 Uhr
ab Konzert .

Die Räuberbande als Soldatcnrak . Au » Mannschaften des

Depot » der Nachrichten truppen in Grünau bildet « sich unter dem

Vorsitz eines Vizefsldwebels Schadow ein wilder Soldatenrat ,
der auch zugleich den Sicherheitsdienst für die Gemeinde mit über¬

nahm . Diese Leute beschlagnahmten zunächst die Kasse deS Depots ,
in der sich noch 70 bis 76 000 SIL befanden , und begannen dann die

ihnen anvertrauten Waren zu veräußern . Nachdem das Lager
�geräumt ' war , streiften sie die Umgebung ab und entnahmen

gegen Requrfitionsscheine Lebensmittel aller Art Dies « zusammen¬
geholten Vorräte boten sie in Grünau öffentlich aus und fanden
natürlich willige Käufer . Damit nicht genug , veranstaltete der

falsche Soldatenrat nacht ? förmliche Raubzüge innerhalb der Ge -

meinde , so daß sich schließlich niemand mehr abend ? auf die Straße

wagt « . Der Gemeindevorstand Grünau rief schließlich den Ar¬

beiter - und Soldatenrat Adiershof um Hilfe , der seine Sichuheiti -

wache entsandte . ES gelang , einige der Gauner nncki zu fassen .
Di « anderen hatten sich mit ihrem Führer unter Mitnahm « per er¬

beutet « : Gelder au » dem Staube gsmacht ,

Groft - Berliner LebenSnrkttel .

ftrnma . M Pfd . Marmelade (M' fckrnitt 79 der SebenZmittekkoeßK
Der verkauf von 300 Gramm Weizengrieß ( 70, 72 und Ist) wird bM
4. Dezember fortgesetzt — Bon Kreilag ab ans Abschnitt 80 der LebenZ -
mittelkarke V> Pst) . Kunsthonig . — Eier können nicht verteilt werden . Für
Kranke sind sie aus besondere Bezugscheine in den städtischen Verlaus ! -
stellen erhältlich . — Born 2. Dezeinbcr ab frische Fische , 1 Pfd . je Kotss
ans den neuen Abschnitt 189 der Warenbezugslarte . Ter all : Abschnitt 122
hol noch bis mm 7. Dezember Gültigkelt . Er ist varzugsweist zu be-

friedigen . — Wrihnachtsäpsel ( Abschnill 77 der LebenSmlilcllarie ) 1 Pfd .
I« Kopf bei den Mcinhändlern , wo die Eintragung zur Kartosfelkimdenliste
erfolgt ist . — Anträge auf Nachbelieferung mit Wintervorralskarloffeln
werden vom 2. bis b. Dezember , 10— 1 vormittag ! und 3— C nochmiltegs , in
den zuständigen Brotkommifsionen entgegengenciunien . — Tie Gültigkeit de !
AbsrnnitteS bv der Zuckerkarte ist bi » zum Ib. Dezember verlängert .

Martendorf . Ausgabe von Petroieummarken . Pi ! Dienktäa wsK »
täglich von 3 —S Uhr nachmittags an Heimo rbeite » de, landwirtschaftliche
Betriebe , ZeiMngSboten und Inhaber von Wohnungen , die weder Gas
noch elektrische Anlagen habe », Petroleumbezugsscheine im PolizeiMenst -
gebände , Zimmer 3, ausgegeben . Die KriegSsvarlarnPen können von Mon -
lag bis Tonnersioa im Rathaus , Zimmer 33, olgeholt werden . Bi !
Mittwoch werden für die Inhaber der Nrn . 1— 9200 auf die Abschnitte
38 — 77 ie 1 Pfd . Aepfel verkauft . Für die Inhaber der Nrn . 1 —1800
findet der Berkauf in Sndende bei Däuvel , Mittel str. Iba , und im Gemeinde -
laden , Eteglitzerstraße 24, statt . Die übrigen Einwohner Verden später
beliefert

Schöneberg . Zu Montag , dem 2� abend ! 7 % Uhr , ist dorn Reich » -
bund der KriegSbefchödigien und ehemaliger Kriegs¬
teilnehmer nach der Aula der Hohenzollemfchule , Pelziger Straße ,
Ecke Eifenacher Straße , «ine öffentliche Versammlung cmberujen .

Groß - Serüner parte ! nachrschten .
Dberschäneweid « . Am 2. Dezember , abends 8 Uhr , findet i-i der

Aula des Realgymnasiums ein « öffentliche VolkSversnmmlung statt .
Genosse Hermann Müller vom Parteivorstand spricht über «Deutsch -
land vor und nach der Revolution ' . Räch dem Vortrag ? freie AuS -
spräche . Parteigenossen , sorgt für LKassenbejuch zu dieser Ver -

fammlmtgl

Nosenthal - NiederschSnhausen - West . Am Dienstag , abend »
8 Uhr , findet im Lokale von Hasenclever in Rosenlhal l . Prinz .
Heinrtchstraße Ecke Lindenallee , ein « Muglioderversammlung deS
Sozialdemokratischen Wahlverein » statt Tagesordnung : 1. 5>on -

ftituierung . 2. Unser « Aufgaben . — Parteigenossen und - genossia -
aen . welche auf dem Boden der Sozialdemokratischen Partei Deutsch -
land » stehen , sind zu dieser Versammlung eingeladen .

Voraussichtliches Wetter . Langsame Abkühlung , zunächst vor »

, tvi «gend trübe und nebelig , später im Westen beginnende Ausheito -
i rung . nirgends erhebliche Niederschläge .

! verfanö - �bteilung

werden aor�t &ltigal
erledigt BERLIN C Sf >andauer Str . 16

Damenkieiöung Seiüe u . Samt

Gtgriindet 1815

amwiwiinoiiwinwiaii. iiiimWimiiMiiwiiKnii

Bluse • u * farbig bastickt .
Stod • • • ■ # • • • • «

Rock aus alpakaaltigsm
WolUtoS . Faitenform . . .

Rock au # weicher Seide ,
flotte Form

. . . . . .

.

Kleid »u » »chwai *. Voll »

«toll . Kreg - U- Gattel «. Seide

Kleid eu- i remseidenem

Chinakrepp » » -

Mantel #■ marinebleuei

Wollstoff mU Psirbeaati

Jackenkleid # graoem « «

Wollstoff . . . . . . .Z rJ . UU

19 . 50

49 . 00

98 . 00

98 . 00

145 . 00

°
98 . 00

DiamantseideMe� "

Blusenseide schottisch

kariert . . . . . .Meter

Foulard bunt gemustert

für Bliuea o. Kisten , Mtr .

rrs , gestreikt od . kariert ,
1 Art doppeitbreit . Meter

rrs /■ schwarz oder farbig ,
1 att Meter

_ . I • 1 hariert
Manteiseiae Meter

Blusen - Samt Meter

Seidenplasck oc > nn

«- »m. . 120 cn. kUo

12 . 75

16 . 75

19 . 75

39 . 00

42 . 00

49 . 00

19 . 00

49 . 00

D, \it netu

eilmacJits -

Preisliste
ist ertckitnen

und

wird auf V\ 7 untch

kosUnfrsi zugesandt

�■iKXiuHiiiinwutiisihiiiviuuwan. iiianniiiiiHUiisisiitiiiii ' Ä

BERLIN C Königstr . ll - l

pelZwaren
Pelzkragen ans Natur - je f \ / \

od . gefirbt Kanin , für Jack . m« ? . UU

Pelzkragen e«is Skunks - . . . .

kanin , Tiorfonn . . . . . OJ . UU

Mull ans Skunks kanin . 60 . 00

Pelzkragen aus pst ».

goniachem Kanin , große | O/ * f \ / \
doppeite Tierform # » » XtJO . UU

MuH dazu passend . . 110 . 00

Kinder - Garnitur
Muff und Kragen , aus Feh - qa HA
. . . . .

. . . . . . . . .

ÖU . UU

P eizmantel in großer Auswahl .

Herren - Kleiöung
kaaden ' KleiKnng

herren ' Wäfche
HanSschuhe j

7!

B ,
* . mit HohiMum und

atlSt gestickt Ecke , Stück
/ ~\ 1 mit Bogen und reica
V- rpai gestickter Ecke , Stück

� �
ringsKerum bestickt
Stück

B .
- . gebosst und bestickt

atist stück

. . . . .

.

B * . mit Dixrchbr� reich
atlflt bestickt , e . Stück

Leinen - Linon -n. Floht -

aaum und handgeatickt . Ecke ,
3 Stück im Karton 6 . 75

Taschentücher St . »b, !
ßauinw . - u. Lcin . - Eatist , St. l - 0 ! 5 l

Wotlatoa . . » • • • • • ' — _ _ __ _ _ _ _ _ _ich' icit' iti '■ _ .
. . .

. . . . . . . . . .

-

. . . . . . . . . . . . .. . . . . .

Garöinen » Teppiche » vier Stockwerke Möbel « WoHnungs - Einrichtungen von einfacher bis zu vornehmster Art



Auf ordere Aktien kommen fBr Dividende , Bonus und
Zinsen folgende Beträge zur Auszahlung :

Dividenden sehein
für I9H Ut A Nr. z M. 172. 50, Llt . B Nr. 4 M. 331. 20,

,. BUS . „ . 4 „ , ö « 316,80,
„ *016 , r . S , 157. 50, , . . 6 » 30: 40,
,» 1917 n » w � n 15: *, —, « „ # 2 n 288. —,

Die DividendMischeine sind von heute alt zahlbar bei !
der Cosimerz - und Dliconte - Bank in Berlin , Hamburg und

HinntTtr ,
der Nr. tlonalhsnit lür Deutschland In Berlin ,
dem Bankiiauce C. 5cblesin «er - Trler & Co, Xanmandlt - .

Sesellsctiaft auf Aktien In Bcrilc ,
dem Bonkbauee Wiener Ltvy k Co. in Berlin .

Berlin , den 30 November 1918. 542L

HociL' rfipißflz-BascMneii-Äfeliengeseilscilalt
für öraMüSC TElegrapm

sezunsqL' sncn- UgrzGlciJB; !
3oi * l . r - il34cn

OSacinr,
Eier , Käao

jusemiim
&_*v3r Kaulka . vtfianB scsca

i
. k' Zsvdaxi »ni ». Ateilsra j

lississs
*- - - Ä- >r " n ii « - r - —

■ft ! MuttcaH iu rn
iü - Stnisi II ,TCT». | . t » »ro. 5 • »

, WM WUIIZ ,1 bietet der Oenctalocrtncb
für Brmmgeschirr ( Gin-
mach-u. Milchtepfe . Tchiiss . , 1
Äucheiiform . ,Bärmeflafch . j

I mw. ) bei wenig Stopital , j
I eime jed. Risiko. Antrg . an
1 Wilh. »endelzohn A Co,

Berlin NW 87.
« lt - Moabtt LI .

_ _ _ _ _
5: Erfl - 3[ ö{tll,ÄnZ
SUjüö - SreBie .
liefert nur solange Vorrat ,
Sibsrl ffolftÄL

Schriftsteller !
Me Film - Manuskripte fs - «uf .
liärungs » und Agitationzzweckr fertigen , wollen sich an uns
wenden . ijßb

SeiiW DU- Sese ! lW! l
au b. H.

Berlin SW 48 , Friedrichstraße 24 .

_ Telephon : Morigplal ! 2078. _

Iii lAf ET D C M GelegenheitskäufeJÜWEL�fl
pa| )| �

Joachimsthaler Str . ö , am Zoo

riohe/ ; t ?- «j . Wurratwcr .

M &, ! ? ( » [ ? . 22|

P. PlÄSlüfeBÄJ
KS. f ev; ta, »t «trtt >uuDeni : . i ' : 54
siStrenr ' ee . t «Beeaznnt biil . y

Jwzat - jrcTs - Kizsta

HsaicSiTüT "

C. Dittmanni
BorÜBarvtr . 4«

Wlid - «5©i *5Ätl - l�acir . ,
�• . iw<jK. . �arr

maxim : OOHKl

Meine

Kindheit
v r e l « Mark
Gebunden 7 . 50 Mark

Linter
fremden
Menschen

Verl « ; . 50 Mark
Gebunden 8 . - Mark

V K K Q ik «

IJIdliSTEI� Sc CO
BERLIN

as scisreibt ?

sila Inc ' snricnr ' fCM wlf : Matin , Times , DadyTele -fj , flui . laiai�iXwSe , trafK Corriere del la Sera ,
Prawda usw. usw ? — Alle diese Tageszeitungen

Äcdsieen üfeiFlmes . enslänäisüfeen Zeil-
bdhi ' lfvPB *' 0: örapbie , lliusirzicd London News,- iU1 uWiD, Voune . L' mustration , L' Art et !a . Aude usw.
treUen lägllCh 323 in der �

Goethes Buchhandlung ,
Eerlla W 8. FHedriclistr. 195. Eek�Ä,i,E "

ein — E nzelverkaul und Abonnement .
Veriaogea Sie Preisliste kostenfrei . |

Bazcssgusiisn - uerzoichois
danllit - ajorden

Orccen , Farben

Kameraden
vom Reserve - Infanterie - Begl . Ho. 811
bitte ich um nähere Mitteilungen Ober das Schicksal |
meines Bruders , des Landsturmmannes

Arnold Herz
am I

»»k. 8 k durdertsi

Cf Fialaoh - u. Wfurstne .

JßctscIoiaBBsCenlr.Äj
tCo . ionleiWHren *

Sueliuw
Str 67kpM

f[ füäbelmagazlne ac

teHß . Ä ' . Ä ! !

Dszvgsr/jsiisn - iiarzsiGlißls
. . . . . .Hei - i q . WaB ' en

SoIepenhaltaXe�gQ �

jiMDAMMM
ü- jon�rac SjjasiößM

�ülOaepiSäLS
i : ir «it «»tr . 67, Sjchönwalder - i
| : tr . 13 Ii , Pie' . nls ' lnrrcretr . IS. j

Hans - und Eachenzertt « |
Hermann Finck »

Ininanwsr, , 3eh5nweldem . 87 .
losarkgruf, ! ruderat . tl E; k.
'[ Iii gerat , usai». , Ol». F»r»r . . . 8Kita

**
, ,mC otui . ' i . riKede. nit .

Marktld . gegr . lWS.

i ■■* *»>*> r .! ItTir i »1w' ' hlff *bftt �T�BWBrMWl

i ALEXANDER WN GiKCHEN - RUSSVPURM

D2R FREIE MENSCH
CEBUNDEN , MARK

Dietan Buch Ut aiahl «rdiciit «ondfra erfcbtl Der Urmkd
Stbilicnhjt dar Audi *o x keBHemdcn Meeschen ferchoebee ,

iudem er sich leit der Gegenwart auseuurderaetzSu
Ca aeidaiee Zeitbodtl

IN ALIIN BUCHHANDLUNGEN ZU HABEN
ausfohilichii rtosrerr vom

OTTO REICHL VERLAG • DARMSTADT

�asua� i� * S�ESv3S
534g*

GIESEN
Berlin SO, Oranienstraße 165 a

Eck « Oanicuplati

JüisIed K Ooiii- und Sllberwareo
— däsas Uhren —

Itrpnratwrrn prompt and pewif > ftonh « ft .

CMIci
JBerliii .

Cr . Prantcfurter Sir . lOl
Franik . fun « r Allee St »
Acsdr ea x, Strasse 33

Zllhtrn » « » 45M —

Schall -
Plat ' sn

««» 2 20 >■

Sprechmaschinen

« 50Ma

Violinen — 7 50

TrtcMeriose Apparate
e«. 75M . »

ca . . 15ÖOO
Insfriuaenie dkm lagert

■ pnrararen prompt nntl pewiswenBaTC . n f . *■ « w* a , � . m File VV

Schreibrnasch i n en | i . . A t r L �}}1
1.

�
Tw . , U £ 33� - flflnfHi�e eBhenfonue nfra . " W ♦ v - e » b .

st clla Systems In jeder Preislage sofort » er - H «aA» ( : « &ar ocSkte Sftfolrre bei Semen . , Manen . . Euhant . . BW - T

File Wiederverkäufer I

fost clla Systema In jeder Preislage sofort ver -
sandbsran . Groles Lsgcr in Ouechsohlag - und
Kohlenpaptsrad 8* wie Farbbändern , Vervlet -

fätlgungs - Apparnton und deren ZubehOre .
ReparatnrwcrkBfott für alle Systeme .

Berliner Schreihmaschinen - Gesellscheff ,
Lalpzlrar 6tr . 18 ( Zentruin 02U. 92 PI. 97») . »

Benzolörenner ,
«uf jede » »oihuibiue gampmbafgis »eilend , sofort ob Säger
ficferboc . BiednoteBufrc r»sp. Händler ongemeffeneii Rabatt ,

Senzoi - kerteilungestelle . 54711«

KZcha. r62achsr,var . . rt °°ng: °apparata
Berlin ER' 85 , ZimiBerssr . 63 .

iu ' lcgTMatiteB «: ?rrr,,i, »r er, «erlin . Tel. : Ztr. WM.

T r s�ssisenheimkehp 2
Zur

Einquartierung

«erztl . geleitet , Berlin . Kurfürsten ltraße 14S .
tiünfNiche QSbenfonue nfw . - - älf

Rochweieoar neShte Erfolge bei Seroen - , Magen - , Luhaen .
Herzleiden . Rheuma . Gicht. Aderveriaikung . Schwäche , ustande ,
»daittielden : Dortfledjte , Schuppenflechte , Sfjtme , TNdnn er¬
leiden , Aranenleiden nfn >. Peofp . D gtot Behandi . 10 —1
und 4—7. Getrennt « Behandhiugsrüume . Mäßige Kurpreife .

Armaturen
roh und fertig , ( ür alle Zwecke , liefert

Bergisches Metallwerk
Gottfried Barme , Komm. - Ges .

Elberfeld Langenberg/Rhld .
Anfragen erbet Hauptbureau Elberleid Kaiserhaus .

Vertreter gesucht .

• Prcafj , Berlin . Prinzen str. 73. »

17t,' 17

zusnanmeniexLs »

äekerma�vZ detaovtez Felddett .
Ke- ae deiondeee «usgade . »a el » »„ hillsbeU dereit » wlel.
fach een - andt und al » uraltisch bejunden . Bejtclluna
ichiuMen » erforderliche »» ' »"st Vorrat »ergriffen . 530L«

Ackermann &. Moths ,
Berlin O 17, MUhlenstr . 31 - 33 .

Fernfpr . : Alexander Rr. 515.

Meiner werten Zkundfchast
»ur «eimtnisnalzme : Bin au »
d. Seereedienst entlasten , führe

m lamten
»ormaien Berljä . tnifsen au».
Bin Gtaner der Wucherpreise .
Um perfönliche wie schriftliche
Aufträge bittet 2245

A. Lüben ,
IMMMMM « ' .

Camphaj . diisir . 31,
früher 9inili )i . r, zertia . tistr . 31.

i Ledmedle Bareamnobei
aiülgst »u verlaufen . Zu «t -

ijaj�LClgchKflltyo&e I .

GROSS ! AUSWAHL »
LL10E preise .
Auf Wunsch -

deglueme
ZAHLWEISE

Korden erfchica und Ist in
all. besseren Buchhandlungen

zu haben :

ibvekSe - MMA
It 1919.
Begründet von

OH » Zuliu » SIcrdanm
fcrtgcfcM von

Rad Schüddetops ,
herauogegebcn von

Dr . Karl Hslnema . ' n .
Prei «: eleg. kartoniert 8 ' JH.

Liebhaberausgade
in Gefchenkdand ff M.

Dletrrtch ' sch« Verlagsbuch -
handln g utb . H. In Leipzig .

Verlsnjen Si « aaseren Proipekt N. 12£k

Tanzen 0

erlaubt f
Bon der lchdiien Tanz . rb
vor dem Kriege erzähll

Der

Tanzuarr
4» Roman von Edmund Ed «
»eh. A20 M. Sed. S. 70 D

in jeder Buchhandlung zu Hader

öollll . p! 6erdt . hV, '
lerlin RS . A Echiffdauerdamm f

WmWWi
Reklamepreis l

JJne 17,80 Al. kostet bei mir
«In « echio benlfchr Unter -
nhr , nach ! » lenchlend :
stiindiges Werk, genau reguliert

Dieselbe Uhr mit
naditslen «blenden 10 CO
Zahlen n. Zeigern l3,vU .

ArmdllllövSk . äb ,
mll Cebcrnembanb 13�0 ,DL
bief . fleine » Zormal 22, — .
Uhrkavsei 75 Bf , Ri- kelkett ?n
gut « Friedensware von ? —4 M.

das Stück. «

BilrKll ' liG�ö, goffCTreefcJSÖ

ZiaHung 6. - 11. Oezbr . 1918
im Ziehungssaale der
üenei al Loiterie - DireKtion

Rote Kreuz »

Soli! Lotterie
545 454 Lose 1785lGeldgew
bar oiina Abzug zahlbar

im Gesamtbeträge von M.

« 00 000
Haupt ewinne Mark

100 000

SO 000

SO 000
IB4 . I . MT . KW

Ueberau erhältlich I
Verband Preuß .

Lotterie - Einnebmei
Berlin C 2, BurgstraBe 27.

Billiger

Verkauf .

Mplette lltiSev
87 » . 48S .

GroH « Auswahl .

MWmSlLA
94 * SihinhauftT T«r .

von der Nachrichtenmittel - Kompagnie ; soll
10. Oktober 1918 schwer verwundet worden sein .

iHarsarofn Hera
MW 87, Kalserin - Augusta - Alle » 10», bei Kellner

IBalfenljanBucrnialtung in Thaeloltenbnrg fn
Sßere Tmahl geeigneter pflegesteNen für Rnadev «
it nurseil betragen die Rormalpflegefäste «ir . fchiochd

Die
eine aräßere
Mäbcheit Fursei
Teuerungsziifchlaz für Kinder im . „ ,
monatlich , un 3. Lebensiahr 33 M. monatlich , im 4. —14. Lei
fahr 30 M. monatlich . Sief « erhöhten Sähe hat die Devud
für die Wafsenv- Iege in ihrer lebten Sistung mit ihrer Wir!
vom L November ob bewilligt Die Bflegegeider werden m°
lich nachher gezahlt Außerdem wird volle Bekleidung , zu,
mit der durch den Etoffmaagel bedingten Einschränkung ,
ärztliche Behandlung und Arznei gewährt . Lieldungen ra«
ba. d- gil an die GesKäitsstelle der Waifenverwaltiing . Kirch»
straße 9. erdeten . Mündliche Auskunft wird dort im Limmers
Hinterhaus parterre , an den Wochentagen in der Zeit von i- '
2 llhr mittags erteilt

Eekanntmachung .
Verteilung von Kunsthonig .

Gemäß § 5 der Verordnung de» Magistrat , Berlin SM*
L?bensmittelka ?ten vom 18. Oktober 1916 wird fllt den Gem�
bezirk der Stadt Berlin bestimmt :

Auf Abschnitt Nr. 80 der Droß- Berllner Lebensmittelkw «
Mit Ausdruck . Stadt Berlin " ist >/, Pid . Kunsthonig abzug ««»

II .
Die Preise für Kunsthonig betragen !

39 Ps. für Pfd . i im �ueftich

80
*

2 1 1 in fertigen Pstindplukungen .
IIL

Der Beftellabschültt Nr. 80 der Droß- Berliner Leben »»
karte mit Ausdruck „Stadt Berlin " darf anr in demsri
©cfchäft , tn ben der Verbrauchet » um Zuckerdej - ä In
. Hunbenocrjeichni » eiagrtragrn ist , gege » Adstempelung „
«tmpfangsodjchr . iit » adgeiirjcrt werden , und »war in der C

»an Montag , den 2. Dezember 1918
bis üHt- twoch, den 4. Dezember 1918 einschließlich -

Nochtrögliih « A«- »»lduugen stnd niiht zutossig .

Zeder Kleinhändler Ist verv?fan>» {»halb er die Säte ! 3 '
Elelle hat den Perkaufsbeginn durch An>,aiza anzuzrigen .
Käufer ist rerpflichtel , bei der Enluahme beb a- insi ' '

Ii !« vorzulegen ; der Bertäufer hol bei
> und an sich zu nehmeit

V. ■ T *
Die Kleinhändler hoben die von ihnen - Ngenommenv .

Beftellabschni «» an den Droßhäudler , vo» dem sie den
hanig beziehen , entweder durch Boten oder etngr
SricT abzuliefern und zwar

bis Freitag , den «. Dezember 1918.
Die llebersendung durch gewöhnlichen Brief ist uuzniite » !

Großhändler Ijas die Abschnitte sofort an dl« gnck ' FAw«sich#riitrtphFn ? DON 0tC| 6C stllO Ol" 1

« den KvM'
gefchried «—

Der WWW
stellungs - Gesellschast weiterzugeben
schniu « di » zum

Sonnabend , den 14. Dezember ISI8 .
der Zuckerversorgungsstelle einzureichen .

Berit », den 23. November 1918.
Jlaglstrat .

guckerverforgungeftell «.
3580. Zu. 19. Dr - Reimann . _

> Am �re tnft . >>' mH. ' Te, ; cmb« k 1� '
! vormiltngs li > Ahr , werden mit auf unfetem Host-
I Berlin N. wallste . 22 21 .

eNva 40 Pferde
| srevoiMg versteigern lasten .

iiizeNSii' .e Lerliüe? UmMs JUtl-GfseHsctalt
Setiin w 8, »ranfeastr . 10. _ _

Mstsiiez - dso Sveiselilllüll -
AM « .

ein fttt 90 Zähren bestehende , Unternehmen , da , aus 8/�
nllüiaer Grundlage aufgebaut und nicht auf Gewlnnerzien Z

gesunder , schmockhastec ' HZ
Ahrnna >; richtet ist. veradl »?

nUziger Grundlage ausgebaut
fondern auf Beranstaltung ». ,

- - - - - -

-
Ot ' isroürb ' ner voikaernahrung gerichtet . ft veradlei

zum Preis » von 40 bl » 90 ps . ein rcidjUch «». nahthai " *
Iilittagessen in den Hallen :

I. Scharrenstr . 9» Vll . Berlin . Wilmersdorf ,
II . Neue Schängans - r Sfr . 13

III , Ehausteestr . 105
IV. A exandrinenstr . 108
V. Sharlottenburg . Drlinstr . 10

VL Im Schienschen Bahnhof ». . . . . . . .. . . . .- --
aebiiude , ftudjl - . Ecke Unet Ledigenhei ».
Wadaistraße �

Spelsemarken zur Perteilung anstatt baren Geldes stnd käupO
, 105 .

�

Pfaizburger Str . 39

YHL Waldenser Str . 31

»tstr . L >m 9 "IX.

: Deschästssicile tthauffeeflt .
lPostscheckkanto Nr. 22877) .

Skunks-Garnituren
echte , grobe , schöne , moderne , ver -
kault jetzt billigst en gros auch |
ulnzcln 48L-

S . Siskos , �ZX " -
TTallntraOe 21 I,

Untergrundbahn SpUtelmarkt .

Preiswertes Angebots
Kojnac , Marke Montpellier fin (Cusenief)
' /z - Liter - Flaschc 80, — \ i . , lose Liter 35, —

Kognac- Verschnilt «/ «- Liter - Flasche 38, -

loso Liter 40 , —

Kognac - Welabrand Vz- Liler - Flasche 40, —
lose Liter 45, —

Bitterlikör . . • / «- Liter - Flnache 24, —

lose Liter 30, —

Pfeffermunz ( Friedensware )
»/ «- Liter - Flasche 24, — M. . , lose Liter 30, —
Punsch - HeiQgetränke

Glahsporn 1 . . . . .Liter 4, —
Haefro - Olahsporn . . . „ 2, — II

AuSerde « auf dies * baldtn Stener pro Uter l >"h.

Hermann Führer , Berlin ß-
€ Jro . ,e ( iVankiarter Wta' . Ol .

Tel . Königstadt ' 2949.
Ntederlare ' : Mamarltepetp . St .

PeEzwaren
Ä

Reichballiges Lager aller PelzarU "
: u bedeniend herahgesetzienPrei »«11 ,

! SriusKülil in Eerren - iLCamED- Pslzf •

Reparaturen werden sorgfältigst auss8 ' '

J . Seifer , Karschner . Berlin C
KfinlgstraBe , Ecke Spandauer Strafte ,

Fcktaden und 1 F. taac . gege - Uber N Israel .

4



Grone Preis « !

ermZSiZunIi

Restauf lagen .
Gelegenheitskäufe , i — .

F3�öyrc ! i «iegarir2i - ie »an! ! 8. laü�os r.e' j.j
"

raiWWJUWA r. ' J Ll ' J1*» ! • ! 1 II1 MW m 1 1 i I m . . www

R . Nachfeld Potsdam
m

Knabenschriften �
äiact trühcrer Lzlch -

preis Mark S SO
Jeder Band nur Mk. 2. 0i

( Der Kundschafter oder Ol« nach « -
linse . Von Feter Bracy . Eine
Indiancrgeschichte aus dem Staate

, r» _ ( Ohio für die reifere Jugend bearbeitet. as Jagdbuch . Tier - und Jagd - , von O 1 1 o H o # f m a n n. Mit vier
f gcschicliten aus allen Zonen . ausge - iTcnbndern und färb . Außenbfld .I wählt von F. A. Fahlen . ») Oft 3. Aufl . Statt M. 3 . — für nur
» Jtatt M. 3. 60 für . . . . nur u . „

- - — -
| Hier sind in spannender Darstc »lung ( Sch »T? S. lif1gcn £bcntCUer oder Durch ;j die besten Jagdpesch ichtcn aut alle Meere . Denkwürdige Abenteuer
| Deutschland , den Tropen und den eines jungen Matrosen auf seiner Erst -
| ncrdischcnGcbieten zusammengestellt .

2. 119

| Geschichten tus der Südsee . Von
JA . Uä . oci . gc�caclltl . Er-

Iiählunücn. Mit 4 larbinen und 7 Tor -
druckbildcrn . Statt M. 3. 60

� CQ! >dr ,
I f.ie.r scp ' <u ndiee Verfasser schildert• getreu Und rcharf Charakter , rierenci .

| ilgismiidd RÜSlig , der BremerJ Steuermann von F riedrichMei -
{«

t e r. Mit Buntblldern und <1 NltItiustrat . Statt M. 3. 50 für nur t . OJ• Die musterhafte Bearbeitune verrät1 nicht nur den vortrefiiiehen Enähler .I sondern anch den verständ . Pädagos .

| Bleib
_

' riu Südwest von Afr . v

Ij; k, . a. ajui D. Mit 36 Ori -
tn ctt Verfasser » und

» '
, bL<, <!In von Arno Gr. mm.

| ! - »r M. 3,50 für . . nur 2. 8C

lingsrcise . Der reiferen Jupcno zählt
von E. v. B a r f u s. Mit 4 Tonbildern
und färb . Außenbild . Statt Q ftfi
M. 3, — für . . . . . .. nur C9HU
Eine neue Robinsonade . die sich aber
nicht auf einer einsamen Insel ab¬
spielt , sondern den Schiffbrüchigen
durch die ganze Welt führt .

Ccstal , der Ind . aner « Szenen ausderr
mexiKanifeCi . en Befreiungskriege , fclnr
Erzählung für die reifere Jugend . Frei
nach G. Ferry . bearbeitet von
Otto Hoffmann . Mit 4 Ton -
büdern und färb . Außenbild nach
Originalen von Gurt Schulz . •) /jn
btalt M. 3, — für . . . . nur fc . Hü
Welches Knabenherz tchläTt nicht
�flher bei den f�dianererzählungen .

Dsr Gott , d- r Elsen wrehsen lies ,
der wollte keine Knechte . Bilder au »
defti Jahre der Freiheit 1813. Von!
T h. Reh t wisch . Mit 8 Voll -
biidern . 4. bis 7. Tausend . 0 0�
Statt M. 4. — für . . . . nur
Begeisternde Szenen aus der Zeil der
Befreiungskriege tauchen wieder vor;
den leuchtenden Augen der Jugend
auf und geben ihnen einen vollen
Rückblick auf vergang , große Zelten .

Der Waldteufel Oder Di« Gefahren
der Wildnis . Eine Erzählung für die
reifere Jugend . Nach dem Englischen i
des Dr. Bird bearbeitet von r r a n zl,_H o f f m a n n. Mit 4 Tonb' ,dcr2 Meister

4,50 für nur

enlhallend eine
grofte Anrshl

7TOWWST

ü%r �wterlge« Vw-
• C ' SÄ kehrsvett. äiinlss «
wegen reckt zeitig zu bestellen

Ji des W rk wird
bereitwilligst umgetauscht .

wird aul Wunfdi
gern gestattet .

Dil liisr eil1, er sgrn . Riswei .

ieiiU
Statt früherer l aden -
preis M. 4 . 50 bis 5.
jeder Band nur Mk.

A Kinderschriften | |�|
und färb . Außenbild . 10. Auf - q in
läge . Statt M. 4,50 für nur 0 . /S Sescben

elnigung

des Märchens . Heraus - Anitsgartengeschichten von Vögeln 1

375

Afraja oder Der Zauberfürst von
Tromsö . Romantische Erzählung aus
dem hohen Norden . Nach Theodor
Mügge für die Jugend bearbeitet von
Otto Hoffmann . Mit 4 Ton¬
bildern und farbigem Außenbild nach
Originalen von Gurt Schulz . QIC
Statt M. 5, — für . . . . nur

Der Kampt i m die Scholle oder in
Grautündens Hochalpen . Eine Er¬
zählung für die reifere Jugend frei
nach ZscHokke bearbeitet von Otto
H o f f rn a n n. Mit 4 Tonbildern
und färb . Außenbild . Statt 0 " IC
M. 4. 60 für . . . . . . .nur ü,IÜ

Der Weg zum Ruhme oder T. m, tc
i ' . ua. /a, . /, «. Etnc Erzählung tu;
d,e rcitere Jugend nach Kapitä ,
Chamler frei bearbeitet von Ott ,
H o 1 1 m a n n. Mit 4 lonbllder ,
und färb . Außenbild . Statt «tev
M. 4. 60 fOr . , -
—- . . .

- - rqr . Eine Erzäh -

_ ,, ,
Der WeJB * HJijVnd ! Nach Kap , tu'

Zu Wässer UI Ü ZU Lande . ErIel >- | lu "E " vteld frei bearbeitet vonO 1 1 o
nlsse eine « Bremer Schiff »Jungen ouf > l ' ß' f f rn » n n. Mit 4 Fo; , bilden
dem Ozean in den Pampa » vonjVnd färb . Außenbild . Statt ß yij

biidern und färb .
Statt M. 4,50 für

_ _ _ _ färb , Außenbild .
flilleren . Der Jugend ' ef ' 0' n�ideTn M- �• 60 ' 0r ■ - »

• T _ I— ——— —- — | R u d o I f S »I P f O. M V Auf . II an Elnt Abertenrerge »chlchte . dte die
6 4 , . kanl ' C' l . Sonnenbrand . Von und färb . Außent . - , »- .«• AUJ 2 IJU Pnantasie der Jugend anregt .

ler . Hauptmann läge . Statt M. 3 . — « " - ' - - — -
, _ . r Junge erlebt Inf"! r : - - - - - - - . . . . . .bis Umtlöhrer Im Inf . - Regt . ' Eln tapferer Bf5��nJAt) cnteutr

' ' E' reUufn . hrr . en des Aniejjj £h nach vielfachen Oefal
ntblldcrn von C. O ftÄ o i» Heimat »rrplrbt .

1 unrt' ' J d V- tv ' i ' nVW

l� . K« Ärer
Äi . UnS®tT «. S�n� agg wieder ' die HHmat - e�lcht .

I Wenw�Ä d,�en VanT' p«" ! lm Diamantenlande .
! Naturfcl . ■SSingen . dem Leben ab - B a r f u ». Mit 4 Farbendruck -
2 Cefa- cht . werden ur. » bier vor Augen biidern . Statt M. 3, — für nur

| Ferne L
£ n�Sr * Afr . ka . Eine Linder - lieichnetc » Biid von dem Dlamanten - l .

{
, . 0 Völkerkunde in Eivcnbe , teilten Jande transvaal entworfen . LjSm « * — <. . fc.

2. S8 Der Schate der K. z ken . Abenteuer f MadCfietÜ SChf � f tCO P
- " ö --1- " "■ " ■ - - - - -' - -- - -*- - VK-»

_ _ _ _

_

_ _
Finnlands Frei eft oder Die

Gefahrenirusslsche Schreckerszeit . Eine Er »
( Zählung aus der Zeit der Eroberung
Finnland » durch die Russen im Jahre

Von E. v. jlSOS . Nach Theodor Mügge für die
f) 13fl reifere Jugend frei bearbeitet von
fct ' tü O t t o Hoffmann . Mit 4 Ton »

Mit erfolggekröntem Bemühen hat derlblldcrn und färb . Außenbild . O 7�
Verfasser ein in kräftigen Zügen ge- Statt M. 4,60 für . . . . nur Ö»lll
zeichnete » Büd von dem Diamanten -
lande Transvaal entworfen .

Die Macht des Schicksals oder fjarryl
und freiiAttae . beiisante Schicksale im
fernen Süden . Nach Kapitän Marryal
lür die reifere Junend frei bearbeitet
von Otto Hofimann . Mit vier

3,7ETonbildern und färb . Außen¬
bild . Statt M. 4. 50 lür nur
Das Schicksal zweier Menschen - -G-i
fernen Süden spielt sich 1"_

Szenen ab .- ref oder Die wildei
Def PMPtVich Kapitän Maync - Rcid

hä<v>ie reifere Jugend bearbeitet von
Otto Hoffmann . Mit 4 Ton -

Außenbild .
. . . nur 3,75

Jeder Band tut " ' ä �2, Mar rn
'
Anw rclH if " JiY $ ' 3 M' ' ~ac ' h'

für nur 1,10 ■7�,�! ! " ",nd " �reichen teils färb .

Arndts Märchen . Mit Buchschmuck " ' Wshi. Münch ? " SUM M. *«. - B8W0'

von Hubert Wllm .
Brentanos Märchen . Mit Buch¬

schmuck von Erich Kulthan .
Chamisso , Peter Schlemihls wunder¬

same Geschichte . Mit Buchschninck
von Albert Klingner .

Hauffs Märchen . Mit Buchschmuck
von Argad

Hofin ann , Nußknacker und Mause¬
könig . Mit Buchschmuck von Garl
MicketaHL

Kopisch , Märchen in Versen . Mit
Buchschmuck von Carl MlrkpiaJt

Tlerk aj */»*• w emgartner .
Wiciand , Aus Dschlnnistan . Mär -

| chen für die reifere Jugend . MltBuch - j
schmuck von Otto Gebhardt .

Eine Sammlung der schönsten Mär- I
chen wird hier , trotz guter Aus¬
stattung , für einen äußerst niedrigen
Preis angeboten .

« v a 75 1für . . . . . .

_ _ _ _ _ _ _ _
,Die In weiten Kreißen such als Jugend - >

jachriftstellcrin rühmlichst bekannte V
Verfasserin hat hier mit viel Glück eine I
Fahrt ins Kinderland gemacht . _

S

{Edelsteine aus der Märchenwcli . |
' uii a . N a i Hut e n o c r g. Mit J
bunten unC schwatzen !
2 Arflrrf Statt M.
Melmalsuclier . Au» der

e n o e r g. Mit «

2. 481
der o p n ine '

eilen und zahl - |
•rettöincn von Prof . |

t i . n i au. ii .
n- *ii ; iii . ' roTTdrcn

Max Hcie�er . Statt M. 5 . — g -jrjUr
1. riiut im ( ilück . 2. Ko Kapptlitn . "

i3- Schneewittchen . 4. Tiergarien f. S
5. Tiergarten II . 5. Haustiere . 7. Ce- 1

ifipcl , 6. Da» Leben Jesu . S. t >a. .
Leiden Jesu . ( Malbilderbii - her ) O Tc 1

Jeder Band nur C,lS I

Deutsche Jugend In schwerer Zeit .
Eriählung lür die reifere Jugend vonl .
JottphlneSiebe . /weite , neu¬

bearbeitete Auflage . Mit 4 Aouarellen
und zahlreichen Textiiiustrationen
von Prof . Ernst Liebermann .
Statt M. 5 . — für . . . . nur

Gcsdienk werke fürErwachsene | l|

3,7a

Efeurtnken . illustrierte » Jahrbuch
für die Jugend . Mit Beitrögen von Th.
Berthoid , E. V. Dro»le - Hül »hoff .
Carola v. Eynattcn usw. Redigiert
von O. v. S c h a c h i n g. Quart .
10 versch . Bände . Statt M. 4. 80 t, TC
für

. . . . . . . . . . .

nur L' . lu
Sämtl . 10 Binde »talt 48, — nur 36, — .

Abentcam
1 Da» Buch enthält Beiträge der bt - und K- ömpfe eine « jungen Deutschen ' ,

Pr- . rwr-n. w .,..«4 Ki»»««« N? i» im fernen Westen .i hanntesten Forscher ' üniT ' bietet " in mit den Desperado » ' im fernen Weiten . Irj - M. . .Oc:„ , _ rr y~\ _ __ _EM- - - -t � ;; V, I» C7,«-»V««"wI»*.
Eigenart einen vorzüglichen ' Der reiferen Jugend erzäh It von E. i

slieriden und belehrenden Stoff , v. B a r f u s. Mit 4 Tonbildern und ,

Statt frahertr Lauen¬
preis M rk c

jadtr Band nur

Zeiten . Von
IC lernen t. Erzählung lür junge

. . � 4„ . . „ kiih «. . «» u -i A . „ iMSdchen . Mit Bildern von Out- (
färb . Außenbild . Statt M. 3, 9 Cfl ' schmidt . II . Aullage . Statt O TG

•"* Iaa a r.-r ff . - nur Vi I w

fei
uen - gt äCffc

r

. . . . .

nur
— / ln 06,1 eisbedeckfen Rocky Mouatains
Mk. Cr �ÜlsPie,en s ' ch d' c Abenteuer und Kämpfe

• eines jungen Deutschen mit den
Desperados des fernen Westen « ab.

Durch Kampf zum Sieg . Eine Er -
Zählung aus oer Zelt des te >ani »chen | Unt r den Komanchen oder Am
Bafreiungsitriege « von R u d o I f Hände der Wildnis . Eine Geschichte

ist Jp i «. Mit 4 Tonbitdern und farb . laUj Texas . Der Jugend erzählt von
Außenbild . Zweite Auilare . OIJ ' RudolfScIplo . Mit 4 Tonbüdern

■ 2*2 ♦ M- 3 - — ,ür . . . . .rur � und färb . Außenbild . 3. Auf - O « n
I Indianer , wilde Jagden undWe . Statt M. 3 . — für nur t,Hu
I tjäwpfe . das ist es, was der Leser In;

- - -- -

■ diesem glänzend UUrttr ; Buche findet . lBcl den EllbusUern auf Kuba . Von
e. v. B a r i u s. Mit farbigen «f flnl
Biidern . Stall M. 3, — für nur ä . HU
Ein höchst abenteuerlicher Zug mit
Jen Freibeutern von Kuba , die nach
dem Ende des Kampfes auf der Intel
ile friedlichen Pflanzer bei Ihrer Kul -
urarbeit gefährden , zieht in bunten

Bildern vorüber .

M. 4. 50 für

. . . . . .

nur
Wie ein junge » Mädchen aus
bürgerlicher , aber gedankenloser
Ziehung ailmehlieh in ihren Beruf s. »
Gattin und Mutter hineinwächst , das
will hier eine mitempfindende Seele
ihrA , jungen Freundinnen schildern

Der PlraL
| Nach Kapitän
| reifere "

Eine Seegeschichte .
M a r r y a t für die

_ . . . Jugend frei bearbeitet von

tOtto Holtmann . Mit 4 Ton -
biidern und färb . Außenbild nach Orl -
ghialen von Curt Schulz . 3. Auf - 0 0( 1» läge . Statt M. 3 . — für nur t Hü

1 Eine gute Jugsndschrift . Spannend
I gcsclirieben , aber keine Schundliterat .

Die Cousinen . Erzählungen für
u. ike ftiaueiitii vonT . v. H c i nz. 0 7*1

7. Aull . Statt M. 4. 50 für nur U, : u
Wie die Liebe Im Herzen de » Vater »
siegt und der Mutter ihren zu Unredn
verdächtigten Sohn wiedergibt , da »
weiß eine geschickte Hand in gel-dlig .
Bahn en hier zu veranschauiichcn ,

| d. � Schall der Inkas oder Im fernen
�cj . G,. . i�l. e tiiali ' ung pus dem

fernen Westen . Für die reifere Jugend
»nü bearbeitet von Otto Hoff -
wann . Mit 4 Tonbildern und färb .
Außenbild . 3. Auflage . Statt «) / ! /1 .M. 3 - für . . . . .nur ' i " 1

Statt früherer Laden¬
preis Mark 4 —

Jeder Band nur Mk.

Von der Etsch bis an den Belt Gr-
schichtsbilder aus den Jahren 1806
bis 1809 von T h. Rehtwlsch .
Mit 8 Vollbildern . Q OK

Statt M. 4, — nur u,fcU
Deutschland unter Napoleons !

wie sich aber immer

Um Freiiieit und Rcclit oder Der
Geächieie . Eine Geschichte au « dem! Wie
Revolutionskriege in Honduras . Der Knute seufzte . ,
Jugend erzählt von Rudolf Sei - wieder Männer fandem die den Mut
P I o. Mit 4 Tonbüdern und färb . Y 8 » und die Hoffnung auf Befreiung nicht '
Außenbild . Statt M 3 _ nur t « HJ sinken ließen . Ist der Inhalt dles . Buch

Bertha Evß . Von T. V. Heinz . Erzäh
Jung für erwachsene Mädchen . H TC
7. Auflage . Statt M. 4,50 für nur 0,JW
Eva ist ein prächtiges Mensehtnhir . d,
herzensgut , offen und ehrlich , abrr
maßlos verwöhnt . Durch Beispiel und
Erfahrung reift sie zu einem wirklich
liebcrfwerten Wesen heran . Dieser
Entwicklungsgang Ist von der Verlas »
mit gewohnter Klarheit geschildert .

Der Lampenputzer , von mib cum
m . 11. . Aull . lüusfriert von
E. Kllngcbcil . SU « M. 4�0 f» KO
für . . . . . . . . .nur U. UU
Diese berühmte Erzählung sollte Jede »
junge Mädchen lesen . Eine alte , reich -

irseirete rhrlxtMche Erzählung .

Au « dem Leben eines Sonn ags -
iklndCS . Erzählung für junge Mädchen
' von OertrudErhard . Mit viel .
' Vollbildern und Textlliusfra - O fifj
Itionen . Statt M. 3 . — für nur ä . HU

Der Trotzkopf . Eine Penslons -
gcschiclite für Junge Mädchen von
Emmy v. Rhoden . Voll - M OK
»findiger Originaltext . Für nur H,tU
jede « Mädehenherz schwärmt für die

lustigen Pensiorsgesehlchten , und so
dürfte diese - Buch auch ferner ein be¬
gehrtes Geschenk sein

Erzählung für junge
>11

Das Stiftskind .
Made heil von AgncsHoffmenn
Mit Titeiblid . Statt M. 4. 60 STB
für

. . . . . . . . . . .

nur u,IU
Das wrhre Glück ist : Harmonie In Haiiif Werke
«ich selbst tragen . Das Stiftskind ge-
winnt sie allmählich und wird so einer
Liebe wert , deren Gewißheit Ihr «, l t - C „ + „ 1
Seele mit einer Ahnung kommenden j xvCttCZ/i
Glückes erfüllt . i

Kias & iker .
Neue iflus Irlerle Prachtaiispcbe In Orf -

inailnnc gebunden , lexihor - ß rjfj
Öktaviormnt . Prcisp . Bd nur M.

Arndt , E. Gesammelte
Werke . . . . . . . .1 Band

Ch misso , Gesammelte
Werke . 34. Aufl . Heraus »
gegeben von Prof . Dr. K.
Macke . Illustriert von
Herrn . TIsrHer . . g . 1 Band

ElchcndorTsWerke . 34. ah .
Licrauagcücben von Prof .
Dr. K. Macke . Illustriert
von Herrn . Tlfcfikr . . . 1 Band

Ftel ! igrathyF . f Werke , niu -
striin • , ; iscMcr . . 1 Band

Goethes Meisterwerke , Mit
Vurwoi ; uiid Biographie
von Prof . Dr. K. fciacke u.
Illustrationen nach Origi¬
nalen von Prof . W. v . Kmil -
tachg A. v. Kreilng u. a. m.
18. Auflage . . . . . .2 Bände

CrIIIparzer : Wcrke . Herau « -
gegeben von Prof . Dr. K.
Macke . Illustriert von
Herrn . TIscMcr . . . . .1 Band

Grillparzers sänitl . Werke .
Herausgegeben und mit
einer Einleitung versehen
von Rudolf von Gottschall 2 Bände

. . . . 2 Bä' - de

. «

iHebbel » F4 Werke . Heraus -
gegeben von Pof . Dr. K.
Macke . Illustriert von
Herrn . THtl . ler . . . . .1 Band 9

Heine , Ha, Werke . Heraus -
gegeben von Dr. Gustav
Karrcler . Mit 115 Illustra¬
tionen nach Originalen
erster Künstler . . . . . 2 Binde 1

Kleist , H v. , Werke . Her -
ausgegeben von Prof . Dr.
K. Macke . Illustriert von
Herrn . Tischler . . . . .1 Band a

! Lenau , M. , W . rke . Heraus -
gegeben von Prof , Dr. K.
Macke . Illustriert von
Herrn . Tischler . . . . .1 Band I

Lcsslng ; Werke . Heraus -
gegeben von Prof . Dr. K.
Macke . Illustriert von
Herrn . Tischler , L. Ber - j
waJd u. a. m. 27. Auflage 1 Band S

Rfuter , F. , Werke . Heraus -
gegeben von Prof . Dr. K.
Macke und August Junk -
tnann . Mit Oi ig . - l ! lustr «
von Conrad Beckn ann nd
Herrn . Tischler . 56. Aufl . 2 Bände 1

Ruckcrt , F� Gesammelte
Werke . Herausgegeben v. ,
Prof . Dr. K. Macke . Illu¬
striert von Freiherr A.
v. Ramberg , 35. Auflage I Band |

tUf rmt rtfcke AujvhM gvUr C«*ekenJacerlu *ntkah*n, vfrunJun
C) C! P mrtr, tuTin cht gtnuu *

' Ädrewse «mgeffehmterrd. völlig kostenfrei ! Ii

Neuerscheinungen zu Ta�es�s ' eä en
— —mmm —m—mmammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmKmmmmmtrnmmmmm

. ijj - Ua . . Sia a « r Mcntusa

,
' ßand «u. ~h rinzeln käuflich . Eine auf der Bs»,

I"
BTrn,stfr Forerhungserjelunas « rusarnrneniMtelltf

ibuoihek über die Gccbichle unserer Erde und ihre ;

SBeherrschM » :
drs Menschen

• Ei d». El«- M . 28 . 60
rav e - bun ' -TI er » ' - ü r TT- n- fl�vJ «_

Urook «««««sä
» Llolnes Konversatlonf - Litxllcoii

!
Neuest « Ans' ihs . M. 3D . 60

Zwtl eiMrzM « Bände , äatduod . Iwmcpaxibj

IKafna»
Mb- ch» i Wissen st so Ihckcnios , cUÜ er ifeh ;

msal rn dir i�yc käme , sc n G di Jim - auifr schrn Z'
" iilaara . All « Frue, . 4e< iä ? rch »n Leben » bebend ejfj

| __ _ _ eb ' fe « Wsr' i . _
• Bfn Unlverealwerk für fnng und Alll

Himmel — Er « S « VlenscSi

J mit 15 «erlegharen Modellen . > erroßen
1 f " , graphischen Atlas und wi- iler •, Kunstdrockfafehi
» Ftn « Hlns' rlertA Entwleklungstesoblshta der » anzm Welt
1 mit vielen zerlegbaren Mode len. Tafeln und Karten . Nach
• den neues , e» giwNen bearbeitet , ur. fer Mitu - irümig de,

Ihervorraeend«, Fachgeiehrlen Dr. Kllnferliies , Dr. - Ing .
F' ahl , sländlgar Ass «cnl an dar Kgl. feehn . Hoehsehu : -

S h? n( a . Borg Werksdirektor Dr. - fn ». Sehöpe », Isnliätar «,
Dr. med. BIHinter . Dr Aw- iks . Dr SehaersehraidL

• Zwei hecbelegaaD mebtbända Frei » das kemptett - . �
f Werke « lukin <: »» xfle. - Belgtbeu kl . S5 . -

d»' ! s d. ' «s settJB i

l ' aeoaor stonna * ämii . Werk « - .
Zu Storms 100. Gebartsttg «.

r >—ttsrhe Männer , deutsche Frauen , deutsche Jugend ,
ehret und danket dem Hundertjährigen , indem seine
Werke in jeder Hansbücherei den ersten Platz erhalten
helne Werke zu besitzen , müßte eine Ehrenpflicht jede »
echten Deutschen sein ! Thrtnlor Stcrm erkennt man in
ieder N<n ehe als den Meister deutscher Br ' ählungslmnst .
Niehls verliert anch nach Jahren an Wirk , mg, nein :
■cucbtender wird der Glanr ergreifender die Schwer , mtl .

ans v- rgangener Liebe , verwehtem fe - hen «nricht .
Nene Ausgab « In 8 Binden , mit M. 19 . 80

gekarzfem Inhalt ghnJilmhd, I . ensiynnidBt

1 D • Pfätu als Hausärztsn
» •■' n ärztliches fachschlagehuch der Hei kuude von Frau

| Dr. med . Anna Fischer Dückehnaun , In Zürich pr »»»;

!•

� ein. tüZ » Seiten mit ca. ätialjiustrattnnen . ts Ktius ;
ketligar , einem Modellalb " m . �Mann und Weib " . Mühen

Ansgibe mit ii «n ueuerscbii - nenen Ergänaurjo - erken
lehne un» der Krieg ; Häusliche FTcnkex pflege u.

■Nrie�szeiton , Or iirtcnritckfang , seine Ursachen an ; Be
• käu , unit . ClobAad ' g« M. 38ri30
I Hauplaosgahe ämtsfu # I rei nntH

Ute , » to . sZ xe H Aua » ! t au '

1 Fraktlsebes Naefcssblaiebuch der gesamten Haisnlt !
» »ehalt : Kechknmt , Foirmeeherei . ifauetehneMeic

I Wls henlherel . K«n»l »to ? ( «re , eämdleher IIandarbelte >
I hebst nshtzn lOOf erprobt »- Ketsch , äg « und einem neue ,
» . roden Kocnl - zDon . Ihr die »parsame Kauefrau l ernt ,
1 " vehen von Antonie SteHnanu . Mit 16ns Tezdllostr
J ' innen . 38 Tafeln . Kunslbetfageu , Scbnittmustent , zer >

| t>a.en
dc (i( ,ei usw M. 49 - 50

Zwei rreB * F' sshthSnl " . tüwHhsiiit» 1 ss - » : ut ,

l - inti » Kröger , Erzählungen .
Ken « Gesaint ' uegebe In 8 Bänden .

Gebunden M. 39 . 60 daztl. ItansfUHdl .

Jeder Band vornehm gebunden mit über ton Seite »
Mit S Bildnisse, , des Dichters zwei Handschriften und
' rei I - andschaftsbildern . Band i> Ein « etllie Well —
Band R- Aa» nlterTruh « — Band t : Leute eigener Art —
Band 4; Weg « nach dem Olfaek — Band t ; Des Lebens

W»- » 41l « — Band 6; Dem

Dir Herz . dsgesch cht . - d ei de ts . hen " V"ülkci I

1914 - 1918 .
Ein Tagevuch von Prof . Dr . Ed. EnnL

HU Orkni . d«,� Blldoli »«« tnd Krrton . Ba irtet
1 efea liimf BiuUe voll »tänd : g vor Prs ! » d«r cf »ch «•

ii- Ben 6 Bamd * M» 38 * 50 «DaJhnkn ImMnrtvtchl.
E b Werk , d«« a&btHliiift als e un d' T bette n über

■im Krieg und ab G« Bch ebtswesk Kröfttm St »l § »u
rha - n t- _ _ Di» ts�b** R- vi**.

Ali vcnäcIUhti C« ebrn wjrk fär aü « pr . v t «n and
t ' f « tllölisa B' MIot eke * b«' «rd «ri tu empfehUn * sind

JmJIuw Wo tla sttmtl ohe Wurke
Harsnsgejebe « mit einer Blaleihszg sog Biog . - spiie »« '
Joseph TonLinft . Toll tAd g lu 18 Bä ' 4ee mit

rieloa IIIu t ' ttlocea . gebd Hä . äkO — Zrt TiiieiiwuM
Bd Ii Der Rivbgrif . Bd » Der Shlf Bteittsr . B !. », Der

Sieh ensplfgsl . Bd 4: Das Rceht der II ; g«: 4olis . Bd. »:

Die HobLA . igsburg Bd » Das lahw rs « Weib - Das

Wildf « greeht Bd 7: Zwslfel der Lieb « Bd. »: Der

R ttzrli ger »oa Hameln Mngut . Bd ». Der Wide

Jäger — Der til ge de Hollä der . Bd i »; Tauhhästor .

Bd 11; Larlet , Till Eule Spiegel redielru «. Bd. i »;

Renata . Bd. t » Die Pappenheimer — Ans dem Felde

Bd 14 Oer Landtkneeiil ron Cochen . Bd. tä - AssallJe .

Oer fahrende Sc' uler Bd. 14; NzehlaS — Sohaorp ' el »
— — Einzelne Sä - de «erden n ' oM »bgegnbsn — —

Der neue Kurs
reisst unsere Zeit Torwfirls und schafTf neue Werte . DeulsohJand braucht daher Männer , .
die befähigt sind , diesen wirlschafllichi - nWellnlroil 7,11 bestehen und jeder muss seine Vor - J
bereitung lrel ] en,um auch iru eigenen I nleresse nach Möglichkeit dazu beitrugen zu können

Allel
Beamte , Lehrer , Ange¬
stellte des Handels und

der Industrie , Landwirte ,
Militär anwÄrter können
ihre Lage und ihr Einkommen verbesserji .
Eltern nnd Erzieher auf
dem Lande die fehlenden Schulen

ersetzen durch die

Selbstunterrithls -
Methode üluslin
Milarbeittr : 5Dlrekt . u . 22Pro ess . hSh . Lehranstaiisn
mit energischer Förderung des Einzelnen
durch eingehenden briell Fernunterricht .

M' mlne Bl' ßans �eo�llcwC� ;
• chaltlleh g- bildete Frau .

ftcBfiPflfJuiSfUß h \ \ im Gebildeter Kauf -
man,i . Gebildet - ;

H ndlun "gehilfln . Pa i�bcamte . Haodelssciiuie .
Handetswlss . nschoften .

fiöi <! rp5ttiDll >! dung
Examen . Cy - na »lum . R a gymn . « um Oberreal -
tchui «. Lyzeum Oberlyzcum . Studien . nstalL

I Bhrerhi Ifnnn Wlt' elschullehrerprOt , ng Zwei, «
Lutl - ErU 1 u u Iii . Lehrerprüfung . Aocchlußprüfung

an einem Lehrerinneitscr . ilajr .

audwirls liBfflitlie aüsö ' ld�g ÄT
schul AckerbautchtJe . Winterschule . Land -
wlrtschattllche t achschule «

ilRiiöramL ' nar . Kon ' uiionum . Brapftoio�ie .

Arbeiter , Techniker , Bau -

und Kunsthandwerker ,
kaufm . Angeste : lte tech¬

nischer Betriebe müssen sich

sichern , um h i der kommenden scharfen
Konkurrenz den « rossen An ' orde ungen
gewachsen zu sein . Das erreichen Sie
rasch und gründlich ohne Leh¬

rer durch die

Selbstunferrlüilswerke nach dem Sys ' em

SCamack - Nachfeld
ßefetnüedielKÄiSliiiü .
iasdi ' üruoüjöi

Maschinenkonstrukteur . Maschinen - Ingenieur .
Po' Zhnn ermelsrcr . Bautech -

ßdÜiitW »laiallUlH , nlkcr . »Jau - ew ksmelst r . Maur r -
melster . Architekturzclchne . - . Tie bauleehnlkf .

M* . ( 8rF ! KBil ? ? üWm - wÄtomotfvfo� !
Eis nbahn . echnlker . Eisenba ' nwcrkme ' er .

M i ira - n . Httgawssea .
und G es ernieiäter .

i >a Installateur f ; Oas, Wasser , Heizung
Iß« und Lüttunf . Elektroinstallateur .

SteinmeUmel -
ste . Modelleur

u«id Stukkateur . Kunst - und MS c tlschl «/ . Holz¬
bildhauer . B uschlost . - r « Bautischler . Schlo *scr .
Kumtschtoiser .

Wt w ÄosSüdsiis WM pliUilstir Fanfieoft.
Der techn . gebild . Kaufmann der Maschlnenbau -
brA ' Ci e. — der Eiektrizitätsbranche . — der Bau -
branche . — der Installation�branche .

i

1

A ies Nähere unverbindlich und kostenlos
aus der au föhrlichen . 60 Seiten starken
Hroschöre R 4 » der Methode Riistln über
besiandenc hxamen , Beförderungen im
\ rnle , im kaufmännischen Leben usw .

oder aus der 80 Seilen slai ken Iii »sei ihre
K 5t des Systems Ktirnark über Erfolge
im eigenen Betriehe , erworbene Lebens -

sfellunven . Prüfungen usw .

Gröftle Erfolge ! Einfathste fin eitunq )
Versand auch gegen Monalszahlungeuvon W k. 5 . an

Heer und Marine in kleinen Teilsendungen gegen bar - Posts < hec konlo .
Sund , Berul oder Gewerbe bitte , 1 wir stets genau anzugeben

7V

SOhhQSS & Hac�fe d , tfer ! a < ) sbuchhancS9v n PoliÄiöS . I

- 7 . ' isohlen . '

t. ttnpjliält
. «itiinou . r Stc. IL



Sloöhcmd ,
Sohiafanfcn un; I

Wimpern etwa 60 om pro «

. . . . .
Labypufipen. .

11. 50

. 5 0 9. 75 2. 50

pimnp mit sohiai -
4 wFFcaBpen nnd
Ktofixleid ,
nndStriimplec O

, aL . 45

V» ..

Schuhen
mMtm

etwa üO cm . . . W

Kassßrolißn mit suei 2. 95 L. 45

Esssntpäger . . . . . . .3j ; o 4. 75

ratptannen musuei 3. 25 3. 75

Wasserkesse ! . . . . . . .4. 75 7. 50

Ka{fe8flacl ) env ™2. 45 2. 95

Bella -fllliöncß -Strasss Gr. Frankforter - Ste Brunnen - Stresse

Sflseilschaftsspiele I . 45 l . os 2. 90 | Bsienkpuppeii äS.
Holzbaukasten . . . . . .85 a 1. 65 2. io

Steinbaukasten 1. 3s I . 95 ms 9. 75

Bilderkubtis . . . . .I . 35 2. 25 »t . 6. 85

Zelcliefitafei beltettee tye Qe «
BeicbKttgnnpsepiel . . . . . . .IOttjQ t' f. i,25

Belen puppen
Wimpern , Schoben ond Strümpfen , JQ gg

Kctibuser - Dm Wllmersdorfer - Stresse

0 mit

Oimna müSchlafangen undSloffkleid
ru ( jpcr 3. 25

etwa 66 cm gros »,

Schuhen n. Strümplen , Stern

Tpompsten . . . . . . . . . .93 pt . 1. 45 I . 95

üüündbapmijnikas . . . . .15, 95 pi . 1. S5

Kaufläden . . . . .1. 95 2. 75 tu 2 } . oo

Pferdosiäiie . . . . .1. 4. 2. 10 bls3S . oo

Einrichtung . . . . . . . . . . .2. 35 5. 50 9. 50

Puppenstuben . . . . .4. 25 6. 50 12 . 50

Festungen . . . . . . . . . .3 . 50 4. 75 7. 50

KoGbiferile . . . . . .. . . .2. 45 3. 50 5. 50

Rollwaoen 2. 10 3. 25 6. 50

Loitei wagen 39 . 50 68 . 00 82 . 50

N

Leßerfcalg ms!
jKop

Seblalaucen , Sciinhei
and . . . 2. 9*

da
Hd
Po

i5
« n

Hi
PI. !
wk

WirtmhBtits - Artikel
2 ÜäS ' latten mit Erhitzer 25 . Oll

Wlrtscfeaftsw g: nl8. eol9 . eo
Kafeeirlhlen «« >. llso 14 . 50

Sprlnglonnsn . . . . . . .1. 93 2. 95

Strümplen

CsEas
Kora�ottseba en 7o , OB « OK �
Diemen ' mottet _ _ _ _78 1. 25 1. 95 * 1

3 . 50�

"�inskucisenfapflien 1. 35 i . 95
Eßlöffel

. . . . . . .
■

. 75 35 pi

Tischbestecke

. . . . . .
4 . w

Kohlcnsc ' aufein . . . . I . 45 1. 65

WäpmfiasGhcn . . . . 4. 25 8. 50

Kleideppirgcl . . . . . . .2. 95 3. 95

Hojzkchenkasten . . 5. 50 8. 75

Küßilb-nw.y. i, . . . . .9. 75 10 . 95

Kässglßcken Diamentmaeier

Waschsamituren 17 jo 25 . 75 1 KOchengamitur

Butterdosen ;, "8,�;eJen8. I . 95

Pmzeilan
Mee- . esolnpre�Tp . 8«: ß
öleilij , hü dach' ! Verzierungen O. « «

üatte c 0 m irpa Por"t / ip ' cT
9tei . teicbeVortiernng . 4 "• ' • i 0 . 7

Kaffceiassan Ponellan . mit |
Untertassen , Botenmaster . . . .

. . Seasi . 1 f

Felz - Mäntel
moderne Fomica Erstklessige Verarbeitung

Sedl electric
lose Glodtenform mit Fudiskregcn

Astrdaidn
mit Skunksopossumkragen

Persidneikldue
Glodicnform , mit Gürtel

Sedl - Bisdm
mit gropem �' idtellcragcn und Gürtel

Sl Maassen
Oranienplatz

K . M

b . H.

Lcipzigerstr . 4z

lAiraDsraWN

■ AUS DEM
GESCHLECHT

DERByGE
auf�cv - aduen In WeinbürQcriichciTi
Milieu /zeigt das feriscr Leben und
die rasch erfüllte Liebe zu einer

jungen Frau von Vch Svcnd Byg «
weiteren Horizont . / Die haltlose
Unwahrheit der oberen Zchntau/cnd
erkennend /sagt er sielt los / steht
dem Nidtts gegenüber und baut /Ich
als Kellner in London , in einer

Opiumhöltlc ein neues Leben aus
eigner Kraft /feine Erfahrungen
einfetzend / um der Jugend feine *

Volkes gesunde Enbv - jcklungs —
Möglichkeiten zu jehaffen -

cusixu KicpKirMSUER - vEiOAG/ tonavi - aauj *

lllll

12 OOO Jtiick meiner gntbewährte «

CKrdiAlAmpen
üitsNven : A�nr, - X' C3�oeamtn miebrt

SR. 16 v. fitücf , üo - JOio . opca M. 8,30 . —16 1) 6tücf , Sö ' Jflfompcn M. 6,30 . — ySuMt : Rab «
ffiacnnlic : Zahlr i ' Tdft jucilf ?, falls Lampe nicht trtruiL .

Dcecucr . Jtaftfn »iNi- zft . Prosy . gratis . En gre «, rn detail .

MlW CLkKib-VeügLisüelle. Sonntag « geschloffen.

Schräder , Berlin KO »»Id-wahr.

3m ttObau von Citoelb onf

Supp2 * A�ürz3

" A - f ' SXTeSer
" . .

Fernfpr . : AI - randV » » > » �MM » M� » » M» � » W

fJOpcrniotoJ *
- Apparate in . dUea Reistagen .

I
9

/irrtpfTtou m/ 0 fvtssZf

I

�ßu&rMeft geßen msfmmlges Olrieit

� ä QraT�mfaunmädi £ ra

A �ramnovlwn�latten.
�eratd

die neuesten . ScfUager ,
VetTUcfinisse ftojtcntcs Oarfühnmg «Anc' Xaufiioan�a

C § 15 000

Mund - uüehharmonikd ' s .
lltendolinKi1(i8i5!nJi{{!8m

ihonopphenlotzis
Alexanderplafi - Dirckscnsfr . ZO 49a372Z
Weinmeistcrsfr . 2 - a ! ausseestc62

GrJranWurterslrJH .
Neukölln t aertjslr . 4 . 1

GtSrüadet 1SÖ « ,

Weltbekannt nnd anerkannt
Ist der Vervielfättigungs - Apparat

Schapirograph.
Wieder mit echten Glyzerin - Reiten lieferbar !

Tsdello * Gcharls Abzüge von Handschrift , Maschinenschrift
oder Zeichnnng . Einfachste und praktischste Handhabung .
— — Billigetor und bester Vervielfilltigungs - Apparat — —

Man verlange kostenfrei Prospekt and Drnokproben .

Von der Beschlagnahme NG�eben

find die Sittenromane von Zclaslhc Mar « » :

Lilli
m » Sittenbild aus O- tfia TB

Preis m. 4, -
«! s ffwtfetung :

LiKis Ehe
preis St .

Cim Beeren schreibt : . . . . ebenso xlünzende wie wadf
hettsgelreue Schilderungen der VerhüUniss «, in denen die
Jugend von Berlin deute auswüchs! . . . ein überaus nüsiimss
Werk sittlicher AiislläriiN » ! Für Kinder ist es natürlich n!ck!
bestimmt . SS».

Zu beziehen durch :

voziei & Co. , Berl i s, K! Wer Mit
9 .

B2M

Be

5ls
b-r

■xn

Weihnachtsgesehenk !

Pktrilkiiln! fietjen !
find fnapp und teuer .
Kausln « ie jolotl die

153/16 '

A , Schapiro , Berlin c .

Stralauer Straße 56 .

warea en yro *

Eiazelverkaid
wie slliahrlich zu
billigsten Preisen

S. Schlesinger

r .

!len. Könlns {,210,dh0arn "
Kein Laden , II. Stock .

Bitte genau auf Firma

IHtarQraf &Co
O. ml b. fr

�anonierftralJe 9

TQueni3ienftr - tÖQ

luroelen
öpe�rerlenketten

uegiundet
1876 . JRöhel - Tabvik Ziod . Seslissh

BERLIN O 112. Rigaer Str . 71 — 73a

! S'
nna Nävi nummer

"gjj su seinen .

Brennt jahrelang obne einen Bsennig
Unfoften . Bi ennl ohne Batterie ! Ver -
sagen ausgeschlossen ! Liese Laidieniaiiipe
gibt durch einrn Zug Helles eiettrische « Licht.

Preis T0 M. gegen Voreinlendung od. Nachnahme .

Einmalige Kosten l 1S7if j
Daher die billigste Lampe der Weil !

- 6 Monate Ciarantiel -

I Dreyer & Co. , Berlin S 53
Ttessendachskrnsfe l> j .

I > ie Probe
Xllazend bestanden

hat dio

Bremer Rauchkräuter -

Mischung :

„ Hansa Gforse "

Durch Injall �
verkaufen wir ,

so lange Vorrat
ist , Schwarza

Damen -

PElzkrapuJuHEii �
a Stück nur 42 M. Tot ;
Rot . Fuch « kragen
s Stück nur CO M.

Hcchclegant «
Alaska - u. K/ - eua -
fuchsgarnlturen ,

div . Felle u. Pela -
strelfen

zu bedeutend herab -

Tadatühnllchst im Aussehen . Brand n. Geschmack. Behdrdlich
genihmigt u. «ersteuert . Unstreitig eine « der besten Erzeug -
ntste. die bisher aus diesem Gebiete herausgebracht ! zchireiche
Nachbestellungen bewelsen täglich aus » neue die Brauchbarkeit .
Berkausspret « i Paket tOS Qe I . TI . Feeocpestpakct
40 Pack a I . —. Bei Mehrentnahme HSHeren Rabatt .

Alleinvertretung und FadriNager t

RlohZtl ! Liszs. VisilimzooBlust b«i »eriln .

������GrosMen�ad�Be�ictergtsuchL� — � y

D.
V,
b,
am

b:
be
»!
e.-

gesetzten Preisen .
«ieparsturen , Um-
änder . schnellstens .

• mpfl . blt gute prcUwert « MSbcl .
Elsr " " - - - - -f " - -

- - - - -

sricbtuiigen In jcd. r Preislage .
Oa> z besonder * große Auswahl in

SeWaf-, Speise-, Woöd - , Kefpenzinunem
jedem Gsscbrasck entsprechend .

154 Mostcrriuine . LagcrrZum . bMmzRl . xr .
Versan d nach allen Platzen Dmtaclilandi .
Besichtigung lehnend , ohne K- uliwang .

Krtegsenlelhe wird in Zuhlnng genommen >
i Wochcmsss tob 6 —7 Uhr gcSitact . ummmmammmmmmm *

A. KIsiO B Co. ,
lavaüäEiistn &e 1

Ecke BrunneiistraBe ,
sowie

GrJraakfurterst . lZl

ginfaehe ]Kffibel
NuBbaumartig gestrichen" « erund lackiert

Roh 20 Proz . Ullllcor
Fabrikpreise

solange Vorrat reicht
Qr. - Tisch ' erei ♦

Wilder mutb A Co.
Kastanienallee 79, II. Hof

jeder sichere sich zeitig iör ein Eigenheim |

Baustellen

'

Gemeinde UöltigSOZee. kahnh . �hliiZLVliOf!.
als deslo Anlage für Ersparnisse s

mit nur

�Hlk . S00 . - Ä
Anzahlung und vierteljSnrlielner Abzahlung von

� Mk . 800 . -

i

SemDso - n. Kartotlalbad , eigene Viehhaltung verbilligt I
das Wohnen nnd schafft Freude und Gesundheitf

AunhUnfte und PIKno durch :

Mm Böäenvereia , fr ""-Tel Zentrum 10946 — ]
an Ort u. Stelle durch Hammann , Ji . erwog I.



Jtc . 330 ♦ 35 . Jahrgang 2 . Heilage öes vorwärts Sonntag , 1 . Dezember 191 $

Znöustrie und Handel .
Die Börse .

Di « Vö' rse war am G» nnaH « nt > schwach . Die erchgülii�e Aus -
fchwifeung der Dahlrn zur Komstihmute tonnte nicht befriedigen ,
da der Termin recht sehr hinausgeschoben und der Tag ihres wir ? -

lichen Zusammemtritts nicht bekannt ist , Was vieilsicht zu neuen
Po' . ui >ch «n Quälereien der Unabhängigen Anlaz geben wird . Bor -
ti &ergehenfc setzten Sihemmetal ! höber ein , gaben aber einen Teil
ihres Gewinnes wieder her . Auch Sch - iffechriSwerto verloren ihre
an särglichen Avancen . Der Kassamarkt war ssSbswerstänVl ich weiter
stuwach . Hoher wurden mir Adler unid Oppenheim , Lochringer
Hüttemverto , Rheinische Sprengsta - ff . Wegen xu starker Nachsvaize
mustren Atwlen - Masteichter Visenbahn gestrichen werden , da auch zu
wesentlich Höherem Kurs kein Angebot vorlag .

SsAtaies .
. tntlW Crutc Ansprüche an die Krankenkasse » aufrecht .
Durch die Umstellung der Kriegsbetriebe in die ssriebenSwirt -

schntt werden voraussichtlich eine graste Anzahl Arbeiter und Ar -
fccitecinnen , sowie Angesiellte arbeitslos . Mit dem Ausscheiden auZ
der Veschäsngung scheibet daZ Mitgsied auS der Krankenkasse . Die
Rei chsversicherungSordnuna sieht vor , dast diejenigen , die mindesten ?
b Wochen ununterbrochen derselben Krankenkasse oder während de ?
letzten Jahre ? innerhalb 26 Wochen einer Krankenkasse angehörten ,
noch einen Anspruch an die Krankenkasse haben , wenn sie innerhalb

�drei Wochen »ach dem Ausscheiden auS der Beschäftigung erkranken .

Dieser Schutz ist aber nur ein mangelhafter , da ja Krankheiten auch
nach der dritten Woche eintreten können , andererseits in derartigen
ftällen die KrankSnkasse nur verpflichtet ist , die Regelleistungen zu
gewähren . Hat jedoch jemand seine freiwillige Mitgliedschaft bei
der Krankenkasse angemeldet und zahlt er Beiträge weiter , so hat
er evtl . den Anspruch auf Mehrleistungen , gleichgültig , wckNn der
Krankheitsfall eintritt .

Die Gemeinden Gcost - Benlius haben in ihren Bestimmungen
über VrwerbLlasenfürsorge festgelegt , dast die Gemeinden die Kosten
der freiwilligen Weitcrversicherung übernehmen . Die Miiglieder
in den Krankenkassen sind , je nach der Höhe ihre ? Verdienstes , in
Klassen eingeteilt . Die Gemeinden übernehmen den Beitrag bis
zur ö. Lohnklasse . Will jemand seine Mitgliedschaft in einer HS-
Heren Lohnklasse aufrecht erhalten , so must er den Differenzbetrag
selbst tragen . _

Ausdehnung der Krankenversichcrungspflicht .
Da ? Reichsgesetzblatt veröffentlicht eine Verordnung der Regie -

rung . nach weither ab 2. Dezember 1618 eine erhebliche Erweiterung
der KraakcnverstcherungSpflicht eintritt . GS sind , nunmehr ver¬
sicherungspflichtig alle BetriebSbeamte , Werkmeister und Angestellte
in ähnlich gehobener Stellung , Handlungsgehilfen und - gehilfinnen ,
sowie Gehilfen in Apotheken , Bühnen - und Orchefiemitgliedec ,
Lehrer und Erzieher sowie Schiffer , wenn sie gegen Entgelt be-
schäftigt werden und ihr regelmästiger IahreSarteitsvcrdienst 5000
Mark nicht übersteigt . Bisher bestand die Vecsicherung ' pflicht für
vorstehende Personen nur bis zu einem Entgelt von 2500 M. Dem -

zufolge sind die Herren Arbeitgeber verpflichtet , alle oben Bezeich .
neten , deren Entgelt zwischen 2500 und 5000 M. beträgt , sofort
zur zuständigen Kasse zu melden . Auch die noch nicht versicherten

Mtgliödec von Ersatzkassen müssen bei der OrtSkronkeukasse ge -
meldet werden , da die Mitgliedschaft bei einer Ersatzkasse den Ar -
beitgeber nicht von der Meldepflicht bei der Crtskrankenkasse befreit .
Die Ersatzkafsemnitglieher . aber nicht die Arbeitgeber , haben das
Recht , bei der OrtZkeankenkasse den Antrag auf Ruhen ihrer Rechte
und . Pflichten zu stellen . Die « hat jedoch nur zur ftolge , dast ihr
Beitragsanteil nicht erhoben wind . Die Arbeitgeber müssen das

Zwangsdrittel in jedem ffalle bei der Ortikrankenkasse abführen .
Anzumelden sind auch die in Beickäfiigung stehenden freiwilligen
Kassenmiiglieder , da die freiwillige Mitgliedschaft durch den Ein -

tritt der VersicherungSpflich - I von selbst erlischt . Gewerbliche Ar -

beiter , Gesellen , Gehilfen und nieder « Angestellte sind wie bisher

versicherungspflichtig , ohne Nückssibi auf die Höhe ihres ArbeitSver -

dienstes , also auch dann , wenn ihr Arbeitseinkommen über ' 500' » M.

jährlich beträgt . Die bisherige Bestimmung , dast die freiwillige

Mitgliedschaft bei einem Einkommen von über 1000 M erlischt , ist

fortgefallen , ein « Beschränkung ftndet nicht �nehr statt . Dagegen

haben freiwillige Mitglieder , welche über 5000 M. verdienen , nicht

mehr das Recht , in eine niedrigere Lohnstuie überzutreten , cs sei

denn , dast dt «S der Kassenvorstand ausdrücklich genehmigt . — Da ,

wie schon bemerkt , die Versicherungspflicht am nächsten Montag ,

' den 2. Dezember , in Kraft tritt , ist den Arbeitgebern dringend zu

raten , die Anmeldungen sofort zu betvirken . Arbeitgeber , welche
die Anmeldungen unterlassen , können vom VersicherungSastt m eine

Ordnungsstrafe bis zu 300 M. für jeden einzeluc » UebertrcftingS -

fall genommen werden . Austerdem hol aber die Kasse das Rechtj
dem Bestraften ernster dem laufenden Beitrog noch einen Straf «

beitcag in fünffacher Höhe cnffzuerleg - m. Die säumigen Arbeit¬

geber müssen also ausser der Ordnungsstrafe für die . Zeit der Unter «

lassung der Anmeldung den sechsfachen Beitrag zahlen .

VertzZHtl tie : 5»ne ! <>er ,
SAneWtPintif » und

S«iUAl . ,T) ! ialfRtr1lB ,
6«MtT<n«flt . VT—* .

Tlafnt « SPttn * « « !) («■
Mtt JUt *»«RhU4. Mi UlgfT
Urj ' F. vri | 9» Ntttgsti » f . nt
?. . !>-«? dir
btr

malm Ena
,eS 8. 11. im

« b e«**ic | , bn 17. 51»
i »CTifvft Im inner «1im 7tr »»t ) - rt i. Gschseu >»«ch
I Mverei! ' . Leldrn »c>! t - rb «i
f !?, Iv-i/Z ,

S' . te toltr m Andenk « » !
Die SeerSigung findet cm»

veuiichep
fssekzlisedeitttchetdüiicl
B?r «<lltu »s»st «lle Berlin .

Den Mttgliedern zur Nach.
rtcht. »ah unser Kollege, der

! «cht »ffer

Lvzls ? Lrade
Friedricheberger Str . ??

i lu>» Xr Nov. gegorben
! Die »e- rdlgnng findet am

den 2. Dq , noch-
»nttug » 8 Übe, von der
k«ichenhallt de« Aufer -
ftedun »» - Kirchhofes in
»»«Zenfe « au » statt .

Rege Betettigniig wird
erwartet .

ferner .

! fluckmereln yopwLP ! ! .
Als Opker de, Völker- k

i kriege « starb am 12. V- . !
I oember d. Z. im Lazarett ;
i in nmnB an der Dtitn »« !
j imker lieber Spgrwgensfle �

kritt Sriiam .
Wir werden dem f» kriih j

I

Hrwiaeaangenen ein ehren »
se » Aildinken bewahren .
« ? !8 %et votfea . it . , i

gB2äCeÄL ' ! _ _ -
Bestsdicf

trarrpafiarücHcr »
Veraand .

_D«zirkeo »w»». tvr . - Bertw .
Sa » Mttgf «dern zur !

Aachrichi , datz unser kollrz «,der tzaiisdirncr „ ,

�UZllLlleSttlg ti
an» II . v. mieeiber w» Aller !
oonM Zähren o�storbea ist, !
ISYr « seinem linA <nt ! «»l i

Die Drerdigmiß stndri »am Sie»»»tu «, den . 1 De- >»rmdcr , nachmina «» &' lt \,Uhr , «an de: le cheehalle 1i d « *lfoloifl »ch>»f». Prent - 11 . au « Aste? 7, c. u» statt■ . Vrr ?», " '

i—I-n

Pern andten und
velem»». - » »!« tt «mnz» I

Sah mein lieber Z«mir », irrusorgender Baterbiner beiden Kinder , OntN Iund Schwager
i - üLw ? JQrgens

. . «es. . ?ast, . Sizt tU
' npstg Kopfschuze « gefallen>st- 21ASm tiefen Schmer » die
ttauer -adc!» e. inwrdbcb «»«»
örau « w. Aweie ZK» « » » i■geb. tssdirch » nebst »ledern >'

„ P«- . ! „ nd «t - ivr . .F- mill « Perm « ich « al »
.'t _ estiern ,

arm » Wit- r « Aartaa at »
Dchwi «g»rmu! «r ,

Den Mitgliedern
) juc Nachricht drf unser -
. Kollegt der SäjU

P&ul Sslisch *
Koloniestr . 71

>am 27, Nov. gestorden ist.
Die Beerdigung finde !

am Dienstag , den 3. Dez. ,
nachmittags l ' /i Wut von
der Leicbcnhnlle des stak!.
Fmedhofes w ' Such aus statt .

Neze Beteiligung wird
erwartet

Ziiaedrak .
Den Milalieoern ferner i

»nr Nachricht daß unser !
. Kollegc, der Arbeiter

?At! j 8ISllFe
Newlckrudorf , General

ZLoynastr . i »
! am 27. Nov. gestorben ist.
j Phre Ihrem « ndenke » !

Dir Ortsverwaltunz .

Die Beerdigung mcwe « j
Neben Mannes , unseres f
lieben Baier », de» An-
gestellten des Echnrider -
verbo . nde«

Äilkelm Lss
findet an» Dienstag , den j
». Dezember , nachmittag
2 Uhr, von der L- ichenhall
de« Garnison . Friedhose «,
Sasenheide , au « statt .

Stekk k ertön .
Für die nn » beim Hin-

scheiden meines lieben Dlanncs ,
unser »» guten t ' ater , u. Groß -
veter » rrwiffene Teilnahme
lagen wir allen verwandtru ,
Bekannten und ffrrur . den so-
efie dem hcntraiverband der
Dachdcclcr , dem verband bn
fvtan Gastwirte Deutschland »
sowie Kern » Nothe für keinen
Nebevollen Sachruf unseren
testen Dank.

I > sn Iii h Petrl
nebst Kinern , 1S1A

Zugowstraße 1.

Dan ;

Wk
unerwartet kam I

sahrrr . die traurig » I. ». �rian. bah mein innia - >geu' dter Mann und treu -
uizmdii Bater seinermader , uns « Sahn undstruder , Schwagec und2n?tl . der «freit »

kRsols Ledrnläi
lMh - bn de, «f . Kr«u»e»H. Klais», litt Alter »ea8« Hahr «, » » Ottitc dies -turchtkeren Keieg » durchftiuksck . ch » m 1. U. «t -lallrn ffr. 1 « .Di», zeigt ae in te ?1t «iZeunere
Slau CchralM eeb. SWchtt-

aub 9»u»k.
5 « M* s, sch . . « «ich ! » «.Iree ««! >«»>», ch«M- Du' ' »st «ri , j «t den FrirdM
A>d wir tn \ hUft »«
S*>mw,. Magst Du in| r»mb: r ?rd ? zur Buh >'beriet jn >t Du »fiest »amsirn ii . -r-r. r drm nit
pgci ' u» (ei.,. Du Ichriebstn o' i au! ZZiedersrhn . dabao » nicht mezr tonn ge-chrgn, «a oah « statt !«rbe : A,. 0C scblas« Du
Zittrr Sietz Dost zn.

tzedwig Friedchen .
stchAor»».

Paineeoteg . dn»
Njgg' Nteiuber . vorstarb ». »I>

niiserc
: Rvarbenertn . d-e

Sirrin . F. au 20 »

aaiier
«f ' be- eeejahr - . '

beil . ' W' nd « «ebeethn
' Ihr

s &r &B' tt- . . . . .rtaa « :i nt . r nirfhi -n,

«Men Frcunben und Be-
i kannten die tlestraurigr
j Ücchriibt dahmein herzen s-

giier Mann , misrr gutr ?
chwazer und Ontri , der

j Tisch irr 220b

loben Müller
j vkvafich und unerwartet im

81. irhensiahre von meiner
z gelte gerissen wurde .

In tiefer Trauer
Iren Zde NillUer

Iungstr tch « Tr.

Beeistiguna : Montag , s

I
nechmittaa » 4 Uhr, » om \
Friedhof ( e Mattgahn au«. !

( Berlin Bermrn . tzamburg . j

ytitzZlld ätt Sattler
und Psrtetroiiitr .

S- stvasinvetkung OcrHn
Den Kollrgrn hiermit

St Nachricht daß unier
itgsted, der " "

senilier

Viikelku 8eb»?erj
piSgstch »ersterben ist.
Sstr » sstee « « edentent ;

Sit «ixfischerun , findet |
am «ietutait den I. De- j
zeinb «. »utt »»» II Uhr, j

Knabenanzüge ,
Paletots

werden sauber n» b billig euch
eus nokeegenen l »ary «u
angesorilgt sowie «enberungcn
u. Ausbügeln vonS- rrensachen .
Tchneideemstr . Ilnlle - . kdstl »,
IZroeksneitfirePe 24 . StA

lleukclies UsikAbsileffAdslill .
Verwaltung ; Berlin ,

Sieitph . : Amt Moritzxlah 10623, 8578. Bureau : Rungestr . 80.

Tischler der Osibozlrt « : Montag , den 2. Dezember , nachm.
Vi, Uhr, in den „Prachtsiilrn dc« Ostensch Frantfurter
Allee 4«. Ttmeavrdnunv ; ssortschung der ictzten Per -
sammlung . Ohne Mitgliedsbuch lein gutritt

Dezirl Obrrtijzbncna - ite : Dienstag , den 8. Dezember .
abend « tt lU) t , bei Aarnecke , AUbelmiuenhofstruhe 18.
Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission . 2. Be »
band »- und Bezirksangelegenhetten .

veMvevsNÄwewersMMüW :

Tischler - Vezirk Offen Z: Mttn »»ch. den 4. Dezember , abend »' 7' /i Uhr, bei Stein . Borbagever Strahl . 16a. Tage »-
ordnung ; 1. Bericht de« Obmann « . 2 Bericht der
vertrau «nsmiinner . 8. Verbands angelrgenheitei ».

Nschlar - Sozirk Süd na » SS »» ,t : Dienstag , den 8. Dezbr .
abend « 7 Uhr, bei vier , ?! aani >nstr . S. Tagesordming :
t . Bericht der Kommission und der Berttauensieut «.
2. Verbands - und Be. zirieangelexenbciten .

Tlschler - Vezirt aZardasl ; Mittwoch , dm 4. Dezember , abend ,
7 Uhr, bei Mersmann , Graß « Frantsurter Straß , 16.
Tagesordnung : 1. Bericht der Kommission . 2. Bericht
der Vertrauensleute lArbeitszeitvertürzung , Lohnau »-

}. 8. Berdandsangesegenheiten .
. lach die SeonetsiHfchlet lind die Sargtischler

smben zu dieser Dersomnilung Ihre Pertrauensleute .
Zlngzaugdrancho : Mitcwocli . den i. Dezbr. . abmd » 7 Uhr,

tin Vccbandshau », Nunqestr . 80 sArdeltsIosmsaal ) .
ftiffettmachor : Montag , den 2. Dezember , abends 8 Uhr, bei

Fehrmam », Langeita 85.
Zede werkflat « ttinsz in den vertrauenamSuneie .

voesemnilnegen uerlrato « sein !

plnselma ' hen vcelins nn » Amgogendl— - )_ derTagesordnung :
Achtstundentag . 3. Branchen .

81/5

f « KemaUoeium »«kicht -
S maß : statt . s j
i Dir Qrtsvcrw altung .

Ulm Freuiidee und Be
kettntm die ttaurigc Rech.
richt daß mein herzm »-
guter Mann und unser
fieber veter . der Lausrichter
und Büchsenmacher

Hajo Wabi ,
nach langem , schwerem
Leiden mu 27. Ruvembrr
o onchiede , » ist.

Derlitt Nvstvckrr Str . !»v. S
Die , zeigen tiesb . -trübt

an 1,1 «
Okiuine Iva HI

geb. »lenschke
_ ol « grau .
r - u ! cl » Sohn .

Mmceda chrffo als Scsut
Unser « Liebe deckt dich zu.

Btordignng Montag dm
7. Detteieb ««, nachmutae ,
B/, Uhr, » om Teauerhaiisk
nach dem nn » » I . h. nni ».
Kittchßai, PidtzW�««.

Waiifl . VM. f. « MI . MM . E.
Ortsgruptte Gritst - Veeliu , KilPeuicker Sir . 74.

Zusemmenkünste der Bezirke :

Moabit : r ,v

. •»g . ( «weeerei Oeieeld »artiner , Sttuenenftr . Bch.
vtorven . «»» beg , den 2. Tdjamie ».

Weste » - Schbn - derg : « AWlZss -
Gienotez , de » ». De, » » der.

Charlottenbnrft :
Freitag , Ben 6. Dezeuiber .

Zehlendorf :
zz - raucnwahtrechi .

inj
gTit die vielen vewossflherz .

sicher Teilnahme bei der ve-
erdiguug meine » liebenManne »,
meine » guten Vater » sagen
allen misorrntielg ' . ' Utltm Dank.

Freu Zde Voigt
2276 und » ehm .

ZMolZki « « in SleiiiMlssk sesMi .
Zahlstelle Berkin .

Zoi ntag . den 1. Tezrmdcr , vorm . lÄ UHr ,

im vlewerlschaftshaoei , Enqelufcr IS , gr . Saal :

Mitglieder - Verfauimlnug
sämtlicher Vr « uchen .

Tage » » rdn « ng :
Tie Dcrliandlntigcu mit dcn Unternehinern über

die Bcrkürzuns , der ArtmtSzeit in allen Getrieben .

Der wichtigen TegeMedimn « halber darf kein «vlleae fehim .
172,7 Orlenore - elksea .

Mo
Zigarette «««schi «e«fiihrer .
» leg , � « z « » » « Z�. » e . » . » » » .ze « ver .

w d<« « » D<- esSls

Gruppenvcrsanunlungo
Tagesordnung :

Barl (Ol von der schlichwnnston »nlsfieo » - Slhnng .
Das Erscheinen aller Kol

2186

iSl!Ä!SMl!lr . UiiAi!erei!!Zch!e!!ögls
Sienstaa , s. Dez. , obenba 8 Ahr . Im Seiserhsf :

UEOSk SMW tlMMsMAlllN .
t Bortra «: Unsere politische Lage .

sttifeeeete «

Kollcaen ist notwendig . I
Diu SrappenieituBa .

2. Freie Anesvre. che.

. .. . . . .. . . . 194/14
Kar ! Tnielttka und Paul Gühre .

Der Dorslend .

OiQziers - Versammlung
wenkeg , den 2, Dezember , anebm . S Ahe . In » „ Ahela -

gald - ( Musibelsaa ! ) , pvbsdaener Strejze

z.Gcijkiöiii!g rlses MrMfts - v. ölls5LNMves
Taacserdnung :

1. Snkwlcrlnng und Begründung de » Programm » .
2. Konstituierung des Verbandes .
8. Ausbräche . 4. Auoschußwaht Z27d

tp ' Die Aetihsteitung i I eingeladen . ~WSOi
Für den vordereitendee Ausschuß

Kiholz , Lt. d. R. Soel . Lt. d. R.
~ rinfl ' - riiteu pohmstanfenstr . 21, Ii. "

Montag , den 2. Dezember 1918
abend » 8 Ahr

Blütkjner - Eaal , Lühowstraße 76

. Ig ! semsk ! Achtilel "
Erste öffentliche Kundgebung

Redner : Dr. Kurt chiller <«er find wir . was «ellm
Vlr>, Dr. Helme Stück « sDie ssrau und der Bazi -
fismitSl . Rudolf Leonhard ( Ine Grundideen der
?ievo !ntion >. Dr. Alfons Gslbsckmidt <S?ziausikrung
und Arbeit ) . Attur Holitsch « ( Di: Geistizcn und die
Partei «) » Dr. Frank Thieß (Heist des, geistigen
ProlrtartatI ) Han » Rcichmbmb svvzialist - rung der
Hochschule) . Dr. ?! rm! n T. Älegner sDie Mobiii -

fiernng der Menschhett ) . — Schfirsiwort
gur Deckung der�Unkostm wird 1 M. Eintritt eohobm

deutscher Nallardeiterverdsitd
Verein Berlin .

Lektion üsr Ltukksteure .
Vonleg » den 2. Dezember , « ochm - S Ahr . m: Gewert - '

fthaftslzen »». Engelufc ? U ( Saal 10) :

Mitgliederversammlung .

in freier Lage, ancki Vorort , gesucht
an die Redattion des „BsrwArte "

09

Tage , ordnung :
1. Anfere Aufgeben in der fetzigeu Zeil ,
2. Dewertschastllche «.

Miiglledobuch legitimiert .
114 15

Zahlreiche » und pünktliche « erscheinen erwartet
Der SeMonsvorffand . Z, A. : Kar ! biokkmann .

jecler �»rt

oul leürukluiiz
iinci xexen dar .

MMg !
in00,n & 1

Branchenversammlung .
Taae - ordnn n_fl ''

». irftttinft »a der

a>fft • Kollege . >
«rlzellsieiU >erki1rzunH und

- - -

«9fl ■—- - - - ' '

„luisenstadt"
CSpcnicker

Straße 77 / 78 , 1. Et .
Eckt ) Erückorsiraße

nahe Jnnnewltrbr .

rofte Hoffen 113
Dorn ' SrHlttCtMe me,

$ ttn «»)!?- ® n 1b m» D,
Krage- , . ■. i »««fche *ta »( r . 5| f6

i - nstaa - äesotitnSpie
hat g?gen Kafie bcki' a d! - ' ngcben

ktr - bert bi «- - » ffiD�bae ,
Drusdni - NM, wiie »« » annltl Z

plan » . '
Sttmmnngen , Znstandsetzungm
»ioerninimi » >orii «-z. 5!r!i -
buser Str . fi, «erihplaß 7041.

Schrttb «. - «! »,
iib . rnimme L« i » Ima <ok » e ,

M- le �" �«»Äes - i
�ödsliisW

Ii «! 10«

Verband der Tapezierer
Filiale Berlin .

Atonlan , de » 2. Dezrmber d. 3- , nachmtlkag » 2 Ahr .
im T- werts >hest » hen » , Oogclufer 15 ( Seal 1) :

Versammlung .
Tagesordnung :

1. Die BerfOrzunfl der Arbeitszeit und unsere Lohn .
forderung .

2. Beroansanzelegenheitm .
178/1_ Die OrksoertncHnn » .

Mit Küche, fast neu, proismor ! ,
zn ««kenitta . 228« >

milt ) Haschte .
Fried ««», Metandstratze 3L

MM 5. M« Mn . SüiBeiietinnen
«nö SlslSMilM ÜtütMlBBSS.

filiaU Berlin . Lkd,ttls »str . 57/3 $.
Montag , den Z CtMmbti
bn . »outschen Hof- , a,

. rm
ÜHtlaim »tröste

Versammlung der Koftümdranche .
I a z r , » r d nu n g!

Bericht über die Berhendlungm «it dm Arbeitgebern .
U« Vi» Uhr :

General - Versaznmlung .
Tage » ordnung !

1. Bortrag über die Bedeutung der Arbeiterratswahlm . Res»-
rentm : Gmosfin Luis » gieß , 2 Pähl der Arbriterraie .
3. Bericht vom Perdandstag . 4. Lokalbeittagserhohung .

Zahlreichm Besuch erwartet
1B3/S Die Oeiaverivulkung .

Magiiet-LaBipo

werde » mit g . ntm cholzsohsen
bes. , Hit Alle Sch»hr «pa : atureit
Bisohlung mit Leder und Er iah.
seiilm iibemimmt IfifiZ

naittai - iit, - . Ii/Ot .
Annahm » 8 i1/ » 8#nn«Mi». S- 2.

in aritklaiKijror A««flÜ ! -
rw »» üb Boliä *»
Ilff »rt »I» fa -
briktfc -Wf. ude ab Fritate

MSl >oU« ri » a - ajer
Scri . I Ifci ' . - u. Tiptc . - MttT.

BkllSMl « litt ZeilÜlSkl lW bMilliM
finde « am Dounerokaa . den 5. Dezernbee 4018 , nachm.
6 Uhr, in, . ffeiueiböracr " . am «abnhos firiedrichstraße
<? a lamuusKstum ») zwecks Wahl ehus Äue' chuffes zur «er -
traittig d « tznierchm der Beilisch « «ua Bulaar - rn statt . Babl .
I >«ech>mt Pud alle in Bnlgariei ' , onsiisschm miiitttlichen und weib-
lichri . Sleichsangehörig « fibrr 20 Jahre . _

Elektrisches Licht Z
ohne Battcri « 18

Keinerlei 8t »chsW»ng . Brennt
' ja ' ji . ' . w* <, «» rzügNch .
Prois /0 . — )Klt. Nacttimhrnt

Vtrpeckuttf freil

i . PRnseBb «rfer ,
Otierlottonburo i»,

H » b b « J « t r e B d 10.
RekhneHÄlAnuttiuig

ta Wfllra - lüSfü ' SSE
im „Lnlsenhof " ,

Srosdene ? St ?, 85.
Heh en «« Ücd ig keilen. V er kau fs-
stSnde und Vol: sbeluf ! igun . ii ' n

aller Vitt S Muslktavellvn .
Eröffimng : t Vezsmber .

Ssnntags : 4 Uhr nach/r . Ktags.
wochentags ' .SUhr nachmwazs .

SerttB c3, ?. �lvXAn«ler ' 5tr . 42

SatoxKnÄsrgiatt
*

"Wir uBtarhaltoii noch
oine reiehd Auewahl in
CrKtklASMif�flB M d h • 1B
bis « om AuaorloBenAton .
V»«iehttx »Bx Hußorst
iohnoB� « nd «rwünscht .
DrB«k*Acl «f »B kofttoalos .
— BaWKfroio Lioiorun�
«iaroh ym » l >oBiichIaaa

23t b

A?ht «ng . Ächtung !

tt

wmest Mit
Ä. MSttser - Bbteitung .

Da , Kengett zur 2», Zahresieler findet, in der Büß « ».
Bem- rroi , yrmckaner Alle - »»2, am Prenzlauer Tor, statt .
Äichl im Snrrrkschaftshau »,� wl« Wl

Dmmersta� gemeldet
wurde . Argen der neuen Polizeisttmdc ist Saalero
8 Uhr, Anfang 4 Uhr. WM »

it » ladet herztichst ein
Wb

Die 2. HUluner - Adkeiwng .

. z�i mms - m 18. 15
lOtt « Heiugtckeine 7,98
IttOO «, »>>!- »»«8- jxer 2»,�-

B. e « r . Riind, P* 1>»ig . eiVjUO »

BrislEiirkei-SiBcliiissQuns Sierelmttrkte
k*u( t J. Otteberg ,

Lutioiwiirjße 1b, ITieppe ,
an» Bchönliauser Tor . _

*

We hn » c ) it « auttra ; e jetrt

la felonriiQte 55 M.

uad Primi Reih sr
im Vorverhnui billlsert

LlBdekD . ' • £ X' T *
2. ü«»chä ! tOrii ' « wHId » trS6

Ecte Bayerischer PI . Ii . *

lOÄzon

Jodar Art
prelttwari

Wr » » > Onawahl

Wk! - I . Mss
BERM2f

BrnnucuHtraOct 7,
Nähe Roscnthaler Platz .

Teilzahlung gestattet .

! l „st Est! ! . UB. izcn�lB. ,
Etrin , Wiftiiastr . H 47.

Mälzerei
mit arostr » S«gr - i »u«, riefte .
Betrieb , Wasserleitung »st ».
welche sich euch ,8 se», »Nderen
A» . e eignet in iehr gmem
Banrnstenbe . in Kriie ' radt
»itteuchlefien sesoet V r. r ! ' uf.
Angeb . beunter U» 4 Gi' chiists »
stelle d. . Vorwiirt »� erbeten . '

EiniegeschieR ,
f ehr tteelewirt , nnpfieblt
Süderbusch , Grünauer Ztr . 1t



Direkflon Max Reinhardt .
Deutsches Theater .

2Vj Uhr : Was Ihr woöt .
7U. : Oer Kanimaan ». Venedig .
Montsi 7 Uhr : Faust L

KMamersplel « .
7 Uhr ; Bar 5 »ha.
Montag l U. : Seheiterhaufen .

KL Schauspielhaus .
Fasanen -tr. >, Port . 3.

?/ , Uhr ; T. ' eibsteulel .
Vh U : Früh ! ! «« Ersacheo .
Wont . 7»/ , U. : Frlh ! . Enrachen .

WaihallJ - Tkeater .
7�/, Uhr :

Anggst eer Starke .

YertanililßpFrMsiifflinen
Sonntag , bra L Sejembet ,

nachm. 3 Uhr :
?t «Sjtiü | nc ; Romübie der Siebe
«chlüer�h . Tharl Ottenburg :

ums Eonnenllößers HLIlen-
chrt.

LeMng- Th. : Perleberg . — Sine
Poetle PtipiditeL

: Der
; 3)1)(Li

gilnftler -TH. : Der Mmilttchs .
Netidiml - Ty. : Dedi. xxotts Erben
rh . des Westens : Die Dollar »

prlnjestw .
Wochentags - Adend VI, Uhr :

Belfsbllhne : Zstaß flk Mast.
Wilhelm Dell. Komödie der
Liebe. Der Rirschgartrn .

bester kkp Lomitsx , ciea I. ve - emder .

pAlSZi - Idester
vie Bose m Stsintal

Deutsches Opernhaus

7 Uhr : Der IPÄßSP .

t�rledp . - Wllhelmst . Th »
3 Uiir ; Des CrcimaderUtaiisti
V! , Uhr : Kancerl .

ÜW vreiMMm 2. Ten

Kleines Theater
Z>/z Uhr : Henriette Jacoby .

� MiB. E? aB. UoKMie
Xi . oml » ehe Oper

VU Uhr ; SchwarxwaJdcnädeL

SchgOTuMiMiL
Lnstsplelbans

Z>/, U. Raub derder Sahinc rinnen .

Uhr : Vis spaMeäs fliege,

Metropol - Theater
z Uhr : Wiener Blut .

7 Uhr 10: Die Faselilngsfce.

Renes Operettenhaus
3>�: Der Seidat der Marie .
•,7« Uhr : IM » 6 locken von

Oornevllls .

Voiksbühne
Theater am Bftlowplatt

Direktion Friedrich KayBler .
3 Uhr ; Knnedle der Liebe .
VJfVhr : Wilhelm Teil .

tessing - fSeateil
Direktion : Victor Barnowtky .
3 U. ; Perlcbcrz - Part , Plcquet .
Vi, Uhr : Der SehOfler .
Montag : Peer Oynt .
Dienst , Mittw . ; Der Schbpfer .
Dom , Freilag ; Der Schftpler .
Montag : DcrMarguls t. Keilh .

Deutsches Künstler -
Theater .

3 Uhr : Der Blanhichs
Vi, Uhr : Nar. hltcleuchtiist

Auferstehung .
Momag u. ( eisende Tage :

Naektbeleuclit , Aufenteh .
Mittw . 4 U. : Märchen vorsah .
Die Reise ins Sehlaratfcnland .

TlieatsFLtliönIgerätzßrstr.
Nm. 2: Der Katzenateg .
7 Uhr : Erdgeist

KomiidlcnhKUS .
Nm. VI, Uhr : Die Zarin .
7 ; Die iaazcnds Nymphe .

Verllccr Theater .
Nm. P/, : Die tolle Komteä .
7 Uhr ; Slerne , die wieder

lenchtcn . _

_ _

TrSanon - Thsaler .
«stf . Friedrichstr . Fir. 4927. 2301

Nachm. ' /, « Uhr 0- ine Preife :

kosmersdolm .
Tägstch VI, Uhr :

vsr pte Ruf,
von

Sbtt >
Emma

< M. «
a Tirbtiec .

enbtrmemt
Dran » Rattner ,

» mm» fistnf ,
fflonio , esdnftlb , Dellen .

iBlittra . 4 U ; Blaset und Orstel .
Donnerst . 4 U. : Ratkinpche «.
Freitag 4 u. ! 5okaeewmchen .
SannadAUc Nkns- I�und vrstel .

IkZÄU ßkr k?ieSckhZliu !l .
Ecke Frirbrich - n. sttitienstraste .

V/, Uhr taglich :

Drei lalle Tage.
OpoetMc »r . w AorNg.

von Mdllendorf , Clcron , Oeorj .
Suimt 3 ; Ii Issel n. Cretei L Z.

Rosa - Theater .
Jt/jU . : Tausend und eine Nacht
Gasiwlei des F risdr . - Wilh. -

TMeasers . VU Uhr ;
D» s S» r « lH >» dP rili aus .

LQi &on - Theater .
6o *nta | , be« 1. »,i «Mder 1918.

8; Perss ie ? Ifpiireclits .
VI, und fslgente Tage :

Wesn n & s

im Bnnklen kößt .

Casino - Thealer .
LL! h»Mg. Str . 37. SäöL' /jS Uhr ;

9teu I « eu I
das bcelüftifle BoNsMck

A? celtEEf BtMe .
Borher : etstfl . Sjmialitdten .

Sonntag d' /jU. : Dor Siwgvng .

Reichshallen - Thsatcr .
Heute na hmlttae 3 Ohr

und abends 7' . , Uhr :
Stettin er SHnser .

Nacnmitt ermäDifte Preise 1
Miuaoch , 4. yu : Restvor -
stellnns z. Kenefis Jor
die Herren Britton , oeidei ,
Russell ! , Schubert Horst .
Orö. iin " . Ratke , RieB, O. und

R. Schräder .

frcen &! tnSM &0 Ltipnprrt

KonzertulißHwtfctf
7 Anfonst '

vi , Uhr :
3>U Uhr :

MkLlOoDux
Der Siruwetpeter .

Besid cns - Thenter
3 Uhr üyckerpotts Erben .

vi , uhr : Byckerpotts Erben .

Schlller - Tlieat . Chart .
3 Uhr : Hans SonnenstfiBers

HDIIeiifahrt .
V/, U. : Pfarrer ton Klrchleld .

Thalln - Theater
ZU. : Egon und Seine Frauen .
V/, : Vater der blühend Linde .
Mittwoch 37, Uhr : Die Reise

ins Schlaraffenland .

Tb . am Kollendorf�lats
37, Uhr ; Eva.
7 Uhr : ,_

Theater des Wesfcu »

7 % uhr : Die lustige Witwe.
37, Uhr : Die Dollarprinzessla .

Wallner - Thester '

Zt/, Uhr : FrÜcklingslult

77. uhr : Sra! Sabenlebts.
MitiwJ ' /,UcPerM3rcfaenwa ! d
tdöifä circu . «

Busen
87, Sonnt . 2 groBe 7' , ' ,

Vorstel imger •
Nachm . I Kind frei !

In beiden Vorstellungen :
Das neue großartige

Deieinber - Programm .
Z. Schluß : Nachm . 37, U.

Märchen - Pantomime
HRuscl und Uretel
Abends 77, U. : Wasser -

Pantomime Obcron

�ATEO ? JAL - THEATER
KCpcnicker Str . 68. Thgllch 77 , Uhr "

Der größte Operetteneriolg !
PreeizeniieSie .

Musik von Walter Bromme ,
Sonntag : ?/ , Prlmcenllcbe . Vorverkauf ab 10 Uhr

ununterbrochen .

f assags - fheater
Unter den Linden 22 .

Direktion : M: Sali man.

8 Cracftuhrnnsen 8

Getrennte Welten .
rilmschausplol In 4 Akten «
Haupttolie : Theodor Qoo » .

Die FümaKathi .
LuAisplei In 3 Akt n.

In der Hauptrolle : fikosa Porten .

Ceffflaalft-Ppaclitsäle,
Cbausseestr . 110. Jdd. Sonntg . :

Paul
Hamheys

lustige
Sänger

und
Ksnzert

Anfang des Konzerts 47 » der
Vorstellung 57, Uhr.

Treiheit Gleichheit
Srfiderliehkeit

DergroßeVerbrüderungsfilmvon \
l Josef Richards u . Dr . Gg . v . Mendel -

— in Vorbereitung
'

-

llaüonal film UM, - Ges .
Berlin , friedrlchsfr . 285

fnlimes Theater
am Nollondorlplau .

| Bfllowstr . i . LGtxo « 2303.

7>/ , Uhr :

IkM Propm!
Erstklassige
Spezialitäten

Soldatea haben freien Eintritt

Anfang 77, Uhr.
Heule - Wäg

Vorstellungen

3 ' /i Uhr
Kleine Preise . I
Kind d HäKte I

im

mit dem
rotlstindig nenen

Dezember - Spielplan

Anita Berber
Neue Tänze

Ernst Perzina
10 Papageien als Sprech -

und Vorlragskünstler

Otto Röhr
Humorist am Flügel
Drei Philipp »

Leiterakt
Loreb PamlKe

Ikarische Spiele
Fred Chayser

aB- Sfringer
Karl Prelle

mit seinem
sprechenden Hund

Qesdrwist . Mercedes
der lebende Propeller

» Ddnterroa
Kunstscho zen
tdamshrltos

HumeriM . Zeichner
XsC

BQhnenluftakt .
. . jsiums ■■ ■■au�x „

Konsertdlrektlon Robort Sachs , W 50 .

Heute : BceTut' t ' ! "*u
TfÄ Max
� A 1 . Sd E N R E R € 1

Zweiter Abend mit aenem Programm
Karten a 2 —IQM. Bcthovensaal 17 —2 u. Abendkasse .
BiOlhnnr . aal . ii . cn. iae , i. Dezember , ab da. 8 Uhr :

Rittmeister Filmt

ItARId WKEI > E

„ Die neue Zeit "
Karten a —6 M. Rote & Bock und WerthHm .

Biüthner »«aal . Donnerstar . , 5. Dezember , Vf- Uhr : !
Kaphänlcotnant zur ee a. D.

M E Ii S I U S

„ Wie es kam ! 4 *
Karten a 1,50 —» M. Botr & Bock und Werthrlm .

t ' iL: . nersa�l . »ai . nabena , ?. uczcn . Ber , 8 Ihr

Walther Mirclihoif
WAQNER . ABEND

t ' äirUhneroreheslerDir . P. Schelnpfluu
Karten a 2 —6 M. Bote & Bock und W' er - helm .

�» ? �ÄD; tJlh EiiterKonzert !

Kläre Konrad Joseph

Dux Ansorge Schwarz
Karten a 2 —8 M. Bote 4 Bock und Wertheim .

U. T Unter den Linden

U. T Teinbergsweg

Derselbe

Gchem

Kfikfik
Lichtspiele

Gr. FraikfarterStr . ES,
a . d. Andi - easstr .

Bis Montag , Z. Du . ;

Jettctien Gebert
nach dem Roman v.

Georg Hermann .
Anfang Z Uhr.

MiiÄ
Eichen - Wohn- ». Schlafzimmer
zu billigen Preisen , direkt ab
Fabrik . Ausstellung : Neue
Hoclutr . 30 , Schäntvalder

Straßen Ecke . 12b *

r - m
UQIowstr . 98 ,

lU
übernimmt

Vervielfältigung . , Abschrift « n,
Adressen ; Refert Fzrbbäuder ,
Kohlepapiere , Wachspapicre
usw. bi 11i gs L SD"

Oranssn - Fslasi
Oranlenslr . 49— II ( Oranlen - BrOcke )

Konscrt - KatTcc - Kabarett .

Fanl l ' oradini : : Herrn . Wchling
Lotte Haue und das große Programm .

GroOe Kapelle Dirk van Erp -
Anfang 7,6 Uhr. — Sonntags 4 Uhr.

Mclstersaal . Dienstag , S. Dezember , 8 U.

Priedel Hintze
Onetb « , Leosu , Höldzrlln , Hebbel , Nietzsche .

Karten S, 4, 3, 2, 1 Bote 4 Bock , Wertheim
- J

A? oNo - ? kester

Deutsche Vortragsbiihne . Berlin W JO
Kalsersaai „ Uhelngold " , Mittwoch , 4 Du. , 8:

AMs Schreiber
spricht über :

Jtevolntion
« nck fraisenreshf .

Karten zu \—4 M. vei Bote & Bock und A. Wertholm
und an "er Aheodkass " ». 191/3* ;

ZÄUBEEFLÖTE
Dos scfaSoe neue Kaffee

Kommandantenstr . 72
Inhaber : Carl piedler ,

Heute: Gr. Konzert .
Anfang 5 Uhr .

Friedrich str . 1818 Dir. James Klein

731 gonntacs 87 , nnd 7Zj ;
' 14 Sonnt , nachm . Je 1 Er «. I kiad (rell t | 4 j

Verlgngerl fariwonat ßeiemberl

Die , Welt

SS geht unter !

f : ! Senla Süneltisd Franz Ranch
Linete Blat f tter , Fcttny - c Blenhc , j

Frits ( tcclsuiann
Nadschuras Elefantsn Rostors Affenmensch
Traneys Blumenkorso , Spanisches Ballett ! |

j Theaterkasse ab 10 Uhr ununterbroch . gcOffn .

Schloßbrauerei Schöneberg
Hauptstraße 122 123.

i iTAgHrh : ■

Ringkämpfe
der hedontcjidite « Kl « g : « r der äTelt .

. RurfttrsrisMriUii I
Gutes Mittag - u . Abendessen !

Steeden und bestes helles Bier . 92L* |
Angrenolimcr Aufenthalt .

Der sroBe KrfolB !

Sündige
Mütter

( sir * cocs « - i2 o an g>
Kulturftlni von

Oswold u. DuponJ
urticc MttarJbeU von

Dr. M�onus HirücKfeld

Regle :
R - Oswaldl

Hauptrollen ;
ABel » Schänzel •

Veldf » Ktle Oswald
Aucusle PünKöady

Kis - » " " ' - vers
Abßenlcm :

Hanne BiMmann
In

Hanne und Ihre ? Freier

4 , 5 . so , 7 , 8 . - "

Elektrische
LeiwnzebräHto . Kabel . Schf .

'

fault von 2« Mol » « . hächst-

MzÄs ? «

Pf�iRefcbs - Cafel
�

'
z Vornehme » Konrarihous . Direktion : Fr. Paul . 1

j". i AlexanderKtr , 12 , im ilagoxinstr .
Täglich : iBSb

TonkfinstlersKonzert
Persönliche Leitung : A. Motzen .

Ocsan ? — Humor — Musik

12 Neuhusen Praz . - Billards .
VorzCffl - Mpciwen u . fectrttnkc .

] Anfang 4 Uhr "

Zilisrren, Talsake
Sostheslända versshledensr Serien sehr preis¬
wert verkhnflieh . — Solteno Gelegenheit
lür Rcstauratcuro und Verbraucher .

ZÄUBEBFLOTE
Kommandantenstr . 72

Inhaber Carl Fiedler

lä der Gtiheimratsdieie und im

Paradies - Saal :

Heute f Er oßer Ball
Zaniikilung : Oflitficn Oevrinaan mit ( ttntn
8 Sertiner Range » :
ftotlchco , M» '

bclifl .

t Range « : �rini , ZrOastl ,
pauldien uab Dulrf/en unb Die
roten L' oxünjct - paare .

Berlin , ßradonstr . g
ii | ( Meabit ) .

Beock » f « ieit reit 9 —5 ükr . UGL * |

Emil Haase & Co.

Saal der Gert . Semsion , Kurlärsiendaio « 112 :

Or, Ersst Cclu - Wlsner :
Ale K « ne JbtMst .

I Futurismus , Kubismus , Expressionismus
3 Vorträge mit Lichtbildern

Mitlwooh 11. , Mittw. , 18 , Sonnab . , 21. Det „ T1/, Uhr .
Zyklusharten i», 8. s Clnzelkarten 4, 3, 2 M.

Ms&Sii . Her i KW .
Sonntag , 8. Dezember , Vormittage II Ulli - ;

fehv der frdhclt .
Veranstaltet vom Bund Nettes Vaterland .

Mitwirkende :
Walter Hasenelover ( Prolog ) .
Dr. Hudolt Breltecheld ( Ansprache ) .
Dirigent : Generalmusikdirektor Dr. Richard Strauß .
Ethel Hansa )
Mario Götze , Kammersängerin I
Josef Mann
Karl Ärmster )

Die Kapelle der Großen Oper .
Der Opentchor nnter Leitung von Prof . Hugo RUdel ,

Vortragtfolge t
t. Beethoven : Ouvertüre Leonore IN.
2. Prolog ; Ansprache der Antigone an das Volk aus

der Tragödie . Antigone " von Walter ilaserclever .
3. Richard Strauß : Fnedenserzählung aus „ Guntram "
4. Ansprache ; Dr. Rudolf Breitscheid .
5. Beetijoven : Dritter und letzter Satz aus der

IX. Symphonie .
Sämtliche Platzkarten werden am Ta- ' e der Feier

im Theatet verlost ; eine größere Anzahl Karten werden
dem A. - und S. - Rat zur Verfügung gestellt Die übrigen
Karten zum Preise von 3
u. Bock und an der Theaterkasse .

A. Wertheim , Bote
155b

Konzeit - OO/WBlIf u, J. Sachs.
Singakademie » Morgen , Montag , 8 Uhr :

„Die drohende Vergesellschaftung/ '
Vortrag Willy Riese .

Karten : 4. 3. Z, 1 M.

Vo
HilTa : , 6. Dezember , 77, Uhr :

rt rag
Kllndworthsaal .

Frieda Müncheberg
„ Was sind Odstrahlen ? "

Odstrahlcn nnd ihre Wirkung auf den menschlichen
Organismus .

Freie Aussprache ,
Karten : 5, 4, 3, 2 M.

Phllharmonls . Montag 1. Üezember , abends 77, Uhr :
III. Konzen mit dem Philharmonischen Orchester .

WEINQARTNERSslist : Sigrid

HoffmatmsOnegtn
W e b e r , Ouvenurc zu „ Euryamhe " , Arien ; Geldmarl . ,
Frühlings - Ouverture ; Tschaikowsky , Symphonie

pathdtique Nr. IV. — Karten : 10, 7,50, 6, 4, 2 M.

Oetfentliche Hauptprobe
Sonntag , 8. Dezember miitags i2 Uhr.

Karten ab Donnerstag .

_ _

Meistersaal . Montag , 9. Dezember , abends 71/, Uhr :

Brahms - Abend

Paula Werners Jensen
Am Klavier : Fritz Lindemann . — Karten : 5, 3, 2, 1 M;

Bechstelnsaal . Mittwoch , 11. ßerfentber , abd . VI, Uhr:
Klavierabend

Gertrud Konatkowska
Karten : 5, 3. 2, 1 M.

Beethovensaal . Mittwoch , Jl . Öezember , abd . T/jühr :

Brahms - Abend

Julia Cu ! p
Am Klavier : Coenraad V. Bos . — Kart . : 8, 6, 3, 4. 3,2 M-

Bechstelnsaal . Donnerstag , 12. Dezember , abd . 8 Uhr:
Klavierabend

Selma Krämer
Karten : S, 4, 3, 2, I M.

_ _ _

_
Kllndworthsaal , Freitag , 13. Dezember , abends Vl - Vbt

Kammerkonzert

Dresdner Trio
( Franz Wagner , Fritz Schneider , Hans Bottermund . )

Karten : 5. 4. 3. 2. ! M.

Singakademie . Mittwoch , II . Dezember , abends 8 Uhr-
Lieder - und Ouettabend Iverlegt vom 12. Novembefl

( Brnti ins - Dvorak )

Mela Zlotnicka
Kammersängerin

Gertrud FischereMaretzky
Am Klavier : Fritz Lindern an n. — Karten 6, 4. 3. 2 1*:

Melstcrsaal . Donnerstag , 19. Dezember , 77 Ultti
Konzert

Erwin Silber ce , )

Unter Mitwirkung von Walter Meißner ( Klavier )
Am Klavier : Wllh . Scholz . — Karten : 5, 4, 3, 2 M

Karten für obige Verandtaltungto b. Bete & Bock, WcrthelM

Unsere OnZSI * tIkfi . SSeiS sind von
Montag , den 2, Dezember an

dnrcUgehend von 9 —5 IChf ? ge »«*»

Ed . Bote & Q . Bock «

DJE BLAUE LATERNE

&eQi ' e e Rüöotf fäiebradi

MOZART XAaSlL

und anderer

örnfärben
Milltär -

Bekjeidung
schnellstens — bestens ,

Reinbardt & Hölfler ,
Dampffärberei ,

Berlin SO 16, Rungestraße 18a .
Fernsprecher : Msritzplatz 9071.



Nr . 530 ♦ 35 . Fahrgang
3 . Seilage öes vorwärts Sonntag , 1 . Dezember 101 S

Theater öer Woche .
V- Mbühni ! 1 g. , 4. , 6. , 8. „ Wilhklm Tell " , 2. , 5. „ Komödie der

Siebe " 7. , 9. „Kirichflarlen " . — Lpcrnhaus : 1. „Iroitbaboisr " 2. „ Tann -
Väiisei , 8. „Roscnkovolicr " , 4. „ Evangelimann " , ö. „Violclta " , G. Slnsome -
konzert , 7. „Rigolclio " 8. „ Nolre Dame " . 9. „ Martha " . — Schauspielhaus :
1. , 4. , 6, „ Iudatgloce " . 2. „ Flach - mann " , „ Meine Fra « , die Hosschau »
If icicrin ", 5. , 1. , 8. „ C thefio ", 9. „ Peer Eynt " . — Deutsches Opernhaus :
1. „ Troubadour , 2. „ Zar und Zitiir . iormami " , S. „(Suticii Cncgtn " , 4.
- . Zizeunerbaioii " , 5. „ftigaroS Hochzeit " , G. „ Fledermaus " , 7. „Glockchen
«>' s irremitcii ", 8. „ Mignon " , 9. „Postillon " . — Deutsches : 1. , S. , 6. , 8.
„ Kaufmann von Beuedig " , 2. , 7. „Faust I", 4. „ Ton Carlos " , „Lebender
Leichnam " , 9. . Hamlet . — Kainmerspiele : 1. , 4. , 6. , 9. „ Der Sohn " , 2.
„Scheilcrhanscn " , 3. , 5. , 7. , 8. „ Michael Krämer " . >— Lesstug : 2. „ Peer
(Ssiit ", 9. „ Marquis von Keith " , sonst „ Der Schöpfer " . — Kleines Schau «
spielhaus : 5. „ Brand im Lpernhans , 7. . 9. „ Mein Freund Teddy " , sonst
„ Frühling » Erwachen " . — Königzräxer : l. , ö. „Erdgeist " , 2. G. „Nosniers -
beim " , 3. , 9. „Schwestern und der Fremde " , 4. „ Hauch im All ", 7. „Kochen .
stco ", 8. Fünf Frankfurter " . — Kleines : l. , 3. , G. „ Adam , Eva und die
� c., lange , 2. , 4. , 5. , 7. , 8. , 9. „ Hans im Schnaken loch". — Schiller Char -
lottinburg : l. „ Pfarrer von Kirchfeld " , 2. , 9. „ Hamlet " , 8. 5. , „Siebente
Tag " , 4. Konrert , G. „Bolkzfcind " , 7. „ Sappho " , 3. „Ält - Heidelberg ".

Täglich : Berliner : „Sterne , die wieder leucl >tcn ". — Künstler :
„Nachtbelcuchtnng " . — Residenz : „Tyckerpotts Erben " , «b G. „Friedens -
derhondlnngcn " . — Komödirnhaus : „ Tanzende Nymphe " . — Wallner :
„v' raf Habenichts " . — Triauon : „ Der gnle Ruf " . — Theater des ZLesien »:
„Lustige Witwe " . — LuslspielhauS : „ Die spanische Fliege " . — Rollcndvrs :
„' Tvci alle Schachteln " , 8. „ Eva " . — Zentral : „ Rose von Stambnl " . —
Thalia : „ Unter der blühenden Linde " , ab G. „Polnische Dirtschast " . —
Komische Oper : „ Schwarzwaldmädel " . — Metropol : „Faschiiigfcs ". —
«titeS OverctlenhanS : „Glocken von Eorncvllle " . — Palast - Theater am Zoo :
„Miftido . — Fricdr ' ch - Wllhelmsiädtischcz Theater : „Hannerl " . — Wal -
halla : „ Augnst der Starke " . — Rose : „ Treimäderlhaus " . — Theater In der

Friedrichfladt : „ Drei tolle Tage " . — National : „Prinzenliebe " . — Casino :
„ Tic goldene Brücke " . _

FugenövsrL - nftsltttngen .
Jngendheim , SW . 68, Lindcnstraße 3. Heute HelmerSssnung 7 Uhr

abends : Bunter Abend . _

ßnefPate ös ? Rsösktion .
2. 0. 6. Als freigewerkschasllich « Organisation gilt der Bund der tech-

nisch - industriellen Beamten , Wcrststraße ?. — 27. Ä. S. Wenden Sic sich
an die Zentralkommission der Krankenkassen , Alexauderslraße 99/40 .
— F. M. II . Fragen Sie bei der Komniandaiüur an. — A. B. IVO. I. Der
Erlös gehört , ialls kein Testament vorliegt , in Höhe von drei Viertel dem
Kinde und ist jicherzwficllcn . 2. Das Kind . 8. Teilen Sie den Sachverhalt
der Steuerbehörde in Lankwitz , auch dem Regierungspräsidenten in Pots -
dam mit und beantragen Sie bei dem letzteren Ausgleich . — R. 0. 501.
Die Schwägerinnen können die Hälfte des Erlöses , der sich beim Verkauf
der Nähmaschine , Kleidung und Leibwäsche ergibt , beanspruchen , salls kein

Testament vorliegt . — K. M. 10. Wenden Sic sich an die Strjtnngsdepu -
tation des Magistrats . — 107. L. P. Stcuerschuid verjährt in 2 Jahren .
— M. Gl Darüber wird noch erst von der Ncgierring entschieden werden .
Alsdann erfolgt Verösfsentlichung . — M. R. Nein . — F. K. 13. Ja .
— M. K. 25. 1. Existiert nicht mehr . 2. Gilt für alle . Wenden Sie sich
an die Rcnteustclle bez. das Bezirkskommando . — O. S. T. 109. Nein .
— R. 0 . 1918. Zcntralvcrband der Handlungsgehilfen , Münzstraße 20.
— H. H. 93. Nach den bisherigen Bestimmungen nicht . Möglicherweise
ersolgt eine Ergänzung , die verössentlicht werde » wird . — A. Katzbach .
Pom l. Dezember ab wird der „ Abend - Vorwärts " den Postabonncntcn
zugestellt . — 6 . (f. 30. Nur wenn Bedürftigkeit dargetan werden kann .
— Etraßburg i. Eis . 101. Fragen Sie hei der Auskunstsstelle eines der

Fernbahnhöfe an. — ?lr . 80 940. Es muß der Rückmarsch abgewartet
werden . Der Postverkehr ist unregelmäßig . — P. H. 95. Zurzeit noch ge¬
sperrt . — K. F. 125. Sic sind noch zahlungspslichtig . — D. I . 12. Der
Beschluß des MieteinigungSümtS ist maßgebend . — W. St. Charloltenburg .
Nicht erforderlich . — 100. F. 0 . H. Nach den bisherigen Bestimmungen
haben Sie keinen Anspruch . — L. L. 1. Legen Sie Bcrusuna ein . Bernsen
Sie sich aui die Angaben in der Einspruchsschrist . — 31. E. Goldap . Ja .
— E. W. 19. 1. und 3. Nicht erforderlich . 2. Nein . —

31. 31. 500. Nein . — L. W. Reinsdorf . Die Gemeinde kann Steuern
verlangen . Anspruch ans freie Fahrt haben Sie nicht . — W. H. 12. An¬
spruch auf Entlassimg besteht zurzeit noch nicht . — W. P. 0 . 30. An den
Truppenteil , dem der Mann vor der Eesangeuschast angehört hat .
— E. H. 99. Darüber sind noch Bestimmungen zu erwarten . — H. M. Falls
kein Testament vorhanden ist , haben die Kinder Anspruch aus drei Viertel
des NachlasicS . Vor der Verheiratung mußie Sicherstellung erfolgen , so
lange die Kinder minderjährig sind . — O. W. 106. Wenden Sie sich an
de » Soldatenrai im Hauptquartier Ihrer Armee , der die entsprechende »
Bestimmungen frn Besitz haben wird . — M. H. 63. 1. Nein . 2. und 3.
Wenden Sie sich an das Auswärtige Amt , Wilhelmstraß « 75. — 101. R. 51.
l. Ja . 2. Dafür sind Bestimmungen des zuständigen Landratsamts maß -
gebend . — E. D. 18. 1. Rur dann , wenn der Entlassene infolge Kriegs -
belchädigiing ohne Erwerb ist . Andernfalls nur Vi Monat . 2. Deswegen
müssen Sie sich mit dem Betriebsrat Ihres Betriebes in Berbindnng
sehen . — M. F. 32 und E. B. 87. Für den halben Monat , der der Eni -
lasiuna folgt , besteht noch Anspruch . — F. W. 100. Es besteht nach den
bisherigen Bestimmungen kein Anspruch . — O. 0. 48. Vis 15. Dezember .
— Pionier I . Sic können sich, auch schriftlich , an Ihren Ersatztruppenteil
wenvcn . — M. P. 52. Nicht bekannt . — Minna . Das Unsallvcrsicherungs -
gcfcy , ans Grund besten die Rente anscheinend bezogen wird , ist nicht ab -
geändert . — 3t . 31. 253. Sie haben einen solchen�Anspruch nicht . — Ehar -
lottenburg 20. Ihre Angaben reichen nicht aus . Kommen Sic gelegentlich
in die Sprechstunde . — 35. D. Sic sind zahlungspslichtig . — Skat . Der¬
artige Streitfragen entscheiden wir nicht . — Pionier 50. Ihr Mann soll

i sich beschwerdeführend an den Soldatcnrat , Herrenhaus , wenden . —

Die Sammlung
enthält :

45 fteimrf - und Vater -
lanbolieHet ,

IC 3äqctliebev %
60 SotdaicnUcder *
65 >tn *uclieÖct .
90 Erbauungslieder ,
93 Mndsrlisder .
97 Skudcnlsnl ' . cder ,

233 CiedcsÜeÖcr ,
234 Lieder verschiedene »

Inhalts .

Monat i ?! ? nur

Nän devtfehe Volkslied
Ein Hausschatz von über tausend der besten deutschen Vollslieder für Gesanq und Klavierbegleitung .

gegeben von Ernst Ludwig ScheNenbarg . 2 stnr ?» plrachtbOnde In CTanzlglntn pc6 . 171. J3, —. Jeder Band ist 33 cm hoch,
»reit und ttbce 5Ä Seiten stark.

- - - - - - �V' erailSuvyirucii „u,i vtit ) - «. uaiui ' j � .. . — —
23 cm breit und über 3 A Selten stark. * tZ $ ' ©rohet schöner Tiolei . druck . " VAZ gHW o- icht spie , bare vrgl - iiuog .

Eine Sammlung von Volksliedern ist In solcher Reichhaltigkeit noch nie erschienen , sie bildet einen Natlonalschatz , wi» ihn kein anderes Volk besitzt ■

Die Sammlung gehörk in jedes chnus . in dem Ktusik und ©esnng eine yeinlskätte haben .

wir IIKNI Mt Bö « MI M lsteiifKlje gegen MAtt JetöSaw « i s E
A . Wollbruck & Co . , Buchhandlg . , Berlin , Oranienburger Str . 59

( In offenem Briefumschlag fllr 3 Ps. )

Sestellsckein
Ml» dem „ vorwärts - .

Der Unterzeichnete bestem bei der
Vnchhandlg . A. Ivskibrück & Es „

Berlin , Oraniendueger Str . 39

SW mwm BoüBiieö
2 Lande in ©aazlcinca 33 m.
Der Betrag wird mit manatt 3 M.
gez. Ersiillungeort Ist Beriin - Mitte .

Name und Stand ml» genauer
Wohnungscmgabe :

Xefpzfarsfrasse
AlexanderpJa/z H

fränkfurier Alles

73 WilfteinStbmiimusier - SiMeiltmg
leipziger Straße — Tllekanberplat }

Oamenkleidung

r; !n!?t ' ' S0iE!0tS �go « oq « i jq «
cus einfarbigen Stoffen

�

Lg . WintermSnt 13500155002250 «
Mantetkie iderform

. . . . .

. .

ZaÄekklekder n - « 1Y500 22500 27500
Joiorn , . . .

. . . . .. . . . .

Kleiderröcke 4000 5900 9300
cur

.............. . . . . . .

Kleiderröcke �900 9500�3500
aus guten E-et denstoffen . . • •

SÄi ' Ä1 ! ' . 135 = = 175M2S9 "

pelzwaren

wis - ZlimMgM 66 ° ° 125 ° °

Muffen

. . . . . . . . . . . . . . .

55007750

Kaninkrage « , 9»<i ) «iomi . . . . . 8400 8850
Alaskagef . SUchse . . . . .118 ° ° 148 ° °

Müsse » .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

1510O
Dlaugeförbte TLchse

. . . . . . . .

135 ° °
Muffen

. . . . . . . . . . . .

. . . . . .135 ° °
Kindsr - Garnit . . 3975 48 ° ° 5C00

SBelß » , Silber « undKrenzfüchse
und andere Edelsellgarnituren .

Damen « Pelzmäntel in Seal - Bisam ,
Eiektr . Seal , Persianer usw . in großer Au - wahi .

Seide u . Klsidsisioffe

Gvtw de Chine aorn . . . .
etwa 105/108 cm breit . . . . 02JU 44 ° "

Btn ' en

Blusen - Seide w,»
steelsu in ge. ßce . . . . . Mete ,

Kleider « Seide do?vel,dreil , >,
verschteden. n Z° rd,n

. . . . . . . . .

Met «

Kle der « Taffet d»?»«ltr «i, .
w verfchtedenen Sarven

. . . . . . .

Meter

14 - ° 1790

2Q50 4250

37 - ° 5450

Kl - ider « u . Vlufenftoffe uso o�oo
an« Kunstseide, gestreist u. kariert . Meter » u «

Zackenkleiderstoffe
meliert . 130 cm breit

. . . . . .

29 - ° 35 - °

Mantelstoffe t « B" Sn /tnso netco
30 - 1« cm bieit . . . . . . . . . . .Meter v ? / □

Cröpe ds Chme - Bluss
hell und dunkel . . . . . .. . . . .65 ®®

Schottenbluse v- ul - tt ' - s - ide . in » » » .
tlch« S» e »

. . . . . . . .

. . . . .

. . . . . . . . . . .

0 » 0

Blusen au» erlp « d« Eh! «, marin «, schwor, - -
«ttb weiß . . . . . . . . . .. . . . .. . . . .. . . . .7500

Elegante Schottenblnse s?- rt, - ffcm, �
mit Täschchen »nd Pertmutckcnöpsen

Paillette « Seidenbluse >»« p- sn »
5?ragen und «oderner Siickerel

. . . . . . .

. . .

[ HerreN ' Gehpelze
�errrnBainklelder 05 , Ldi , I S5M .
ierren - Sastdo - Annsigs 1 vi ) . 275 , 350Dl . Herren - lllsier 2SV,375 » 47öM . Herrsn - Sporipelze «ee - - beitung

lZnra
. ' ■. naSSSgJ / * . Veuvcr-
, T' e » . g , u besser ».

Wewh .
raiTür

»II « il - slerdling ,
wie Glwlte usw. ,
D. R. G. M. se -
sctzlicli ficsch . ,

r , .9 ermögliclit in
r j M einfachst . Weise
f . v i ohne jede Ue-
f V j ; J bunt d. Schirien
Vj .. w u. Abziehen der

jasierklinhcn . Der Apparat
hat versiclibare Waize , ist
«verkannt voriOglich und
frlisbt , im Etui . T' reis 6 M.
Vorrüglicher Rasierapparat
hv! 6 iüinpen 7 3t „ extra
I( | n. Schwer versilb . Rasier¬
apparat mit 6 Klingen 9 M.
J*6' " neue Rasierapparat kon -
struiert wie Gilettc , gebogen
' Instellbar tür ieden Bart ,
S1" . 6 Klingen 14 M. , guie
v' - icrkiir . gen p. Dtz. 4. 80 M.
» ' «„ • Klingen p. Dtz. 5,80 M.
Uhu 0,50. Beste Rasiercreme
Broae Dose 2chO M. Versand
Pr " en Voreinsendung oder
Nachnahme . Alieinvertrieb
»stich 31. Winkler d. Co. .
?' „iichin N, Sonr . enstr . 10, ' 52,

Juwelen • Uhren
SlUs erwaren

Detpiiser S! r « Oe » 7 und K3nlss » r « Be 30 .
Wir bitten »u bea hten , daß wir unser Zweiggeschäft
Kdnigstraßa 40 nneli KBnlgstraße 30 , Ecke Neue

Frledrichstrnlic , verlegt haben .
Brillanten , Juwelen , Perlon , Porlonkollier » werden an

hoben Preisen angekauft oder in Zahlung genommen

Möbel

cebraacht « »

„ System Total "
1 nebst Kohlensäurcdaschen sind laufend In gr. Posten

Altmaterial aus den Lägern
der Heeresferwaltung

billigst abzugeben . Ocfl . Offerten an Paul Sawade ,
. IVikotaaaee . v. Luckslr . 13. _ _ 2I2b '

1CTO*

Kradit

m
Höbet

IsißDnnselsriebl &ip
einzelne ölöbclsiScke

zu billigsten Preiso ' ie
S Winsle AniatilllaK .

Bequemste Abzaliluag .
broäle Rücksicht

- A. Stein
Oranienstr . 1
Ka: Wdahn- 8! »IIan�

Oranien -
StraSe

an billigen Preisen .

Großes Lager
in einfachen sowie besseren

Votegs - Sinrichtongw ,
Erleichterte Zahlungsbedingungen n. Vereinbarung .

Julius Mpeit ,
Tischlermeister ,

Berlin SO, Adalbertstraße 6

. Hoch - u. StraSenb . - Haltest . Kottbustr Tor�

JtoflmMf '
Unser Q? ,chS : i ist oon

f0fTo ' aTti We
Sninncnstrastß 185 .

Der Vorstand .

Weilinachtsfleschenke !

Reiscmustcranöverkauf in Galanterie -
und Lederwaren .

Seiiinite & KoentMCh ,
Alte Jakobstr . 15 <»; 157 , Ecke Gtlschiner Straße .

HochbabnHaltcstelle : Hallcsches Tor . l53/17 »
Geöffnet bo » 9 Udr vormittags bis 3 Ndr nachmittags .

195/1

Acklunx ! Zil - gLenkZndisl ' !

Die Uroschitra „ „

„ ßZU ? VÄSS '
Pi - ei » 1s Pksnnigs

ist erUSltlioli in der Uacubandluns Vorwart « ,
Lindenstraßo 3.

Pelzwaren
bei

bequemer Zahlweise
Bei Barrahlung auf vorceschrifibcne Prois ©

10 Prosioiit Kachlaß .

Kricgsanloih « wird in Zahlung gonomi�en .

Pelzwarenfabrik Kalüs
Berlin NW 87, Tilc - Wardcnberg - Str . II

nahe Bahnhof Tiergarton .
Tel Moabit 7622 <623.

Liefare

MSbel
J in solider Arbelt bei .
j tußerst - Preisberech . |
1 Schlaf , Spelte - , Ii
lilcrren - . Weliaiimmei |

and Küchen , auch
Eineelruöbel

>irachtfrei uurch ganz 1
JDeutschl . ab Fabrik . L.

ScUmiätl
i ( MObelSchmid ! ) 1
i Berlin N W, Bernauci j

Straße »i .
BelchhJlntalCj

franko .

Gr. ' FraSrSirl

I
1 decken schon letzt ihren Beborf in Fleifcheztrakt -Ersotz „Bianbal " .

r Maffeitipetsungcn ist „Biandal " ein Hingst erprobte » und
osthrte » Produkt .

Man stchere sich sofort „Viandal " al » eisernen v«skand .
Erhstitiid , in asten einschlSgiaen Seschästen .

Standige Gratiakoftproden bei A.
Straße , und Rosenthaier Straße .

Werthelm , Letpzigcr
Kaufhau » des Westen».

AiüM - Skl lüt Süslffi ? ägtiie-ffliltiEn ,
st_

'
_ Berlin W 35. 232,13*

Saal mit RedcnräuMen . pasfeild
für x. arfef . oder Verbands -
» » renn , sofort zu oermietcn . *

Extra diUtge »

! Mel - AllgM .

�anöwcsrker - Fachbücher �

» für Meister , Lehrling und Ueseiie .
Das beste Mittel zum Vorwärtskoir . men. Illustrierte Kataloge
kosteulrci Beruf angeb . Fortgesetzt Anerkennungen . Viele
Tausend Kunden . Carl Ucrmann Ludwig , Breslau 29,147.

,
Eich. Sehlslzlffliner

' mit Wüsche - Einrichtung
j nnn P. 4. 1S75 on,

tistchen , äußerst stabil ,
) ra. Friebenaiack gestrichen ,

oon RH. 373 an,
I Ztnbenelnrichtnngen ,
1 Nußbaum und gestrichen ,

oon hfl, 730 an.
\ fficoße » Lager . Lagerung

bis Januar !!>19 koftenio ».
i Auf Wunsch FaHIungs -

crieichterung .

neugeter ,
Chariottenbursi ,

| WilmersdorftrSlwlä , I,
Lckc Schih erstraBc ,

kein Laben.

Sfrm -

SST " Stai ' Jöraäntöesen
oorziigstch geeignet zum Neinigen von SSfen , Stüsten , Werkst ättm

Erdße 1a 32X7 ein , extra Ausführung , Hk . 10 . 30
I 35X7 , , , „ 9. 30

» n 28X6 , , , „ ' I . SO
. ni 81X7 . . . . b. so
- IZ » <V • " « " 0
„ v 20X6 „ > „ 7. 00

IftalerbürHen , Quilbüritcn , Baumblirlten , Karäatlchen uto „
sowie alle Orainbürlten für Fabrik ii . Werkitättenbedarf liefert
Die strahibflrtcninrtuitrie Arthur Pinke » , Berlin W. 02 ,
Courbibreitr . 10. Telegr . - Adr. : Hüttcnpinkcs . Ucriin I2�74L«

Weihnachtsaufträg : ®
noch bis 15 . Dezember

ßeFlio W, Leipziger Str . 119/20 .

Aquarell - , Pastell - und OelportrSts .

Reproduktioiten und VergrüSerungen
auch nach altin Bildern .

Orlglnalzeichnungen nach Photographie
ton kanstlerhand . 522L *



Hoeifcr oder Brille ?
( Nachdruck verboten�

üSaS empfiehlt der Augenarzt ? — SM«
Nochteile der alten Kneiferlanstruktion . —
Erzwungenes Schielen . — Sehstörungen , Kops -
skynierzen , Nerdvsität durch schlechtfitzende
Kneifer . — Wie hilft man dem ab ? — Di «
Ersindimg des Kneifers . — Kolumbus imb
d«r Kneifer . — Ein Kneifer , der auch beim
Reiten festsitzt . — Ein Kneifer , der den Damen
gefällt . — Die Shille überflüssig . — Nur
ein Kneifer für Nähe und Ferne .

Di » bor kurzem sahen alle Augenärzte die
Benutzung deZ Kneifers sehr ungern und »er -
ordneten - ruZschließlich Drillen , und heute noch
raten viele entschieden vom Kneifer ab .

Soweit eZ sich um einen Kneifer gewöhn -
licher Konstvuktion handelt , haben sie durchweg
recht , denn ein solcher kann unter Umständen
mehr schaden als nützen .

Bei der Drille stehen die Gläser wagerecht
nebeneinander und senkrecht vor dem Auge . Der
Brennpunkt der Gläser steht richtig vor der
?upille , und das Auge sieht infolgedcffen gerade
durch den Brennpunkt hindurch . In dieser Stel -
lung verbleibt die Brille auch bei heftigen Kopf .
beweaungen .

Ander ? beim gewöhnlichen Kneifer . Ob die
Gläser einigermaßen wagerecht nebeneinander
stehen ( ganz ist eS fast nie der Fall ) , das kommt
ganz darauf an . ob der Nasenrücken sehr breit
oder sehr schmal ist . Je schmäler er ist , desto mehr
hängen die Gläser nach abwärts , und desto mehr
rückt der Dremipunkt nach der Nase zu , so dah

das Auge nicht mehr durch den Brennpunkt ,
sondern oberhalb und seitwärts desselben durch
den Rand des Glases sieht .

Hierdurch wird eS in eine schielende Stellung
gezwungen , und diese anstrengende Stellung ver -
ursackt mit der Zen Sehstörungen , Kopfschmerzen
und nervöse Erscheinungen . Zu letzteren trägt
auch da ? schlechte Halten des Kneifers und die
dadurch bedingte fortwährende Deunrubigung fei »
ues Trägers viel bei ; manchem wird schon allein
hierdurch die Benutzung von Augengläsern gründ -
lich verleidet .

Außerdem aber hat ein solcher gewöhnlicher
Kneifer die Neigung , vornüber zu fallen , so daß
die Flache deS GlascS schräg zur Blickrichtung
steht . Dadurch wird das Bild aber immer etwas
verzerrt , um so mehr , je schärfer daS Glas ist .

Die Bestrebungen , hier Abhilfe zu schaffen ,
find sicher fast so alt wie die Erfindung des Knei -
fcrZ selbst , aber eS ist eine noch ältere Erfahrung ,
daß die einfachsten Gebrauchsgegenstände gerade
infolge ihrer Einfachheit am schwersten zu ver »
bessern sind . Siehe Ei des . Kolumbus I

Alle Bemühungen führten wohl zur Besse -
runa des einen oder anderen Uebclstandes , die
meisten Fehler aber blieben .

Die erste glückliche Lösung d« S Problems ,
einen Kneifer zu konstruieren , der alle Vorzüge
der Brille ohne ihre Nachteile hat , brachte der
Lohmann - Kneifer .

Dieser Kneifer hat vor allen Dingen infolge
seiner zwar sehr raffiniert erdachten , aber trotz -
dem sehr einsacken Konstruktion den Vorzug , daß
er unbedingt festsitzt , selbst bei Personen , bei

denen sonst kein Kneifer halten will . Trotzdem
reibt oder drückt er nicht lästig , sondern sitzt so
weich und angenehm wie eine gutpassende Brille /

Er fällt nicht vornüber , sondern der Feder -
bügcl lehnt sich leicht in die Augenhöhle hinein ,
er hängt nicht seitwärts herab , sondern sitzt wage -
recht genau , vor den Augen . Er entstellt deSbalb
daS Gesicht nicht im geringsten , wie eS die hän -
genden , oft mit Mühe halancierten , plump aus -
sehenden Kneifer alter Konstruktion tun .

Jeder Arzt , der den Lohma nn - Knei -
fer in die Sdand bekommt , wird erklären , daß er
die schwerfällige und entstellende Brille wirklich
überflüssig mackck.

Das elegante und sehr unanffällige Aus -
sehen dieses Klemmers aber hat ihn besonders in
der Damenwelt lieb und unentbehrlich gemacht .
Zahlreiche freiwillige Anerkennungsschreiben be -
stätigen die ?. So schreibt u. a. :

Herr R. Rudolph , Duisburg :
„ Kann Ihnen heute nach mehrwöchentlichem

Tragen des Klemmers mitteilen , daß ich mit
demselben sehr zufrieden bin . Es ist bis jetzt der

beste Kneifer , den ich gehabt habe . "

Weitere freiwillige Zuschriften lauten :
„ Der Klemmer entspricht meinen vollem Er -

Wartungen . Auch habe ich mich nach mehrtägigem
Gebrauch desselben davon übeneugt , daß der
Toppcl focuZ ( zum gleichzeitigen Fern - und Nah -
sehen ) für die Ausübung meines Berufes als

Fabrikpförtner außerordentlich praktisch ist .
K. R e u ß v e r , Fabrilpfortiier . Planen i. V. �

„ Ganz besonders angenehm empfinde ich eS,
daß der Klemmer trotz der durch meine sehr hohe

Gläsernummer bedingten ungewöhnlichen Schwere
der Gläser fest sitzt , ohne ' zu drücken . Es ist mir
bisher eben wegen der schweren Gläser unmöglich
gewesen , einen Kneifer zu tragen , trotzdem ich
seit etwa 10 Jahren die verschiedensten Modelle
probiert habe .

Friedrich Süß , Ezarnowanz . "
. . . . bemerke gleichzeitlg , daß ich die Aitö -

fübrung deS Klemmers gegenüber den jetzigen
Fingerkneifern für eine bede itcnde Verbesserung
halte und nicht verfehlen werde , den Kneifer in

Kollcgenkrcifen zu empfehlen .
H. H o l l b o r n , Essen . '

Tie patentierten Lohmann - Kneife :
werden nur seitens der O r t h o z e n t r i s ch e
Kneifer - Gesellschaft m. b. H. in Bs r
I i n , Potsdamer Straße ISAa. , hergestellt usl

sind nur allein von dieser Firma zu ii

ziehen . Man beachte genau die Hausnummer
hundertv i e r unddreißig mit der Kcnnmavkl

Lohmann - Kneifer , da häufig daduvck

Irrtümer vorkommen , daß sich ganz in der Näh :
ein optisches Geschäft unter ähnlicher Benennung
in viel auffälligerer Lage befindet . De Orth » -
zentrische Kneifergesellschaft Ber -
l i n unterhält keine Niederlagen oder Filiale «!
sondern liefert nur direkt an das Publikum .
Gründlidhe Augenprüfung wird zu jeder Zeil
kostenlos gewährt .

Auswärtige Abnehmer werden gebeten , P « -
spekt 2 E zu verlangen , und bekommen dann

gleichzeitig Mitteilung , Welche Angaben erforder -
lich sind , um einen unter Garantie tadcllns

fitzenden Lohmann - Kneifer zu erhakten .

JJnrLclcgelvevi - t

Zahnarzt Beefeer
_ _ Frieaachitr . 46. fl74b

Zahnarzt Bilewski ,
Schönhauser Allee II ,

hat seine Praxis wieder auf -
Kcnommen . 147/U *

Aus dem F' elde zuröck

Franz ßoock
Dentist . 254/10

BliieherstraBe 6S.

- S" ßsilMsta! ! «z »
- sLOSER

Blinzstr. 9, naheA ' " - 8nderpu
10-1, 4-8, Stg. 10- 12

Aerztlich geieitete
Speilal - Anstah dir

antbntatoriscke Behandl . Ten

Haut - o . Harnielden
Ebrllcli - Hnta - KarentB ! ut -

untersuchons *

_ lieht - n. Flnsen - Behendlung .

WMl lihne fMMMM
Ualdkronen , Brücken , Plomb . Zähne ohne Platte , Zahne -
m. Betäub , Umarbelt , Reparat , sofort . Billig . Preis , auch Teile -

Zaltnpraxis Loses » , Brunnensfr . 185,
zw. Rosen thai . Plate u. Invalidenslr . Spreche . y- l Z- 7. Sonnt . l0 - 12.

Genundnna ; darch Sanorstolf !
Ein durchaus natürliches , elftlreies Hellverfahren

ohne jede «crufsstörung bei

Herven - und Stof [ weciiselIeideii , :

Nervenschwache , Gicht , Rheuma . Magen - , Darmleiden ,
isw. — Verlangen Sie kostenfrei ausführl . Broschüre

[ Dr Gebhard & Clc „ Berl . 1 !7, Potsdamer Sir Ii 4/105

Reines Gesicht
blütenzarter Teint wird in kürzester Zeit ,
erreicht durch meinen altbew unüberfroff .
Krem - J ' ora " . Sommersprossen , Mit - 1
esser , Pickel , Runzeln und Fäitchen ver¬

schwinden Rote und großporige Haut wird schnell
seitigt Tube 2. 00. Doppeidose 3 60
IkroKenhnom H. Borntlns , Berlin N, SchSnh . Allee 132

Scltreibmasslilnsaarljellsa ,
Vervlelfältiijungen , Diktatautnahmen . Ad essen übernimmt
J . Qrünmandel , w 4

" Aus dem Felde zurück :

ßp. Plgiüep-ScliroDder.
Dentist ,

Fricdrichstr . 17 ff.
Sprechstunden 9 —6 Uhr.

_ _Tt! . : Moritzplate 7673. *

Aus dem Felde zurück

Gr. Alfred Alexander
Kaiser - Allee 226. Uhld. 1689,
Spr. 31/, —4", ( auS. Donnerst . )
( Tcl . - Anmeidung erwünscht )

Zurück 156) 5

Er . Otto Jaeo ' json .
Innere Ivrankhciten ,

Kurfürstendamm 230, II Tr.
Sprechstunden 8—8, 4 —6 Uhr.

~Aus dem Felde zürßek

Br . med . Feldmann
Chirlotieb , Kiioheisdoriistr . 4
—

Aus dem Felde zurück

Dr . Salomonski ,
Spezialarzt für Haut - und

Oeschlechtskrankheiten ,
Tanentz | cnstr . 181.

_ _

"
ftobe meine itzeäAs mied er

eufjcnjmmra . Jcnncnetjf

Bp. Siegfried Baaer
Cbatirafilt . 40» (ftoftbufer Toe)

Jtpl . Itrei . 8106

Tr . Pohl ,
Wf . AMMMeu

vczoizan Manln - luiher -
Straße 9», nahe MoizstraSe
10- 11, 41/rO. Sonnt vorher An-
tneld . >1-12. Tel. LOtzow 7896.
Sähe meine Prurt , taieb . cufffn .

! ! r . tolsfc „ «
Zr . emffr . 30 . Sprechstunden :
Ä—9' y 4 —8 ; Sonntag » 9—10 .

meine Praxi » wieder
• ufgenommen . 5388

DrllüyWolir ,
ßerlln - Schönoberg ,

jetrl : MQncheflerStr . 29 , II

W- . ÜguSstff 1889 4—5. [ 5888*
�pecialarzt

I ? . meÄ. eolsmAN
FricdrichstraSe 91/92, en der
Dormheenstr . Haut- , Ham- ,
Uvscliiechis - , Frauenleiden ,
Sex. ffiurasthenle . Kurze Be¬
hend ! 7. ohne Berulsstöruni ?.
Teilz . Harn - u. Blutuntersuch .
Sprachst . 10-1, 5 8. Sonntai ' S
itl . Tel . Zentr . 8879. 1173L'

w| «SpBZ. '
Hunt », Harn - , Deschi

Frmienleide ».
Schnelle , fichere Behandlung ,
ohne Beeufsstörung , ITiShrlge

Pen?! ». in 2'
I Andre aastrabe 75,

. >» Eike Zttilaatt Straje , >
dicht am Schiestschen Bahnhof .
Sweechst. 16-ck 5-8, Sonnt 16- u.

Spczialarzt
Dp . med * Hsarchö ,

Frieärlclistp . SUsÄX?.
fflrSyphllls . Hs- n- . Frauenleld ,
spez. : chron. Fälle . Schm- rzlofe ,
fUt/tcite Sebanbla . ohne Bctufo -
stürmt g. Bl»itimerk »chg. illüiz .
Preise . Teütahlitng . Spt 10 —1
und 5 —S. Sannt 11—1. _

*

SMilllM
St . med . Caans

deh. schnell, grllndlidi , mSaFtchst
schmerzlos u. ohne Bmifssesr .
Ueschleclitskraakh . , geheime
Haut- , Harn , Frauenleiden ,
Schwäche , Erprobteste Meihob .
Harn - und Blutuntersuchuni ,

SSaigslr. Ml « SÄt
Spt . 10 —1 u. 5—8, Sonnt . lO —L

Haul - , Blasen - ,
Frauenleiden

<Zt?ecksilb,o . Ein - pr tz ),

ByptriUs
( o . Q

- - - - - - - -- - - - - - - - -

-

- - - - - -

Blute , Urinuntersuchungenl

Behandlung nach d. neuest .
wissenschaftlich . Methoden ,

ohne Berufsstürung

Spczialarzt Dr . med Hollaender ,
BERLIN W S, Leipziger Str . 108. Fernsp . Zentr , 9371. !

HAMBURG, Colonnaden 26.
Täglich II —1, 5- 7, Sonntags II —I. 1311. » i

War lahme Tiere hat,6C,nÄhnr5 '
Albert Pranze , Seldieorersdort ( Nachsen ) 73

A. Franze ' Eräufer - Saimiak
ist eine Heroorragende , langiährig bemiihrte
Ofcneeibiang Wc Pferd e, Kühe u(t». gegen
Lähmen und Schäden dce verschiedensten Art ,
toie Sehnen - und Nierenleiden , Schultezlithme ,
Nervenschlag , Druse , rfjeum . Derschlag , frischer
Späth , Salle . Schale , Kuiefchtvamm . Piephacke .
SWllbeuIe , Ueberdeine , Serrenkungen . offene
diu , Iben usw. auch bemShrleo Bllktzl für

iLepot :

ZpsÄslarÄG�tt - .
Svpoilit , Haut - , Hara - , Ge-
eci ! iechis - ,Frauea >eidcu , Brin -
hranke . Blutualsrsuchung , Be¬
handl . sieh . , schntrzL ». ohne
Fe- ufsst6r . Teili . Sep Oamenz .

FrÄlstr . lSllpfacÄ
4-8, ( Sonntags 10-1 Uhr. )

Spezlaißtzt
Dr . med . Reinhardt ,

ayptUilTi, IIB! U, I l azszs.It
Blutuntersuchung Modernstes
erfolgreichstes Heilverfahren .
Teilzahlung . Siehe 48 S. stark .
Broschüre 60 Pf „ nach außer¬

halb verschlossen 1 M.

" Menschen bei Nhetima , Sicht u. allen SItcber -
�e—aJlichmetjcn , a Flasche 8,50 u. 11 M. 2-182'
Marie « Apotheke Sc ihennersdorf In Sachsen 73.

Ziehung 6. - 11 . ve, . 1918 1

§jjes ! a! arzt
Br . med . Vockenfuß

Frlei!ric !istr . l2§. 0raTTb-
Sprechst 11-1, 68 , t Syphilis ,
Harn - u. Frauenl , Blutunt
Sc neüe . sich - , schmsrzl . Heil .
ohne Berufsstör . Teilzahlung .

beseitigt

DÄJaussalbe
jed. Hautausschl , Flecht , |
Hautjuck . , bes . Beinscbad . , I
Krampfader « d. Frauen u 1
dergi . in Originaldos . 2. 23. i
4 25, 7 50 erhältlich In der |

„Elefan cn - Apothcke "
Berlin SW 1' , Leipziger J
Btraäe 4 fa. Oflnho ' fo ' )

'

Tätowierungen
Dlutschwamm , annttcrmale

entfernt ohne Schneiden
nach Sgstem Dr. (Boebel
as . Clnbemcnn , Ocanieu -
strohe 56. il. Sprechst . 6—8,
Sonntag » 11 —L 157/12

Antn Iters
Salon für Schönheitspflege

und Manicure
Nostendoristraßc 18, Vorderh .

part . links . 206b »

aller Art
liefert zu Festgeschenken

J . Altrichter ,
Musikinstrumenten - Fabrik ,

Prankfurt a. O,
Zweiggeschält : Berlin C,

Koi. igstraße 1—6.

ung 6. - 11 . Des . 1

3 ! ote vD«

AHM 1
17 851 Geldgewinn « Mar ?

ÖOOOOO
yanptgewlnne Htarf

100000

50000

30000
Los M . 3,30

Porto und Liste 55 Ds. extra .

H. C. Hahns Wwe. ,
Sezlia S 14 , Prlnzeastr . 7g.

„Ger Gute Ton"
von K. v. Frank . Geschenk - 1
band 5,25 M„ Klavierschule :
7,40,Violinschu ! eS, ( ) 0�e. chen
schule 650. Traumbuch 2,65, l
Buch der Erfindungen 1650. !
Nachnahm . L. Schwarz & Co. , >
Verlag , Berlin C 14, Dresdener
Straße 80. _ 130/14«

Behacdle ohne Uerafsstdraog Haut - ,

and Flectatcn .
Elcbnvr . * KsakOlIn ,

KomSop . Ambulatorium . Berliner Straße 73.
Bprechst . Ton 9- 1 u. 5- 7, Sonntag « 9- 12.

[ ■ Aepzffleliijeteilete, mciiEfn einoeriehtEteja
�HeEanstail Lainlrclatorisüiie Seüandluüg�

Modernes , erprobtes Hellverfahren : Naturheilterlahren
■ Elektro - und Licht - Heilmethode , die

wlssenscbaftlieh anerkannte nnd glänzend be¬
währte „ Künstliche K£ beasoniien " - ßehand ) ung
Röntgen - Behandlung und • Untersucbnrg , Wasserhctl -
ver ahrtn , Pfla - ien - u. Kräuter - Kuren n. Bäder , Sauer -
s' . offkurcn , homöopathische u. mechano therapeutische
Behandlung . — Nachweisbar gute und naueriide Heil -
erfolge bei sämtlichen Kränkelten , inneren und äußeren ,
speziell chronischen , z. B. Lungen - , Hals- , Herr , Magen- ,
Darm- , Leberleiden , Nervenschwäche , nervösen Kopf¬
schmerzen , «Ilgemewer Nervosität , allgemeiner nervöser
Abspannung , Ischias , Gicht , Kheumalismus ; sämtlichen
Ausscnlägen , Flechten , Wunder , Lähmungen , sowie
Kinderlähmung , Stuliwe chselkrankhelten , Znckerkrark -
heit usw. — Zrolwlllige , briefliche nnb münöüche
tltteriennnngen ftüfjer befjoubcllcc ur . Ö geseilter
Slafienten , die angaben , vor b; t Vohandlung in unserer
Änstalt anberiuetlin ohne Erfolg behandelt larxdrn
m sein : L ffrau Al. Richter , Beriin - MoabiL Waldst ». 83.
Louge «leIden . vl >: » »rmul . Zreeuenschiuöchegehe ! lL
Z Herr fficotu Heinrich , ' Saumschutenrucg . « zum -
schulrnstr . 39 11 Cungeulclbcn geheilt . — 8. grau
(£. Blödem , ( T. äpcnicr . lllugu ste - ?iktrria�tr . 24. Herz - ,
Ledec - nnd Zllerenleiden wiederholt gebessert . —
4. !- rrr S. Enste , lllestaur . . Ehorlolteaburg . hatten -
straZe 12. Ehronischec witlelohriulnrrh gehellt . —
5. Herr 70. pur ! che, Beriin - Ädlershos . 5?e!bigstr . 2V.
BonMunonBenzeimwSren u. Coemfoloerii gcpeilL
6. Frau 7il . ?>aske , T!ri !in. Nollend ?sltr . 40 >. Tiiienwo -
tioir . uo u. ftcifn Schofler gehellt . — 7. Herr E. Ehr¬
hardt , Gr. - L! chlerselde , Siwgstr . 5Za. Chronisches
YÜstgelcn Neiden miederholt erfolgreich vehctnOett .
8. Ftau E. Hodorss , Berlin . Soiberger Str . 28,29. —
Nerua », - und RnachenhaulentzSndnn ! , — uoN -
Nöndlg gelöhmt — geheilt . — 9. Herr g. Itaqba .
Becllu , Prinzen - Wee 72,73. Bon ftopf - nnb kreuz -
schmerzen , troctener SruslseGeattündung noch
Zuftiienzo gehellt . — 10. Frau E. Herzmann . Schöne¬
berg , Feurigs . r . 61. Elterobe ?lslel nach VUaSdarm -
operaiio . i geheilt . — 11. Herr E. 711ttrr , Friedenau ,
Sponholzstr . 56. Von Hnlegelentleibeo gehrill , —
12 Frau llLRohrmofer . Berlin , Breslauer Sir . 1. Blies
iüusiehn ><ihriges Herzleiden gehellL — 12 Herr

1 TU. ilufziiee , Reln ' . ctendori - Ivest . Anl- nienstr . 8.
tUeferuerelterilua geheilL — 14, Freu H. Hagel ,
- Sochfenhaufen bei Oranienburg L SIL JlnferL - Sfa -
lungen nnd Rernerielden p -. ' hellt . — 15. Frau BZw.
Irl <schfer,Berlin,Mar ! enburg . Str . 48. varmgcschwnifl
geheilt . — 17. Herr Erich 71ort . Berlin , . «jauefberger
Str . 12 Bon Jlleten - utiO vlnsen leide », TUcrffce -
sucht , allgemeiner grotzer SchmSche geheNL —
18. Frau Restaur . Hering , Berlin , SchZnI,cu,rr Mre 87.
Bon Basedowscher krauthell geheilt . — 19. Herr
SL Bcofe , Bln . - Tempelhos , Friedrids - Wilhelm- Str . 14.
Schweres Jlüdemaatfleiben »all cahmnng »er
Seine »ollsfSndig geheilt . — 20. Frau C. popp ,
Bliu - Gichlcubeve . Gärtnrrslr . 12 Bon chronischer i
yerzschwtiche nnb Betflopiuua geheilt . — 21. Herr
ii . Schloblg , Berlin , Taprivistr . 24. — Bon Gesteht «. I
Inpu » gehellt ; nathet mit Radium «rfoiglo , behandeil . !
22 Herr 21. tiellwig , Bln . rüZorsigevo ' de . Srnft -
straße 22 Bon Magengeschwulst . Tlerstvpsung nnd j
ZleruenschwSche geheilt . — 25. Herr Milihhandler !
Eckert , Berlin , Sreifenhagener Str . 26. Don gichstsch . j
rheumostscheu Schwerz « » in Bein und Fußgelenk ge -
hetlL — »4. Herr Sastwirt C. Michaeli « , ü/stariollsn -
v« rg , Wcllstr . 87. Bon chronischem Leberlecden und !
Selbsnch » geheilt . — 25. Frau TN. Hnorr , Berti » . |
Lichtenberg , «chornroeberstr . 62 Bon Hcrzfchwttche ,
Oeberonschivellung und Magen trebs gehellL —
26. Sohn Pool de, Weichensteller « Herrn Tvithetm
Hostuer , Bln . - Westead , Beamionhau «. Bon schweren ,
Beiulelden geheilL Beut sollte abgenommen werden

liiiliM . s lliilionsonne
I gegen Rheumatism - , Gicht, tzochias , Neuralgien . BleichsuchL l
I Blutarmut , Herz» und Aierenleiden Oiderrerkaikung , Tuber » I
Ikulose , Berdaunngsstilrunaen Kopfschmer » und Nerven »
I schwäche. — Die kiilistliche Höhensonne heilt Bartflechte . Haut »
I und Beinleiden Vibriationsmassage und elektr. Behandlung . >
I Milndl . Anstutkft lostenla «. Behandlung 3 —7' / , Uhr . [
| [leil-!as(!{!it Flses�er Sir. 42. 1. MÄcS

' riw70Pfti " Sc5iBSerene mcht 1,15 l ' cier

ylj &Li yi weich . gesehnt , u. wasserdicht .

riE ? I ) - 0„ ftJ - Schshcreme darchdringl das
Ü 1 Leder a . ve hindert Briicbigkeil

pfv�ßMnl - SchBhcreme gibt einen tlef -

£ vi Ui schwansa Epchgianz

r S vjrw ai, } i F - Eehubcrene trockne ! nicht e n.

MljfZcl ül wird nicht hart

rhj70PnS - Schai,cr8Kä ' st sParsam im

UlJ ' &iwi Ul Cehraueb , Teil sehr ausgiebig

I - Sebohcreme isi kein Ersslz .
Ul ? äi " I Ul sendern ein ans ' «es! . Haterial

0 fcergesieilt . selbständ . Produkt

CrcSbStidler u. Terlretsr gesuctl .

Chcni. Falirlk Giyzercl -Gesellseiislt
Abteiig . Sch bereme Berlin HO 18
Han achte auf den ! t : men Clyzerol

Barlüeeltte
Hautausschlag , Wundsoin der Kinder ,

Ärztlich erprobte Salbe durch

Viktoria rApotheke .
Tuba 2,60, Probetubft 1,72

Friedrich�troCo IS, N. Ha! ! » «chen Tor , neben
der Marktballe . 431 L

_ _ _ _Brlctllche Orlglnal - Anrrkenttungen vor uns ge-
hrilter Paiienien stehen im Wartezimmer der Anstalt
auf Wunsch zur Einsicht . » Getrenme Bebandlungs -
räume ( Or Damen u. Herrenl • Sprech - u. Kehandluogs -

zelt : 9- 1, 4 —7 % — Sonn - und Feiertag : 9—1,

Tie ärztliche Anftaltsleitung :
Hsilanstaltsbesther 243,16 »

Professor älistelsk�
graduiert nnd approbiert im Ausland

kerlin SO . 1 6 / Brückenstr . lOÜ

Nur 4 Mark monattlch «

Natalv vo » Esthstruth , Gesammelte Romane
Neue Au«- iabe in 4 aib ! ei ! m: g«n, iuAue ' omt 30 ®äiibe . Seder Band ist abna 5S0 Seit «« stark .

Prei » jeder «bfeilun , in lüni oeAchiedenfaib . gen roppeidändr » Karl 11,25 rinschlirtztich reurriingdzuschl »»

«schstruths »eueftzr Noman :

Sehnsucht
9in Jiirger Rauian .

©« 6. B. 50 SJf. t . tiiql . Teuetungs�nschL

t. WS teil « a «
« oflaft
In Uugnad »
Ter atern d « « 9l &ctt
Jung « efreU
Der Ma,or « t « herr

X. M k l c i l B n a
«olnisch Blnr
BräaitKgdSiiraw
Tie Dfrgiaientdtaat «
« omäbie
Bo » « altes ( « nahen

X. tt h t c U u n a
( Sänieiiciel
Rachtschatie «
ckazard
Ter aerlertne ®oI ) h
ilugieich

4. Abteilung
Tie Vrroa v. Hphpn - tCsp .
« m Ziel
S- n «öciit &talMSh
fVzte &eii
Jedem da » Seine

Weit über zwei Millionen Bände

brauchen mir an . GZuieiieset ». . Hrilusi ». . Jolmtch » im - , . stanz gejr

öttfen bcrerU üdrr die ganze ereil pcrbreilei . it chslrnlhs Raiuane Iprndein
„ rd rirmül , sie lefsetn den Leier univideriiediich ron »lniaiig di4 zu Ende . Wir

brauchen nur an ISänielleier , , ?aotuii ' , . vsoimiai cmi - , . . tuuz gelreil » zu erlnnera , um m Zanjeuden Dan Leleru da » »Inbenfen an d e genug -

reichen Stunde « der Lektüre «chftrutdtcher «rgötzmngen «ach . urusen Ich tiefere a pei : bleilungen ( 10 fände ) monatlich 8 J». ,
ihe ilbleilu - a sb Bündel pollftändiq geieu BI 0 n a 1 » z a >1 1 u n g e Ii »0 1 u . ckr f 4l » Utt / b?ei Sibteiluiioen ( 15 Bande ) mtmatiid ) 8 i5| . ,
alle vier «bteilunaen ( 20 Bünde ) zufanimen monatlich l « Wlort ( ?oiiiche - fjahlkatten umicnfl ) . . >der iapo . ibanb ist auch cutzem | ur

8,25 Mart (einschließlich TeueriingS ; wchlag ) zu Huben. Sinzeldüiide gezen Voreiiiscudunz drS BetiageS oder Nachnahme .

Karl Stock , Suchhanölung , Serlin Sw öS , KochftraIe y, « ontÄri »

Seftellschein ❖ ffetiem Briasumichlaz .

ftch bestelle hiermit lm: t «. »zeige rm . vorwärts » bei der
Buchhandlung « gel vloet , Verllu D « « 8 , ttachsNatze a :

Natalp von Eschstruth , Gesammelte Nomone

tlbleilung I. II . III , IV szu se 5 Dodseidäudeu ) ,
Breis jeder Serie M. 4I . Z5 tcinichi . Truerungsz » chiug) . i Skataly
von bsschitruth . Zehnfucht , peburdeu SR. 5,50 gegen illonats .
zahittugen von 4 Äst für e ne Abtei liing . ür zme: Abiei . urgen
6 N. . sstr 8 ttbllilunge » 8 für alle 4 Ablellunaen monatiich
10 SR. Ba�einzahu - Lcheine tojikuloS . strsüllungöcrt Snlin .
Ort , Pau und

Dalum : -
Name , Stand
und ildreffe : _ __ __ __
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